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Der Tag - er Abrechnung ist da ! Morgen vollzieht sich das Volksgericht
über den Besitzbürgerblock. Das Volk selbst hat das Wort . Deutschlands

Zukunft , seine Regierung für die nächsten vier Jahre , Wohl und wehe seiner
Bevölkerung - sie liegen in der Hand der Wähler . Die Sozialdemokratie richtet die

letzte Mahnung an die Wähler und Wählerinnen des arbeitenden Volkes in Stadt und Land :

öed- öer OemchtigKeii Ken Äeg !
Gerechtigkeit : das ist es, wofür wir kämpfen. Ein Hohn auf alle Gerechtigkeit waren die letzten vier
Jahre , war die Herrschaft des Bürgerblocks Ln der Republik . Die Sozialdemokratische Partei spricht
im Namen vieler Millionen . Sie ist die Verkörperung des Willens des deutschen schaffenden Volkes .
Sie ist die einzige große, geschlossene, politische Rrast gegen die Reaktion und den Egoismus der
besitzenden Schichten . Blickt zurück auf die vergangenen vier Jahre , auf eure Rämpfe , eure Ent¬
täuschungen , eure Not - dann entscheidet ! Vier Jahre bürgerliche Regierungen im Reiche, gegen die
Arbeiterschaft, auf Rosten der Arbeiterschaft ! Vier Jahre lang Triumph der Ungerechtigkeit, der
Bedrückung der Arbeiterschaft, des Eigennutzes der besitzenden Schichten ! In der Wirtschaft :
Rationalisierung , technischer Aufstieg zur größten LeiftlmgsfähigkeLtund Ronfunktur . Das schaffende
Volk hat bezahlt : Lange Arbeitszeit ! Niedrige Löhne ! Arbeitslosigkeit ! - Der Besitz hat verdient :

wachsender Reichtum und Rapitalsmacht . war das Gerechtigkeit ? Im Staate : Sieg der
kapitalistischenInteressenten Ln allen Lagern ! Das schaffende Volk hat bezahlt : Steigerung

der Zölle auf Mehl , Fleisch, Rartoffeln , Zucker . Hohe Preise auf alle Lebensbedürfnisse.
Mietsfteigerungen von 75 auf 120 Prozent der Friedensmieten . Erleichterung der

Besitzsteuernum 2V- Milliarden Mark . Eine Verschiebung des Einkommens
und der Raufkrast im Betrage von mehreren Milliarden Mark von der

Masse des schaffenden Volkes zu der Rlasse der Großbesttzer - das
ist das Ergebnis der Bürgerblockpolitik ! - Den Armen nehmen,

um den Reichen zu geben - ist das Gerechtigkeit ? Es
gilt die Entscheidung ! Sie ist einfach und groß !

Äuf zum enökampf .' Schlagt den Bürgerblock .'

Sah « frei Ser soziale« Republik !

Wühlt Liste 1
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Mnderelend . christliche Parteien ,
Panzerkreuzer

Eine frommchristliche Mutter schreibt den Bür¬
gerblockparteien in einem Brief folgendes ins Stammbuch :

wäret auch dabei, als der Panzerkreuzer bewilligt wurde ;
für das Geld müssen in dem verarmten Staate ganze Familien zu¬
grunde geben l Oder soll der Panzerkreuzer dazu dienen, die schwa¬
chen und kranken Kinder aufzunehmen, damit fie auf dem Meere in
reiner Luft und guter Pflege gesunden?

Wie ungeheuerlich das Elend deutscher Proletarierkinder
ist , geht auch aus einer Statistik aus dem Jahre 1927 hervor ,
die in N e u r o d e im Eulengebirge (Vergbaugebiet ) in der
Volksschule über Bekleidungs- , Ernährungs - und Eesundheits -
verhältnisse der Kinder erhoben wurde . Diese Statistik ergab
ein grauenvolles Bild deutschen Kinderelenvs .

Befragt wurden 770 Kinder . Davon hatten
Keine brauchbaren Schuh«
Nur « i n Paar Winterftrümvke
Nur e i n Hemd
Kein Vesperbrot
Kein eigenes Bett
Nur einen Wohnraum
Ein Zimmer mit Küche
Mehr als fünf Personen in einem

Zimmer
Unterernährt waren
Tuberkulose, Rachitis , Skrofulöse hatten

35 Kinder
138 Kinder
32 Kinder

123 Kinder
314 Kinder
147 Kinder
283 Kinder

88 Kinder
166 Kinder
143 Kinder

In den Großstädten liegen die Verhältnisse nicht viel an¬
ders . Es liegen nur leider nicht aus allen Bezirken so einge¬
hende Statistiken vor , wie aus dem Eulengebirge . Aber in
Berlin waren in einem Schulbezirk nur 8 Prozent der
Schulneulinge in gutem Ernährungszustand , aber 79 Prozent
mittel und 13 Prozent schlecht ernährt . Infolge be¬
sonderer hochgradiger llnternernährung und Schwäche waren
6,5 Prozent der neuein zuschulenden Kinder
gesundheitlich so schwer geschädigt , daß sie
nicht einmal in der Lage waren , der Schul¬
pflichtzugenügen !

Die Folgen der schlechten Ernährung werden besonders
deutlich erkennbar, wenn nach längerem Schulbesuch und durch
Schularbeiten an den kindlichen Organismus erhöhte Anfor¬
derungen gestellt werden. So zeigt die Statistik der Schul¬
klassenuntersuchungen in einem Berliner Stadtbezirk folgendes
Bild :

gut ernährte Kinder 5,5 Prozent
mittel ernährte Kinder 81,5 Prozent
schlecht ernährte Kinder 33 Prozent

Für die Schulkinderspeisung hat der Bürgerblock aber trotz
dieser erschreckenden Ziffern kein Geld. Die von den Sozialde¬
mokraten für diesen Zweck beantragten fünf Millionen Mark
wurden g e st r i ch e n ! Aber eine Flottenbanpolitik wurde
begonnen, deren Eesamtkosten sich auf 500 Millionen Mark
beziffern. Panzer oder Kinderspeisnng? Diese Frage ent¬
scheiden die Wähler am 20 . Mai ebenfalls , wenn fie ihren
Stimmzettel abgeben. Die bürgerlichen Parteien haben nur
Geld für Panzer und für die Besitzenden . Die Sozialdemo¬
kratie führt de« Kampf gegen die nutzlose» Rüftnnge « nnd
für die Bereitstellnng von ausreichenden Mitteln für sozial«
Zwecke ! Die Sozialdemokratie ist die Partei aller Schaffen¬
den . Wollt Ihr , dah mit der Rüstung»- und Hungerpolitik
des Bürgerblock» endlich Schluß gemacht wird , wollte Ihr für
die Zukunft Eurer Kinder kämpfen, dann

wählt am 2 0. Mai Sozialdemokraten !

( in soziales Verbrechen !
Nach der Reichswobnungszüblung sind
11 Proz . aller grobstädtischen Wohnungen im Besitz von Einzel-

vrrsonen. 10 Prozent aller Wohnungen beherbergen jedoch 2 und
mehr Haushaltungen .

481 043
großstädtische Familien und Haushaltungen haben keine selbstän¬
dige Wohnung.

Die Sozialdemokratie kämvft für eine soziale Baupolitik .
Deshalb wählt Liste 1 !

Hutes Omen für den 20. Mai
In Gentin in Mecklenburg führten die am Himmelfabrtstag

vorgenommenen Stadtverordnetenwahlen zu einem überwältigende «
Erfolg der SPD . Sie erhöhte ihre Stimmenzahl von 788 bei den
letzten Wahlen auf 1572. Die Kommunisten batten dagegen nur
geringfügige Erfolge zu buchen . Die Parteien des Bürgerblocks
gingen sogar von 1742 aus 1121 Stimmen zurück. Während sich also
die Stimmen der SPD . fast verdoppelten , erlitt der Bürgerblock eine
Einbuße von 30 Prozent .

Morgen ist Wahltag ! Ist Abrechnung! Macht es nach !

Aus wo Mahnungen
kommen in den deutschen Grobstädten

18,6 Haushaltungen ,
di« keine selbständige Wohnung haben.

Jede zehnte Familie ist ohne selbständige Wohnung .
Die Wohnungsmisere schreit zum Himmel . Trotzdem sabotieren

die Rechtsparteien den Wohnungsbau .
Schickt eine starke Sozialdemokratie in den Reichstag , damit es

anders wird .
Wählt Liste 1 !

Was hast Du
van Ser Nationalisierung 1

Dir Durchschnittsdividende der deutschen Industrie steigerte sich
. von 3,8 Proz . im Jahre 1924/25

und 4,41 Proz . im Jahre 1925/26
auf 5,64 Proz . im Jahre 1927/28 .

Deine in schwierigen Kämpfen durchgeletzten Lohnerhöhungen
wurden durch ständige Preiserhöhungen sabotiert Dein Reallohn
liegt deshalb noch immer unter dem Friedensstand . Die Sozialde¬
mokratie will Beteiligung der Arbeiterschaft an den Rationalifie -
rungserfolgen .

Deshalb wählt Liste 1 !

Backe, backe, Kuchen!

»Mein Mann und ich wählen immer Wirtsthastspariei .
Das strengt nicht an und ist auch gegen linkst

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
Der Name des Südfranzosen Alphonse Daudet (1840—1898)

ist eines der strahlendsten Gestirne am literarischen Simmel Frank¬
reichs. Er gehört zu der Schule des Großmeisters moderner Er¬
zählungskunst , des gewaltigen Emile Zola , von dem er sich bedeu¬
tend beeinflußt zeigt. Wie sein Lehrer sucht er seine Stoffe mit
Vorliebe in der groben Welt des zweiten französischen Kaiser¬
reichs , die er mit kritischer Sonde scharfsichtig durchforscht und in
ihren typisch großkapitalistischen Lebensäußerungen mit erbar¬
mungslosem Realismus wiedergibt .

Der Roman „Savvho " stammt aus dem Jahr 1884 und ent¬
hält für die damalige Zeit schon stark naturalistische Schilderungen
des Liebeslebens der Pariser Künstler - und Bourgeoiskreise. Diese
Savvho ist eine Dirne , nicht ohne sympathische Züge, die es unter
Aufwand allen weiblichen Raffinements dazu bringt , einen von
der Provinz zugereisten gutmütigen Jüngling so für sich einzu-
nebmen , daß er sein Leben an das Mädchen kettet in der Absicht,
sie für die bürgerlich« Ehrbarkeit zurückzugewinnen, sie zu sich
emvorzuziehen. Das Ergebnis dieser edlen Bestrebungen mag der
Leser aus dem Roman erfahren .

Der Verfasser bat dem flüchtig geschriebenen und klar aufge¬
bauten Werk die Widmung vorangestellt : Meinen Söhnen , wenn
sie zwanzig Jahre alt sein werden ! Daudet verfolgte also neben
den unterhaltenden auch lehrhafte Absichten , und die Einblicke , die
er in die großstädtischen Sitten gewährt , sind gewiß nicht ohne
Wert für die reifere Jugend . Insbesondere für die weibliche, die
wie kürzlich die „Frankfurter Zeitung " feststellen mußte, heute
größtenteils infolge übler Kinoromantik die große Galadirne als
Jungmädchenideal im Kopfe trägt . Daudets Schilderungen er¬
scheinen geeignet, hier falsche Illusionen zu zerstören und Auf¬
klärung zu verbreiten über die wirklichen Verhältnisse dieses
Lebens im Sumpf .

Erstes Kapitel
„Bitte , sehen Sie mich an — die Farbe Ihrer Augen habe ich

gern . Wie heißen Sie ?"
„Johannes ".

j „Kurzweg Johannes ?"

j „Johannes Gausiin .
"

! „Aus dem Süden . Das höre ich Ihnen an . — Wie alt ?"

„Einundzwanzig Jahre !"

„Nein , Madame !" — „Künstler ?" — „Ah, um so bester —"

„Diese abgerissene und — inmitten des Lärmes , Lachens und
der Tanzmusik eines Kostümfestes fast unverständliche Unterhal¬
tung führten in einer Iuninacht ein Pifferaro und ein Fellahweib
miteinander in dem von Palmen und baumartigen Farren gefüll¬
ten Eewächshause, mit welchem das Ateljer DSchelette 's abschlob .

Auf die drängenden Fragen der Egyvterin antwortete der
Pifferaro mit der seiner Jugend eigenen Harmlosigkeit, mit der
Ungezwungenheit und dem erleichterten Gefühle eines Südländers
der lange nicht gesprochen bat .

In dieser ganzen Welt von Malern und Bildhauern fremd
und seit dem Eintritt in den Ballsaal von seinem Freunde , der
ihn eingeführt hatte , getrennt , verging er feit fast zwei Stunden
vor Langeweile , mit seinem hübschen und zarten , aber von der
Sonne gebräunten und vergoldeten Gesicht und dem lockigen Haar
kurz und dicht wie das Schaffell seines Kostüms, umherspazierend:
und dabei machte, er Aufsehen, ohne eine Ahnung davon zu haben,
was das Geflüster um ihn her zu bedeuten habe.

Von ungestümen Tänzern wurde er gestoßen, und sein Dudel¬
sack , den er verkehrt trug , überhaupt sein ganzer Montagnarden -
Plunder , in der Sommernacht so schwer und lästig, erregten ein
unbändiges Gelächter.

Eine Iapanesin mt echten Faubourg -Augen , Dolche durch den
aufgetürmten Haarbau gesteckt , trällerte , ihn neckend : „Ach ! wie
ist er schön , wie schön der Postillion ;

" und eine Spanierin , ganz
in weißseidene Spitzen gekleidet die am Arm eines Avachenbäuvt-
lings daherkam, hielt ihm plötzlich ihr Jasminbouquet unter die
Nase .

Er wußte nicht , was er aus diesen Avancen machen sollte ; er
kam sich äußerst lächerlich vor und flüchtete in den kühlen Schatten
der Glasgalerie , längs deren sich ein bequemer Divan unter
grünen Pflanzen hinzog. Und sogleich hatte sich jene Frau neben
ihn gesetzt.

Jung ? Schön? Er hätte es nicht zu sagen vermocht — das
lange , blauwollene Gewand , in dem ihre voll« Büste wogte, ließ
zwei fein gerundete , bis zur Schulter entblößte Arme frei und
ihre kleinen reichberingten Hände, ihre weit offenen, grauen
Augen , durch einen von der Stirn herabhängenden , bizarren Eisen-
schmuck noch größer erscheinend , bildeten ein harmonisches Ganzes.

Unzweifelhaft eine Schauspielerin ! Döchelette sab viele bei
sich , und dieser Gedanke hatte für ihn nichts Angenehmes , da er
Furcht vor diesem ganzen Stande hatte .

Sie plauderte dicht neben ihm, einen Ellenbogen auf dem Knie ,
den Kopf auf die Hand gestützt , mit weichem und eindringlichem,
aber etwas müdem Tone : — „Wirklich aus dem Süden ? — Und fo
blondes Haar ! — Das ist doch seltsam."

Frankreich und die deut0
Mahlen

Gespräch mit Löon Blum
Paris , Mitte Mai . Da es immer noch Leute

gibt , die dazu neigen , den Einfluß der deutsche«
französische Politik zu unterschätzen und die nicht wvi ^

' »it
Rheinland nur geräumt werden kann, wenn DeiM
wählt , lnrbe ich soeben mit dem Führer oer ttanzösi!̂ "

^
&t»n

■ntschen Partei , Läon Blum , über die deutschen
Meine Hauptfrage lautete : „Wird ein Sieg der
listen am 20 . Mai die französische Außenpolitik «" '«»ist
flusien?" - _

„Der Sieg der deutschen Sozialisten am 20. M«> -? ®ej
. . . bedenkenlos darüber sprechen , daß ich Ihnen ^

'»•- Iti
- wird ganz sicher die französische Außenpolitik , j

* .
Sinne beeinflussen. Die Regierung kann sein
samen , sie kann es begünstigen oder nicht begünstigen, ||
fest. Und je größer der sozialistische Sieg in De" ujj t
ttftritffott (Rrmn +rt« fj»Ttt tntrh f f* ff P t stellt dienächsten Sonntag sein wird , desto f e st e r steht die
Politik zwischen Deutschland und Frankreich. ^

Wo fällt die entscheid««- '
Kurt Le « ) ,

h (Sk

. . - „ fiMj
Wo fällt die Entscheidung am 20.

Wahlkreise sind am heißesten umkämpst?
Auf diese Fragen gibt genaue Antwort die Sta - ^nb

den Prozentsatz der Wahlbeteiligung bei der DE >n
1924.

Der Prozentsatz der Nichtwähler war ^
im Wahlkreis Köln-Aachen 32,9 ^ tic
im Wahlkreis Ovveln 30
im Wahlkreis Mecklenburg-Schwerin 27,5 v lZ. /»» S
im Wahlkreis Hessen-Darmstadt
im Wahlkreis Württemberg
im Wahlkreis Düsseldorf-Ost
Im Reichsdurchschnitt: 21,2 Proz .

°us,
fltfl! <dt“

Der Anteil der bürgerlichen
weitesten über dem

Reichsdurchschnitt 50 Prozent :
im Wahlkreis Koblenz Trier
im Wahlkreis Westfalen -Nord , Niederbayern , Baden
im Wahlkreis Oberbayern -Schwaben
im Wahlkreis Franken
im Wahlkreis Ovveln
im Wahlkreis Düsseldorf-West

25 7*) ei
25 I 1* {
25 W*

S
%s
llj ,i
« lat

5il

Parteien

58 ^ sm

S{ St

# i;
»ori

Der Anteil der K o m m u n i st e n war am 5
im Wahlkreis Halle-Merseburg 19

15,5 !

$ 4 »*
ii

im Wahlkreis Düsseldorf-Ost
im Wahlkreis Berlin
im Wahlkreis Chemnitz-Zwickau
im Wahlkreis Leipzig, Hamburg , Thüringen
Der Reichsdurchschnitt betrug 8,9 Proz .

Die Sozialdemokratie hatte den stärkst^ ^
satz der Wähler in :

Magdeburg
Dresden
Leipzig
bis herunter zu Potsdam 2. a

Insgesamt in 20 von den 35 Wahlkreisen lÄLj«
sozialdemokratische Anteil über dem Reichsdurchl ^ j

13]
fit

-S
«ii

31,8 Pros .
31,3 Pros .
30,6 Pros -

IUU | U |C UUU UUIl |] l V
20,6 Proz . Das genügte freilich noch nicht , wenn '

daß der schlechteste sozialdemokratische Wahlkreis
^^

I (
wo die Sozialdemokratie nur 4,9 Proz . der Stiw
men hat . |

Um der Sozialdemokratie die Macht zu gebe«- i
braucht, um alle ihre Forderungen im Interesse »r ^
den Volkes durchzusetzen, bedarf es daher noch gE "
strengungen.

Hier sind die Brennpunkte der Wahlschlacht.
Hier sind die Bastionen, die gestürmt werden #

K

Und dann wollte sie wissen , wie lange er schon i"

Als er den Namen des Studenten nannte , der
hatte , ,La Eournerie — ein Verwandter des

»U '

ob das Konsulats -Eramen , für das er sich vorbereitete- ^ ^
l»

sei , ob er viele Bekanntschaften habe und wie er a« > . ^ Jy
von Döchelette hier nach der Rue de Rome gekoirune«
von seinem Quartier latin so weit entfernt liege.

Studenten nannte , ^
rin-

dieses Frauenantlitzes , aber er , in dem glücklichen ^ «l
Augen glänzen , ohne etwas zu sehen , achtete nicht ^

>el
La Eournerie hatte ihm zugesagt, daß sein Vetter ^ |r (E

er ihn vorstellen würde . „Ich liebe seine Dichtungen ^
»i

kenne ihn gewiß —" änderte , verfinsterte sich plötzlich ^

würde so glücklich sein , wenn ich ihn kennen lertzte. . e, « n, .
Für seine Offenherzigkeit batte sie nur ein mitlE ^ ) ^

>k>
ein allerliebstes Achselzucken, während sie gleichzeitig ■ * j|
digen Blätter eines Bambus auseinanderbog un? J1

.
wühle des Balles blickte , ob sie ihm seinen große «
ausfindig machen könnte.

Das Fest strahlte undDas Fest stravtte unv wogte in diesem Auge «
^ -xn %-•

Echlußavotbese einer Feerie . Das Atelier , oder besser ^
^

hpnn oi-rtrüi-iti -t miirhe hrvrt tuvfl nicklt viel . —- ® tiu. F

* 4

denn gearbeitet wurde dort doch nicht viel , ^ganze Höbe des Hauses ging und nur einen unge
»in

bildete , gab mit ihren zartbellen , sommerlichen \
den Vorhängen aus feinem Stroh oder

erlichen w
- ®ajc ’ f ««5 j s :

schirmen und vielfarbig glänzenden Kristallgefaße«
Strauch gelber Rosen, der den Einsatz des \Kamins verdeckte , den Hintergrund ab für die «*

u . S . :
seltsamen Lichtessekte unzähliger chinesischer, versüß « J
und javanischer Lampen , die einen von durchbroche «^ jek>̂ :» ^
bogig, wie eine Moscheentür, andere aus farbigem a
gleichend , wieder andere fächerartig ausgezogen '« ,
men, Ibissen , Schlangen ; und dann wieder lieb
Strahl einer elektrischen Sonne mit einem jähen , ®i

§,it i 3 ^
diese tausende von Lichtern erblaßen und v \
sch immer die Gesichter , die nackten Schultern , die
Wirkung der Kostüme und Federn , des Flitters n vw
die im Saale sich drängten und auf der Holland

"
^

breitem Geländer sich ausbreiteten . Letztere ^ f
der ersten Etage , wo die langen Hälse der Kontra ^ .^ rtII w • v*(DV| IVU Vlv IUIIovH V »VI\V VW * »Vt » . j || .
regten Bewegungen des dirigierenden Kavellr« ä
wurden . hief

Von seinem Platze aus sah der junge M«««
durch ein Netz von grünen Zweigen , von blübe«^ ^ / ^
sen, welche sich mit der Dekoration verbanden , sieJCH, flM-7 lim VW •VVIVIUUV « . .
ten und bei dem Auf und Nieder des Tanzes infm«^
Täuschung hier auf hie Silberschleppe einer



117 Volksfreund . Samstag , den 19 . Mai 1928 Seite 3

in * *

E
utf$

ilen °7
e- «U

Keistaat Raden
^

utschnattonale Narrenfreiheit

^ ..
^ Ichermittwoch und der Fastenzeit der Fasching mit

,
01""be vorangebt , so dem Wahltag für die Deutschna -

K, ,
n®

. bei den Nationalsozialisten liegt der Fall ähnlich ) ,
^ Ueiheit, die sie denn auch reichlich ausnützen . Man weiß

""
ÄHi stunden der deukschnationalen Macht sind gezählt und

es eher von der heiteren als von der ernsten
^ Hs ins Lügen und Schwindeln stch geradezu überstei -

. " daher die Badische Zeitung den Abg . Gen . Dr . Breit -
bedeute

'

«.^ --riums in

Hs ins Lügen und Schwindeln stch geradezu überstei -
" Hafter die Badische Zeitung den Abg .

,^ .bedeutendsten deutschen Aubenvolitiker außerhalb des
» Zeriums in herabsetzender Weise verleumdet , so denkt

ai ' " 'jiK
0'1 S 5 vom Hund , der .den Mond anbellt , ebenso

as 8' lf 1>I r^ ' blührung , ob „die deutschnationale Volksvartei das
H >, scheine christliche Partei zu nennen "

, uns eher der rabu -

ng

vezl

f ft 3Y
7 u/hjuiujc ou Jicimcit , uup vu. mwu-

. jtfeii
* eines der verpönten Talmudgelebrten zu ent -

a &e*1*!t A
aIs exakter mathematischer Beweisführung wie sie

,
'

tichl«tbien der Denker einer , Benediktus Svinoza , anwandte ,

rerstä^ ^ -SH schließlich, in der sich die Badische Zeitung als ver -

w
* bachs - Evigonin vergebens übt — wohl um damit

sie der Schusterei viel fernersteht als zahlreiche der
:I(

. »nten jüdischen Handwerker gerade auf dem Gebiete der

Sattlerei und Schneiderei —, läßt weniger Sinn und
1 üj.fc [?e Lessings und Goethes ahnen als vielmehr bren -

die „Schwarze Wehr "
, deren „Kultur " allerdings ,

M ^ ben, anderer Art ist als diejenige des cntwicklungsge -
Sozialismus . Denn , dies möchten wir der Behauptung

Sta ^ ^ ^ ^itung gegenüber erklären , die Redakteure des
®

eßl it j
Haften sich auch in schwersten Zeiten niemals geschämt ,

> ihre Redaktionsstube zu führen , weil es dort so küm-
? »ss<ch "

ar
' 65 Vorganges , in dem ein hochgestellter Staatsmann in

? >c
t des Volksfreund erschien , um sein Beileid darüber

iw » InfS » daß eine dem Volksfreund nahestehende Persönlich -

ckro » >>/ . erlust , wie der Staatsmann äußerte , für Baden und

Pro»
Pro»

je »

Gerade der Verfasier der „Landesvolitischen
erinnert sich aus seiner einstigen Tätigkeit im Volks -

Pro» iZ e!? ichweres Opfer bedeutete , als Kriegsfreiwilliger auf
mro» ^ iür die bedrohte Heimat gefallen war . Allerdings , derK war kein Deutschnationaler , sondern der badische

or v . Bodman . Und der für das Vaterland gefallene
isĵ sat , war der Jude Ludwig Frank , der bis zum letzten
i$ ( - den Weltfrieden gekämpft hatte , um sich dann , nach-

^ Zierliche Regime in die Katastrophe „hineingeschlittert "
$

teim - . ira I Tirvitz erklärte , trotz vorgeschrittenen Alters
n % jj ,

ti0 »ur Front zu melden .
f j,n

JUt Dichterei gehört etwas Gehirn , nicht nur Kleister
Ä It#

1,1011 ^ äur Landesvolitik äußert , muß man die Landes -

S< Hu
*
.
" ' bvrüche allein tuns nicht . Also erst die Eierschalen

t >>„ / " ' Schnodderigkeit abtun , Badische Zeitung , bevor d i e

lsirtsî ^ fanden ist, sich in die Politik eines Landes mit alter
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/ Nationalsozialisten zu zählen . Am Dienstag berichteten
S5 "e Wahlversammlung in Pfungstadt , in der ein junger

"on einem Hitlerianer einen Stich in die Lunge be-
.Jlsn Folgen er kurze Zeit später im Krankenhaus erlag .

Jetzt wird uns von einer nationalsozialistischen Versammlung in
der Hirschwirtschaft in Strümpfelbrunn , Amt Mosbach , berichtet ,
die gleichsfalls mit einer schweren Messerstecherei zusammenfiel . Am
gleichen Abend , an dem in der Hirschwirtschaft in Strümpfelbrunn
eine nationalsozialistisch « Versammlung stattfand , erhielt im Ver¬
laufe eines Wortstreites der junge Steinbrecher Josef Lenbard von
dem der nationalsozialistischen Partei angehörenden Mechaniker
Wilhelm Guckenban einen Messerstich in den Kops , der ibn stark
verletzte . Der beigezogene Arzt stellte sogleich eine Messerstich¬
verletzung fest, während der nationalsozialistische Guckenhan be¬
haustet , einen Schlagring verwendet zu haben .

Es ist wahrlich eine mehr als eigene Sorte von „Kultur "
, mit

der die Nationalsozialisten das deutsche Volk beglücken wollen .

Hochstavirrliste Ser Hakenkreuzler
Wie es unter den Hakenkreuzlern aussieht und wie recht sie

daran tun , an Stelle eines weißen Hemdes das braune Hemd bei
ihren Umzügen zum Festtagsstaat zu machen , indem sie danach ihre
Abneigung gegen weiße Sittenreinheit bekunden , zeigen folgende
Mitteilungen , die uns soeben aus München gemeldet werden :

Die Justiz bat wiederum zwei führende Münchener Hakenkreuz -
ler bei dem Wickel gefaßt . Der eine ist der Baron von Knobloch ,
der Typus des degenerierten Aristokraten . Schon 1922 hatten ihn
seine Eltern wegen geistiger Unzurechnungsfähigkeit entmündigt ,
worauf er sich flugs der ihm allein zusagenden Partei der Rational -
sozialisten anschloß . 1923 stand der Baron , den die Sachverständigen
einen Hysteriker , Psychopathen und geistig Minderwertigen nannten ,
mit den hakenkreuzlerischen Strabenräubern in vorderster Linie . Er
befahl , die verhafteten Geiseln mit dem Gewehrkolben zu erschla¬
gen : er selbst nahm sozialdemokratische Stadträte fest und betei¬
ligte sich in hervorragender Weise an der Erstürmung und Plün¬
derung der Münchener Post . Für alle diese Heltentaten bekam er
ganze 12 Monate Festungshaft ! nur 2 Monate brauchte er abzu -
sitzen . Nunmehr hatte sich der saubere Blaublütler vor dem Mün -
chener Amtsgericht wegen Betruges , Privaturkundenfälschung ,
Unterschlagung , Untreue und Erpressung zu verantworten . Er kam
mit der verhältnismäßig gelinden Strafe von einem Jahr Ge¬
fängnis davon .

Eine Glanznummer ähnlichen Grades ist der 29jährige mehr¬
mals vorbestrafte Elektromonteur Josef Diethelm . der infolge seines
schneidigen Auftretens in den „ vaterländischen " Kreisen einen
klingenden Namen besaß . Er gründete mit den reichlich fließenden
Geldern einen Marineverein , veranstaltete Seeflugfeste u .a .m . Eine
Knappschaftskavelle stattete er mit der kleidsamen Marineuniform
aus und gab Wanderkonzerte , deren Einnahmen er für stch behielt .
„Große Männer " so u . a . der Kavitänleutnant Helmuth von Mücke,
rechneten es sich zur besonderen Ehre an , dem Hochstapler vorgestellt
zu werden . Nun erreichte auch ihn die Nemesis . Er wurde wegen
mannigfacher Betrügereien zu 1V Monaten Gefängnis verurteilt .

Die südwestdeutsche Zeitungsvcrlegerschaft hielt am 6 . Mai
ihre 22. ordentliche Mitglieder -Jabresversammlung in Eberbach
am Neckar ab .

Der Asta der Freiburger Universität beschloß, als Konsequenz
des Beschlusses des Ministeriums in den Haushaltsplan nur 2 M
statt 3 Jl , unter Fortfall des Beitrags an die Deutsche Studenten¬
schaft, aufzustellen . Die studentische Selbstverwaltung ist also in
Freiburg erhalten geblieben und die Verbindung mit der völki¬
schen deutschen Studentenschaft ist gelöst .

Einzelhandel und Steuerdruck . In der ordentlichen Mitglieder¬
versammlung des Karlsruher Einzelhandels am 26. vorigen Mo¬
nats zu Karlsruhe bat nach einem Pressebericht der Leiter der
Steuerabteilung der Landeszentrale des badischen Einzelhandels
die angeblich erdrückende Belastung des Einzelhandels an Beiioielen
dargestellt , die in verschiedener Hinsicht zur berechtigten Kritik An¬
laß geben . Dazu wird uns von sachverständiger Seite mitgeteilt :
Die vom Vortragenden verwendeten Beispiele waren in verschie¬
dener Hinsicht richtigzustellcn . Dazu kommt noch, daß die benützten
Beispiele offensichtlich ausgesucht wurden , um eine möglichst ungün¬
stige steuerliche Belastung darzustellen . Bei ihrem atypischen Cha¬

rakter eignen sie stch daher keineswegs für eine Verallgemeinerung
und viel weniger noch für die gezogene Schlußfolgerung über den
ganz außergewöhnlichen Steuerdruck beim Einzelhandel . Hierüber
ist die Landeszentrale des Einzelhandels von maßgebender Stelle
verständigt worden .

Der Verein von Holzinteressenten Südwestdeutschlands hielt
in Freudenstadt seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Der Kassenbericht wurde debattelos angenommen und die Er¬
hebung einer Umlage von 3 bezw . 5 Pfg . auf den Festmeter Weich¬
oder Laubholz beschlossen.

Die Renegaienpar - ei

Das wahre Gesicht der „Alten Sozialdemokratischen Partei "

Die Wehlverbände werden jetzt , wo die Reichstagswahl be-
vorsteht , von den verschiedensten Seiten stark umworben . Zu den
Rechtsparteien , die gute Beziehungen mit den Verbänden Her¬
stellen möchten , gesellt sich diesmal auch die sogenannte „Alte sozial¬
demokratische Partei "

, jener Klüngel von sächfischen Renegaten ,
die sich nach ihrem Abfallen von der SPD . zur Irreführung der
Wählermasien auch jetzt noch als „Alte sozialdemokratische Partei

"

bezeichnen , woran sie leider bei der jetzigen Rechtslage niemand
hindern kann . Wie weit diese Verfilzung mit den Wehrverbänden
bereits fortgeschritten ist , zeigt der Zusammenschluß der Zeitschrift

Widerstand " der Altsozialisten N i e k i s ch und W i n n i g mit der
Fllhrerzeitschrift des berüchtigten Bundes Oberland und die Tat¬
sache , daß dieser Bund eine offizielle Wahlparole an seine Anhän¬
ger zugunsten der sogenannten „Alten sozialdemokratischen Partei "

ausgegeben hat . Der altsozialistische Anhänger Vethke hat in
Dresden und Bautzen über die Einstellung der Altsorialisten »u
den nationalen Verbänden folgendes ausgeführt :

Die Lehre von Karl Marx habe für die Arbeiterschaft durch
die Entwicklung längst ihren Sinn verloren . ( ? ) Die Arbeiter¬
schaft habe ganz besonders die Pflicht , die Wehrhaftigkeit als
Mittel der Verteidigung und Erhaltung der Nation unter allen
Umständen durchzuietzen . Die Anhänger der Wehrverbände feien
fast durchweg zu 89—85 Prozent Proletarier im wahrsten Sinne
des Wortes . Die meisten dieser Organisationen seien in das Le¬
ben gerufen worden , um die Republik zu stürzen , die Monarchie
wieder aufzurichetn und vermittelst dieser Staatssorm Deutschland
von dem äußeren Druck freizumachen . Die Wehrverbände hätten
jedoch das Irrige dieser Idee eingesehen ( ! !) . Auch die Altsozia¬
listen wollten die Wiedererlangung der deutschen Selbständigkeit ,
wollten aus der kolonialen Rolle heraus , in die uns die Sieger¬
länder gedrängt hätten .

Betbke führte dann weiter den Jungdeutschen Orden und den
Bund Oberland als erfreuliche Zeichen der Entwicklung an und
glaubt , daß auch im Stahlhelm sich eine Wandlung bemerkbar
mache . (Daß diese Wandlung zum extremen Radikalismus bin er¬
folgt ist , siebe den Austritt des ersten Bundesführers Seldte aus
der Deutschen Volkspartei , ist Bethke offenbar ganz entgangen .)
Betbke glaubt , daß eine der gewaltigsten Werbeausgaben für den
Sozialismus gerade die nationalen Verbände seien .

"

Aus diesen konfusen Ausführungen ist ohne weiteres zu er¬
sehen , wieweit die Geistesverwirrung bei den sogenannten
Altsozialisten schon fortgeschritten ist. Es wird daher kein Arbei¬
terwähler auf den Wahltrick der „Alten Sozialdemokratischen Par¬
tei " hineinfallen .

*

Welche Bedeutung der sog . „Alten Sozialdemokratischen Par¬
tei " zukommt , geht daraus hervor , daß dieses aus Sachsen impor¬
tierte Parteigrüvvchen in der rechtsorientierten „Badischen Presse "

seinen Wahlaufruf veröffentlicht . Da »aßt denn auch diese Partei ,
die mit Namenstäuschung auf Stimmenfang spekuliert auch hin ,
wie sie ja auch in Sachsen die Koalition mit den Dentschnationalen
hat . Die Arbeiterschaft läßt sich daher nicht tänschen und wählt die
richtige Partei , die Sozialdemokratische Partei , auf Feld 1 der
Liste .
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tstê ßi jj
^etl Kostüme verbargen .

I H*1 ' S E'Undejunge mit der kurzen Peitsche an der Seite ,
zllt^n ^ s,̂

0Hrend der dort unter der abgetragenen Landvfarrer -

6^ c ^ sabey war , den ein in die Schnallenschuhe ge-

r d« I S £ harten größer erscheinen ließ ,
so f" 'Sinjjf 0*5 Besicht lächelte unter dem kolosalen Schirm einer

- ■ J .Sxnm hervor . Auch Thomas Eourture , der als Bull -
dis' ' . ->! iw *" ' 2undt als Profoß , Cbam als exotischen Vogel ,
ji « ’ > Ei :

paHJ 5tw ,0c
. historische Kostüme gab es , einen Murat mit

, 3*’
Mjjnj

"" fö), einen Prinz Eugen , einen Karl 1. , von ganz
. t be,,

1
!1 ^ tragen , in ihrer Steifheit so recht den Unterschied

ra !1' kichi S " Künstler -Generationen zeigend : die jüngeren

. .P u
&cl jugendlicher , lärmender und zügellos lustig .
t>5 ,,n ,:Sti e . 1 lünfundfünfzig Jahre und der Palmen der Akade -

^
SgU

*’ gealterten Gesichtern von Börsenleuten , in de-
„nt j

" 0ch dem Golde ihre Furchen gezogen — die älteren

k>«' ' , ! i’St n
* bet Bildhauer Eaoudal , als Jahrmarkts -Husar ge-

#2? ,«1 Ät ei
en Trinen und herkulischen Muskeln , an Stelle der

m ? au
*1* Palette um die langen Beine schlenkernd , ein

\w J ‘
de , der 3eit ber „Grande Ebaumiere "

. itzdeb ihm

fj[A
-dcusiker de Potter , der stch als MuSzzi . .

■ , einen Cancan tanzte und dabei mit geh
8t°Her t̂toäftrtnft fein „Allah il Allah " plärrte .

Kreis von ausruhenden Tänzern umgab'
m

H
.
Tcis von ausruhenden Tänzern umgab diese

8 d.
1' inst

cti*6tnt6eiten , in erster Reihe der Herr des Hauses
1' . . fWijSiA kleinen zufammengekniffenen Augen unter einer>4 - Ichei, ^ ^nen zufammengekniffenen Augen unier einer

\ mit der Kalmückennafe , dem ergrauten Bart
11

de Lustigkeit der anderen und selber höchlichst be
"ton es ihm anmerkte . (Fortsetzung folgt .)

'iSobfe

(er und Musik
badisches Landestsieater

" Kleine Komödie " von Siegfried Geyer
sondern ein lävveriges , salzloses , lauwarmesi -Sn Jn v,. / *' iwoern ein tavveriges , lawoie » , iuumums

einige Motive von übelster Dqgewesenbeit als
"It de herumschwimmen . Diener spielt in

s Herrn den Baron , das Äubenmädel
^

zieht die

Kleider ihrer Gnädigen an . Man muß staunen über das Maß
von Beherztheit , das die Theaterleitung aufbringt , um uns einen
so ausgekochten Schmarren am Landestheater vorzusetzen . Er ge¬
hört auf eine Vorstadtbühne , bestenfalls ins Konzertbaus , wo die
Kritik ohnehin fünfe grad lein läßt . Unser Theaterschifflein wird
unverkennbar immer mehr in ein seichtes Fahrwasser gesteuert .
Das prächtig komplettierte Ensemble wird kaum zu großen , lohnen¬
den Aufgaben herangezogen : unsere besten Darsteller , Herz , Mül¬
ler , Höcker, Hierl , Ermartb , Mietens usw . sind unbeschäftigt oder
kommen bloß in Kleinigkeiten zu Wort . Man könnte das halbe
Personal abbauen bei diesem Svielvlan . Vielleicht zielen die Ab¬
sichten der Intendanz dahin ? Dem Oberregisseur Baumbach ,
der früher sieggewib von einer Großtat zur anderen schritt , find
anscheinend die Flügel gestutzt . Der künstlerische Betrieb stagniert ,
das ist der Eindruck des Außenstehenden . Die Leute vom Bau
mögen nach den Ursachen forschen . , .

Daß nicht alles im Theater klappt , wie es sollte , zeigte sich
diesmal wieder in der falsch angegeben Schlußzeit (10 Uhr ) . Die
Leute standen um diese Zeit in Regen und Wind vor dem Theater ,
auf ihre Angehörigen wartend , und waren peinlich überrascht , als
man ihnen mitteilte , es habe soeben — die grobe Pause begonnen .
Solch grobe Rechenfehler sind keine Seltenheit hier , aber sie könn¬
ten vermieden werden , wenn alle aus dem Posten wären . Man
verlangt gewiß nicht , daß ein Regisseur die Spieldauer auf die
Minute genau festlegt wie bei einer Sinfonie , aber gegen ein halb¬
stündiges Verschätzen erheben wir im Namen des genasfubrten
Publikums Einspruch . Diese Verrechnungen in der Spieldauer
häufen sich erst so unerfreulich , seitdem man die Generalproben ab¬

geschafft hat , damit man die beliebte Presse nicht mehr emladen
muß . Eine richtiggebende Generalprobe müßte die Spieldauer un¬
schwer ergeben .

Um zur Komödie zurückzukehren : Die Darsteller Leitgeb ,
Kl üble und Frl . Rademacher gaben sich alle Muhe , der

schrecklichen Zerdehnung des Svieltemvos durch Schulz - Brei -

den entgegenzuarbeiten . Nicht mit ganzem Erfolg , und so kam
etwas zustande , das uns nach dem zweiten Akt aus dem Saus
trieb . Schade um das schöne und sorgfältig gebaute Bühnenbild . M .

Munzsches Konservatorium ! Opern -Abend der Eesangs -
fchule Bürg — Steinmann

Immer , wenn eine Gesangs - oder Tanzschule sich hören oder
sehen läßt , macht sich ein Interesse beim Publikum bemerkbar . In
dem sehr gut besuchten Konzerthaus traten eine Reihe Schüler und
Schülerinnen der Munzschen Overnschule auf . Es wurden aus dem

„Freischütz "
, dem „Wildschütz " und dem „Elöcklein des Eremiten "

Szenen im Bühnenramen wiedergegeben . Es wirkten dabei mit :
Kammersänger Weyrauch , der frühere Tenorbufso unseres
Landestheaters Herr Siegfried , Opernsänger Fritz Lang vom

Stadttheater Hanau , ein früherer Schüler der hiesigen Overnschule
und die Damen Hofer (Stadttheater Hanau ) und Schlimm
(Landestheater Allenstein ) , die beide aus der Schule Bürg —Stein¬
mann bervorgingen . Durch einige Erkrankungen erfuhr das um¬
fangreiche Programm Abänderungen . Mit wenigen Mitteln ver¬
stand Margarete Reff einen gefälligen Bühnenrabmen zu stellen ,
in dem sich die jungen Kunstanwärterinnen munter bewegten . Frl .
W e i ck g e n a n n t als Eretchen im Wildschütz besitzt ausgezeichnete
Soubrettentalente . Ihr graziöses leicktes Spiel ohne irgendwellbe
Aufdringlichkeit hat viel Anmut , es hält die Grenzen inne , die für
die klassische Soubrette gezogen sind und ebenso leicht und unge¬
hemmt weiß sie zu singen . Die Stimme ist nicht allzu grob , doch
wird sie sicher noch an Volumen gewinnen . Frl . Weickgenannt
fand in Herrn Lang einen spielgewandten Partner , dessen Dar¬
stellungskunst sympathisch berührte . Seine Baculus war nicht
Schablone , er zeichnete ihn mit eigenen Strichen , die diese köstliche
Lortzinggestalt nicht Karrikatur werden lieben . Herr Lang hat
einen wohlfundierten gut gepflegten Svielbab , der weiches Timbre
aufweist . Frl . Schlimm fühlt sich als Baronin sicher, sie fingt
rhythmisch genau . Bei ihrer Agathe bekam der Ton Wärme , in
den Tieferen Lagen fehlt ihm noch Rundung und eine gröbere
Tragfähigkeit . Für die Ägatherolle bringt Frl . Sckllimm noch nicht
alle Techniken aus , die diese ungemein schwierige Partie verlangt .
Eine muntere Spielerin ist Frl . Hofer . Man merkt ihrem Ge¬
haben an , daß ihr die Bretter nicht mehr ganz fremd sind . Mit
ihrem temperamentvollen Spiel weiß sie über manche Unebenheiten ,
die ihrem Stimmaterial noch anhaften , hinwegzutäuschen . Die
Stimme kann sich noch nicht ganz frei machen , sie ist noch nicht rest¬
los gelöst , es ist zur Tondildung noch zuviel Atem nötig . Deshalb
stellen sich öfters Cäsuren an der falschen Stelle ein . Diese kleinen
Unebenheiten werden mit der Zeit verschwinden , zumal sich auch
sonst bei der Durchführung der Rolle der Rose Friquet viel Gutes
beobachten lieb . Die Georgette , mit der Frl . Schneider betraut
war , hat kein sehr grobes Stimmaterial , es ist aber gut gepflegt
und gewinnt nach der Höhe hin an Kraft . Einen sehr günstigen
Eindruck binterließ die Wiedergabe des Duettes aus den „Lustigen
Weiber " . Die Damen Hafner und S ch ö v f l i n nehmen es sehr
gewissenhaft mit ihrem Studium . Die Altstimme Frl . Schöpf -
l i ns hat Festigkeit in allen Registern , sie ist sehr beweglich und hat
einen beachtlichen mfang . Frl .U Hafner bildet ihre Töne gleich¬
mäßig , sie singt sehr klar und rein und mühelos . Frau Kusche
hat großes Stimmformat , das sie sicher zu behandeln weiß . Die
Ozean Arie macht ihr in technischer Hinsicht keine Schwierigkeiten .
Kammermusiker S o m a n n war den Sängerinnen ein sorgsamer
Begleiter . In kleineren Rollen bewährten stch noch die Damen
Crocoll , Schrödelsöcker und Weller . Auch der Chor
tat seine Schuldigkeit . Da und dort wäre durch gewissenhafteres
Ueben sicher noch bessere Leistungen erzielt worden , man konnte sich
nicht des Eindruckes erwehren , daß wieles dem glücklichen Zufall
überlassen wurde . Die Darbietungen fanden reichen Bstfall . St .
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Nachträgliche ohrfeige für öefiler
uns feine Helfer

Noch ist in der Erinnerung der Abschied des General von
Seeckt im Anschluß an die eigenartige Teilnahme des Kronvrin -
zensohnes an Reichswehrübungen . Damals erschien im Berliner
Tageblatt vom 11 . Mai 1927 ein Artikel , in welchem die Behaup¬
tung aufgestellt war , dab auch der Erbprinz Johann Leopold von
Sachsen - Koburg-Gotha in die Reichswehr eingestellt werden sollte .
Es sei in Meinigen nicht möglich gewesen , deshalb sollte der
Erbprinz in Donaueschingen in das Reichswehrbataillon eingestellt
werden . An General Heye scheiterte jedoch der Plan . Run griff
der ehemalige Herzog Karl Eduard zu einem eigenartigen Mittel .
Die zuständigen Stellen wurden gebeten, den Sohn des Herzogs
unter einem Pseudonym in das Heer eintreten zu lassen . Dieses
Vorhaben wäre bereits gelungen . Der Chef des Bataillons bekam
jedoch Wind von der Angelegenheit und verbat sich eine derartige
Lösung auf das entschiedenste .

Es ist nun amüsant zu sehen , was auf diesen Artikel des B . T.
geschehen ist. Gegenüber dem B . T . bat das Reichswehrministerium
eine Berichtigung losgelassen, in der bebauvtet wurde , daß die
Mitteilungen über die Einstellung des Erbprinzen irrtümlich seien .
Der Erbprinz habe sich zum Eintritt gemeldet. Bei der militär -
ärztlichen Untersuchung habe sich ergeben, daß er wegen geringer
Sehschärfe zum Dienst in der Reichswehr nicht geeignet war . Seine
Einstellung sei daher unterblieben .

Diese Berichtigung war eine der üblichen unwahren Berichti¬
gungen . In Wirklichkeit nämlich war der Erbprinz von dem
Ausbildungsbataillon in Donaueschingen trotz seiner Kurzsichtigkeit
am 10 . April 1927 angenommen worden und das Reichswebrmini -
sterium hat am 15 . Juli der 5 . Division mitgeteilt , daß der Herr
Reichswehrminister mit der Einstellung des Erbprinzen am 1 . Avril
1927 als Offiziersanwärter in das Infanterieregiment 14 einver¬
standen sei, falls der Erbprinz in der Konkurrenz bei der Einstel¬
lung in keiner Weise bevorzugt werde. Auf Grund dieser Geneh¬
migung bat das Infanterieregiment 14 am 26. Dezember dem
Hofchef des Herzogs auch den Annahmeschein für den Erbprinzen
zum 1 . Avril 1926 übersandt .

Die Berichtigung des Reichswehrministeriums an das B . T.
war danach, wie aktenmäßig feststeht , bewußt unwahr . Das
Reichswehrministerium hat deshalb auch nicht den Mut aufge¬
bracht, das B . T . zu verklagen, dagegen hat die 5 . Division in
Stuttgart den Mut aufgebracht, den Bolksfreund , welcher die
Notiz abdruckte , beim Staatsanwalt zu verklagen und ebenso den
Singener Volkswille , welcher ebenfalls die Notiz aus dem Volks-
freund nachgedruckt bat . Der Redakteur des Singener Dolkswil-
lens ist durch Urteil des Schwurgerichts Konstanz unter dem
Vorsitz des bekannten Deutschnationalen , Landgerichtsrat Schäfer,
zu der horrenden Geldstrafe von 50 RMk . wegen Beleidigung des
Bataillonskommandeurs in Donaueschingen verurteilt worden. Das
Reichsgericht hat die Revision zurückgewiesen . Das Urteil ist also
rechtskräftig. —

Anders dagegen erging es dem Bolksfreund . Die Staats ,
anwaltschaft Karlsruhe hat zwar Anklage vor dem Schwurgericht
erhoben, sicherlich nicht freudigen Herzens. Aber die Strafkammer
in Karlsruhe hat die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den
Bolksfreund abgelehnt , weil in dem Artikel objektiv eine Beleidi¬
gung de« Kommandeurs in Donaueschingen nicht enthalten sei,
wenn man die Sache unbefangen beurteile . Sie hat weiter an¬
genommen, daß in subjektiver Hinsicht ein hinreichender Tatver¬
dacht noch weniger vorhanden sei , weil der Redakteur in dem Ar¬
tikel eine Beleidigung nicht erblickt und nicht das Bewußtsein und
den Vorsatz einer Ehrenkränkung gehabt habe. Die Strafkammer
bat schließlich angenommen, dab es eine lleberspannung des Be¬
griffs der pflichtigemäben Sorgfalt sei , wenn man dem Redakteur
den Abdruck eines Artikels nach Sachlage als strafbare Fahr¬
lässigkeit anrechnen wollte. —

Es gibt also noch Richter, — wenigstens in Karlsruhe . Auf
jeden Fall beweist die Entscheidung der Strafkammer in Karlsruhe ,
daß Justiz und Gerechtigkeit manchmal sich decken .

Die Blamierten in der ganzen Sache sind jetzt die 5. Division
in Stuttgart , die mit seltener Hartnäckigkeit die sozialdemokrati¬
schen Redakteure ans Mesier geliefert haben wollte, und die Herren
im Reichswehrministerium in Berlin , da ihnen jetzt einmal wieder
aktenkundig und an einem unanfechtbaren Beispiel nachgewiesen
werden konnte, in welch leichtfertiger Weise sie mit der Wahrheit
bei Dementis umgeganoen sind.

Luäenäorff gegen Hitler
Krach im völkischen Lager

Im völkischen Lager ist wieder einmal Krach und wild schlagen
die Sveere der Götter gegeneinander . Der völlig isolierte Luden¬
dorff mag den General von Evv nicht leiden und greift ihn in sei¬
nem Organ , der Deutschen Wochenschau , heftig an . Dabei wird
von Ludrndorff Stimmung gegen die Reichstagsliste Hitlers ge¬
macht für die Konkurrenzliste von Graefe . Jetzt ist Hitler seinem
Reichstagskandidaten im Völkischen Beobachter zu Hilfe geeilt . Er
meint , Ludendorff und seine Händel würden die Oeffentlichkeit
nicht mehr interessieren. Dabei erfährt man u . a . :

Als der Ehrenstreit zwischen Ludendorff und dem ehemaligen
Kronprinzen Ruvvrecht auf der Tagesordnung war , kündigten tue
bayerischen Generäle und die bayerischen Offiziersrcgimentsver -
bände unter Führung des Generals v . Epp dem General Luden-
dorff die Standesgemeinschaft auf . Die bayerischen Anhänger Lu-
dendorffs die unter seiner Schirmherrschaft im deutsch-völkischen
Offiziersbund vereinigt sind , blieben damals trotzdem in den Regi¬
mentsverbänden , sodaß , wie ein Mitglied des deutschSölkischen
Offiziersbundes dem Völkischen Beobachter schreibt , die eigenartige
Lage entstand, daß es in Bayern viele Offiziere gibt , die ihrerseits
in General Ludendorff ihren Schirmherr » verehren und ihm an¬
dererseits die Standesgemeinschaft ausgesagt haben.

Kein Wunder also, wenn die völkischen Mannen selbst nicht
mehr wisien , wer Koch und wer Kellner ist, wesien Befehle sie
eigentlich entgegennehmen sollen , und kein Wunder , wenn ein
Völkischer dem andern das tödliche Messer in die Rippen jagt , wie
es kürzlich in Pfungstadt vorgekommen ist .

Die Iwiichenanlwort an die Reichsbahn
Zu dem Antrag der Resthseisenbahngesellschaft auf Erhöhung

der Tarife berichtet die Vosiische Zeitung , daß sich die an der Ange¬
legenheit besonders interessierten Reichsminifterien mit Zustimmung
des Kanzlers dahin verständigt haben , dab der Reichsverkehrsmini -
ster der Reichseisenbahngesellschaft vorläufig eine Zwischenantwort
erteilen soll , in der weder eine Zustimmung noch eine Ablehnung
ausgesprochen wird , sondern lediglich einige Rückfragen gestellt
werden.

Die Reichsregierung will , so besagt diese Mitteilung auf gpt
deutsch , abwarten , wie die Wahlen am 29. Mai ausfallen . Sorgt
durch Wahl der sozialdemokratischenListe 1, dab mit dem Volk nicht
wieder Fangball gespielt wird .

Seulschnationale veamtenpolittk
Man schreibt uns : Ein lebendes Beispiel für die deutschnatio¬

nale Beamtenpolitik ist neben Herrn v . Keudell der deutschnationale
Reichsverkebrsminister Dr . h . c . Koch. Seit seinem Amtsantritt
haben die Reichsbahnbeamten in ihrem Kamvf^gegen die Entrech-

Vcr russische singenieurprozeö
Ein Wahlmanöver für die Kommunisten

Den Verhandlungen des Donezvrozesies wohnen etwa 100 bür¬
gerliche Presievertreter aus allen Teilen der Welt bei . An der
Spitze der in Moskau vertretenen deutschen Blätter marschiert der
Hugenberg-Konzern. Es folgt dann die Ichwarz -weib-rote Allge¬
meine Deutsche Zeitung und Blätter ähnlicher Couleur , soweit sie
den Wunsch haben , über den Prozeß zu berichten. Ausgeschlosien
von einer direkten Berichterstattung ist lediglich die gesamte kozia-
listifche Presse der Welt . Ein Dutzend „Lakaien Hugenbergs" —
wie die deutsche kommunistische Presse so oft sagt — sind den echten
Bolschewisten nebst ihren Nachbetern in Deutschland tausendmal
lieber , als ein kritisch eingestellter sozialistischer Journalist . Den¬
noch sind die Rufe der KPD . nach einer „Einheitsfront " mit den
Anhängern der SPD . immer noch nicht verhallt . Diese Heuchler !

Der erste Verbandlungstag brachte vor allem die Verlesung
der ungeheuer langen Anklageschrift. Was in der Anklageschrift
als Beweismaterial oder gar als angebliches Geständnis der An¬
geklagten vorgeführt wird , trägt durchaus den Stempel tendenziöser
Beschuldigungen. Es ist z . B . völlig unwahr , dab die deutschen
Monteure bestimmte Geständnisse gemacht haben . Alles , was sich
in der Anklageschrift auf die Vorgänge auberhalb Rußlands und
insbesondere aus Deutschland bezieht, ist im übrigen längst klar
und unzweideutig dementiert worden.

Die Anklageschrift gibt also kein neues Bild über den wahren
Sachverhalt , der dem Donezprozeb zugrunde liegt . Man wird den
Prozeß selbst abwarten müssen , um endgültig urteilen zu können.
Diese Erwartung ist es, die auch die deutsche Preise bestimmt hat ,
sich zunächst mit einer kurzen Zurückweisung der Anklageschrift zu
begnügen. Im Verlauf des Prozesses dürfte trotz aller tendenziösen
Regie für den unparteiischen Beobachter klar werden , inwieweit
hier Wahres und Falsches gemischt ist, wo politische Tendenz zu

st'
konstruieren begonnen hat und wo Irrtum und Fiilsch .E
Beweismaterial beginnen . Den Eindruck, dab wenE
reichsdeutkchen Angeklagten gegenüber allgemein mit i8 tf
Leichtfertigkeit und Fixigkeit vorgegangen worden
im Falle Goldstein schon herausgestellt hat , kann die ^ p
klageschrift jedenfalls nicht im gerrngsten erschüttern.klageschrift jedenfalls nicht im gerrngsten erschüttern. ij.
zweck der Verlegung des Prozebbeginns auf den 18 . M " ' S

{ p
Rote Fahne , das berufene Sprachrohr Moskaus , indem i >
lich der Veröffentlichung der Anklageschrift schreibt : %

„Im Zeichen der restlosen Bereitschaft, den ersten ^ -faft
staat mit allen Mitteln zu verteidigen , wird auch w
stehen ." h .n jJ< >55, ,

Was sollen diese Worte ? Sie besagen, dab man w
des Donez -Prozesses zwei Tage vor den 20. Mai 0e. ,is5 v
agitatorisch von Moskau aus auf die deutschen Wahlen > >>j
zu können. Man möchte dem Prozeß den Anstrich sebem
— wie es in der Roten Fahne heißt — der erste ^

Arbeiterj'^ r% f«
besonderen Ansturm des Kapitalismus vom Westen 6 ** % ^
des deutschen Kapitalismus ausgesetzt ist. Das wiederuv -
deutschen Arbeiter in verstärktem Masie veranlasien , W

*

1 j iS
rung eines „ersten Arbeiterstaates " zusammenzuschliebe » . ^

tungsabsichten der Reichsbabngesellschaft bet der Reichsregierung
keine Unterstützung mehr gefunden. Koch hat die Benachteiligung
der Beamten der mittleren und unteren Gruppen sogar noch aus¬
drücklich gebilligt . Er bat die Gewährung eines verkürzten Urlaubs
an die Reichsdahnbeamten sanktioniert . Er hat stillschweigend zu-
geseben , wie bei der Besoldungsregelung die « Organisationen der
Reichsbahnbeamten von einer rechtzeitigen und ausreichenden Mit¬
wirkung ausgeschaltet worden sind . Die Folge war das Besoldungs¬
dekret der Reichsbahn , das nahezu 160 060 Reichsbahnbeamte schleck-
ter gestellt hat , wie die entsprechenden Beamten des Reichs. Die
Beschwerden der Eisenbahnerorganisationen sind von dem Reichs¬
kanzler Dr . Marx an Herrn Koch weitergegeben worden . Bei ihm
liegen sie noch beute , ohne dab den Organisationen auch nur Ant¬
wort erteilt worden wäre . „„ „ .

So treiben die Deutschnationalen Beamtenvolrtik . Am 20. Mai
erfolgt die Quittung : Wählt Liste 1.

Ein unerfülltes Versprechen
Rieb die im Jahre 1925 gegebene Zusage der Bürgerblockregierung,

die übersetzte Lohnsteuer zu ermäbigen .
Anstatt ihr Wort einzulösen, denken die Rechtsparteien jetzt

oaran , das bisher abgabenfreie
Existenzminimum zu besteuern.

Das mub verhindert werden. Die Sozialdemokratie mub im
reuen Reichstag so stark sein , dab die Pläne der Rechtsparteien
cheitern. Deshalb wählt

Liste 1 !

Abmarsch von Ser SPS
Meiningen , 19 . Mai . lFunkdienst .) In einer grobarti -

en Kundgebung der SPD . der südthüringischen Hauptstadt , for-

erte der EisenbahnarbeiterSchüller , Führer des Mei -

inger Leninbundes , seine Suhl « Freunde zur Wahl der
i st e 1 auf. Dabei machte er Enthüllungen über die gewissenlose

'aktik der KommunistischenPartei , die irden Proletarier erschauern
ilsien müsien . So hat die Bezirksleitung der Kommunistischen Par -
>i tzei einem von ihr schon als aussichtslos festgesteüten Streik der
Metallarbeiter des Suhler Gebietes noch in einem Augenblick zum
sympathiestreik der Eisenbahnarbeiter aufgefordert , als der Ar-

eitskampf für die Metallarbeiter schon verloren war . Bei einem

»deren Ausstand der Suhler Arbeiter waren den Streikenden von

en Unternehmern 5 Pfg . Lobnzulage bewilligt worden , sodab die
lrbeiter in die Betriebe gehen wollten . Der preußische Landtags -

bgrordnete Bartels , der bisherige Kommunist und Führer des

eninbundes erklärte aber : „Selbst wenn 7 Pfg . geboten würden ,
ürften die Arbeiter nicht wieder in die Betriebe hinein , wir müs -

n die Leute revolutionieren . Die Hauptsache ist , oab

ie Leute hungern , damit sie wild werden .
Schlieblich stellte Schüller fest, dab die Kommunistische Partei

ch nie ernstlich bemüht habe, dir Gefangenen au «den Gefängnissen
eraus, »bringen . Es war ihrer Taktik im Gegenteil damit gedient.
>enn sie im Zuchthaus blieben . Wer solches Anfinnen nicht nnt -

,ach«n wolle, müsse die Einheit der Arbeiterklasse erreichen und

iltr 1 1
Schleusingen lThiir .1. 19 . Mai . (Funkdienst.) Die Ver -

rüderung der bisherigen Leninbündler im Suhler
! e , i r k mit den SPD . - Arbeitern erfolgt bereits in den e,n-

lnen Versammlungen . So erschien in der hiesigen SPD .-Kund-

>bung die Rot - Frontkapelle mit den Farben der Re -

i b l i k und begleitete die Manifestation .

0er entflohene Kommunist Braun
un» fein Anwalt

Im Braunprozeb kam es am Freitag bei der Vernehmung des

rmunistischen Rechtsanwalts Dr . Samt « zu interesianten Ent -

lungen . Dr . Samter , der in diesem Prozeß den Angeklagten
mmelmann verteidigt , hat sich als Zeuge dafür benannt , dab der

chtige Hauptangeklagte Uraun nicht mit dem oft genannten Härt¬

ner
'

Reichsanwalt legte zur Klärung dieser Frage vollständig
»es Material vor , u . a . ein Sitzungsvrotokoll der kommunistischen
waltsfraktion . das bei einer Haussuchung gesunden worden sein
I Dr Samter soll den Angeklagten vor Begehung der Straf -

ikte (Vorbereitung zum Hochverrat usw .) mit seinem Rat zur
^

Dn
^

Zeug
"

Dr
^

Samter bestieitet , von der Existenz einer kom-

nistilchen Anwaltsfraktion Kenntnis zu haben , er gibt redoch zu .
> er evtl , bei einer Zusammenkunft Mit politisch gleichgesinnten
llegen über die in dem beschlagnahmten Protokoll angeführten
ichtspunkte gesprochen hat . , .

Die Reichsanwaltschast erblickt darin eine Mittäterschaft m dem
Frage stehenden Anklagenkomvler. und -war vor allem , tm sich
htsanwalt Dr . Samter weigerte , eine Auskunft über das Schrift -
k zu geben.

Normalverlauf von Stresemanns Krankheit
die den Aubenminister Stresemann behandelnden Aerzte tei-

nit , daß sich besten Befinden so erheblich gebessert hat ,
keine weiteren Bulletins mehr ausgqgeben werden.

echte kommunistische Sprache übersetzt bedeutet das
Fahne und ihre Sindermänner nicht mehr und nicht wen ^ . '"r,
eine neue maßlose Hetze gegen die deutsche Sozialdewo ' ch '

^
Sozialdemokratie mit unehrlichen Mitteln und frei erfun ° Mn «
gumenten als Helfershelfer des Kapitalismus hinzuste » ' ^
zu den beliebtesten Kampsesmitteln der Nachbeter bolM
Theorien in Deutschland.

'
Die deutsche Arbeiterschaft mub dazu beitragen , £ ,| i

bolschewistische Wahlmanöver von jedermann rechtreinS ^
'I

und vor der gesamten Oeffentlichkeit enthüllt wird . : kt
beiter , gebt den kommunistischen Demagogen am morglS«" ^>er.
die Antwort : wählt sozialdemokratisch ! r *»ti

■dii- - -
.. <

Der Eolmarer AutonomistenpkG
. . . ... , .'i r. o (Ute .... .. lIm Autonomistenvrozeb wird Zeuge Abbö Haego, “iLiHt»der zunächst erklärt , man habe ihn als den Chef oder den ^ J

des Komplotts hingestellt. Er habe aber nie von einem , .HM
etwas gemerkt, bevor die Gerichte ihr Verfahren gegen W«
* wvvtr VH . v^ t-ViU^VV ivv
der Anklagebank sitzenden Autonomisten eingeleitet basi>

vern ) . Zeuge Abbe Saegy erklärt dann , als man ihn
glaube , daß deutsches Geld in der Autonomiebewegung ^
sei : „Ich habe geglaubt , daß das deutsche Geld gerade
Gerichtsverhandlung entdeckt werden würde ."

«vn
And

' ft,Zenrrumszeilungsverleger und Hedo^1
Der letzten Nummer der Deutschen Presse, Organ

verbandes der Deutschen Presse entnehmen wir folgende ^ | Js
Der Verleger Pfeiffer der Badischen Volkszeitung }K

Baden batte seit dem Monat März 1927 seinen Redait- ^
bei der Versorgungsanstalt versichert , ihm auch regelmäSs » ^
Ultimo Dezember 1927 die fälligen , anteiligen Prämien 0* ,
sorgungsanstalt der Reichsarbeitsgemeinschaft der DeutsK^ ,
vom Gehalt abgezogen, diese Prämien jedoch, ebenso
legeranteil der Prämien nicht an die VersorgungsanstaU
Schon im Juni 1927 mußte die Vcrsorgungsanstalt we»>
rahlung der Prämien einen Zahlungsbefehl erlassen, in
folg das Konto bis Juli 1927 ausgeglichen werden konnte-
sind , trotz regelmäßiger Mahnungen , weitere Prämien ^ ,
gangen . Gegen einen zweiten Zahlungsbefehl erdob Wy
Widerspruch, worauf in einem Eütetermin die Vollstrcck̂
Zablunasbefebls vom Kerickt ausaelorocken und der 01fehl an den Gerichtsvollzieher weitergegeben wurde,
streckung konnte jedoch mangels interventionsfreier EegeNst^Z
erfolgen , weil sämtliche Sachen Pfeiffers der Ehefrau

ist, daß dem Kollegen S . die Versicherung gekündigt m
Herr Pfejffer trotz aller an ihn gerichteten Auffoideru^
Verpflichtungen zur Zahlung der Prämien bisher nicht " ^

*

s
k

*VI *Ut/lWJIo vl l 044V 44lld Vll ^ JVVVIIlivIl vl74/vl . »*»**7 ^ (ij
men ist , auch eine an Herrn Kollegen S gerichtete ZuM^ >
lediaung der Angelegenheit nicht innegehalten hat , sei v'« #
schaft dringend vor dem Abschluß eines Vertrages
Pfeiffer gewarnt . Die Verbandsleitung. E-

Der Vorgang gibt einen Ausschnitt aus der sozialen .tf
eines Verlegers , die sich weder mit den gesetzlichen
noch mit der sozialen Denkart eines Zentrumsblattes
christliche Auffastungen auf sein Panier geschrieben ^
hauvtet , wie sich auch sonst die Handlungsweise des St^ ^
Vorstandsmitgliedes der Zentrumsvartei , Herrn PsitE
deren Personen gegenüber mit sozialen Auffassungen nicht

Fabrikarbeiterinnen unb Da^
W i r wisten nur wenig vom schönen Mai ,
Ihr habt ihn bell in den Blicken , w'
Ihr durchjagt ihn im Auto . Ihr lacht . Ihr
W i r schuften in euren Fabriken .
Und kamen wir abends todmüd nachhaus,
In die Zimmer , die engen und stillen :
Vei uns , ihr Damen , sieht 's anders aus
Als in euren gediegenen Villen .
Besucht uns , besucht uns im zarten Flaum
Und im Duft eurer Toiletten :
W i r Hausen in einem kleinwinzigen Raum ,
Die Kinder zu dritt in den Betten .
Schlafzimmer, Wohnstube und Küche find eins ,
Unser Hausrat — o Gott , zum Erbarmen !
— Zu euch kommt das Glück. — Wir brauche"
Es hätt nicht 'mal Platz bei den Armen.

j-

Kein Glück, keine Freiheit ! — Für uns kein
Wir müssen uns ewig verbergen . —
Eine Weile noch, dann ist alles vorbei,
Dann liegen wir welk in den Särgen .
Wir kennen und wissen nichts anderes mehr
Als dieses stumme Erliegen . . .
Doch am Wahltag sind wir Armen ein Heer,
Und werden euch — Sieger - besi « gen :

Das Beste ,
ist fürJhren a>erluollen U)äs

gut gentfiL

Das sehnet
sethsMtig&i
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Kuftnarfch - er Karlsruher Sozialdemokratie
Abrechnung mit dem Vürgerblock

f ? " ube lieh sich von den anderen badischen Großstädten
■m W ^ men - 2n Mannheim fand letzten Mittwoch der

l" xi j,,. ^^^ arsch "unserer Partei statt , 5000 Menschen füllten den
j jjtiiü ^ ^ nsaal. In Heidelberg war unsere Partei die

?, stc » Partei , die einen vollbesetzten Stadtballesmrl am selben

««© ! Bild
"" zeichnen durfte . In Pforzheim am gestrigen Abend

» « ;' Bild.
~ - -

E " dem
Zu Tausenden folgte die Arbeiterschaft und Bür¬en

»et ^
ijJ

“'1 dem Rufe der Sozialdemokratie . Und Karlsruher
K !, erstenmale als einzige Partei in diesem Wablkamvfe

^ llt« Festballe. Was die andern Parteien erst gar nicht
~~ f' e begnügten sich alle mit den kleinen Sälen der

* it W* Zentrum gelang es mit seiner Zugkraft Dr . Köhler
ersta^ iik ,

11 Saal zu füllen — das gelang der Sozialdemokratie mit
ier "Ä W - . t . Bis zum letzten Platze und Winkel war der große' ^ °tzt .

rief , und alle kamen : an der Spitze die Kerntruvve'
W* CVormarsches , die Proletarier aus den Werk-

I, ben Fabriksälen , die mit ihrer Hände Arbeit täglich um
-kra^ ' ^ " Lebensunterhalt Schuftenden : dann die Angestell -
8 ‘ it£* Beamten , denen die Erkenntnis gekommen , daß nur
.„neu , j i,, (fc!

n f<*men Zusammenwirken von Hand« und Kopfarbeiter
ilcheS" iund Fortschritt möglich ist . Auch das Bürgertum
11 5 ein . Gewiß nicht alle Sozialdemokraten , die da den un-

??"l , »je Galerien und Ränge füllten . Viele wohl dar«
icrao r suchen, die sich orientieren wollen, die noch un-

M«tM zu welcher Partei sie sich am Sonntag wenden wol-
jgen Luch mancher überzeugte . Gegner unserer Auffassung

2m ganzen aber eine Kundgebung , auf die die Sozial »
> " 'r stolz sein darf , imposant , wuchtig , glänzend im Ver«

im Rahmen , getreu der großen Tradition , die die
t Aokratie auch int Dersammlungswesen seit Jahrzehnten

^
""d die uns keine andere Partei nachmachen kann.

' Äijt fo
'L intmet, gaben die Sänger nach kurzer Begrüßung durch

■JV fit tzejs/ieivorsitzenden, Gen. Prof . Roßbach , und den immer

i ff „na

w
ji begrüßten Aufmarsch des Reichsbanners , den Auftakt .Ä , h x1 von 400 Sängern ließ unter Führung von Herrn Hauvt-

, i> ^ " Uchs die machtvollen Akkorde der
tt ^ den dichtgefüllten Saal brausen . .

?uch in Karlsruhe das neue Werbemittel der Partei , der

ch s die machtvollen^Akkorde der „Hymne an die Frei -
Zum erstenmal trat

M ’ ,tn Tätigkeit . „Dein Schicksal", so lautete der Titel des
>, » l " ne wuchtige Wahlrede ohne Worte , ein Anschauungsunter -

eindringlichster und nachhaltigster Wirkung.
danach , vom Bild zum Wort , gleichsam die red-

. «-M °» ^ iiuterung des im Film Geschauten, die Rede unseres
ijlln z ^ . . ^ eichstagsabgeordneten Dr . Breitscheid. Ueberflllssig zu

•tiTA
1“ diese Rede wieder ein Meisterstück im Aufbau , eine

Ae Glanzleistung war . Wohl wird Een . Dr . Breitscheid
sk . . der Außenvolitiker unserer Partei bezeichnet , der er ta

H*
"» das besagt aber nicht , daß er etwa einseitig nur ein be-

webtet der Politik beherrscht , nein , seine innervolt -
d,

" Ausführungen standen auf nicht minderer Höbe ,
, waz ct auf dem Gebiete der Außenpolitik zu sagen hatte .
^ Wriigige Abrechnung war es , die Gen . Dr . Breitscheid mit

Ä ^ " ! 'chen Parteien , vor allem mit den Deutschnationalen
.« • i, "} Zentrum , sowie mit den Kommunisten hielt . Eine An¬

rede mit einer lleberfülle von Schuldmaterial , Schuld-
von unwiderlegbaren Argumenten gegen den angeklag»

mK
wie f
,lt
iueflt'
nde>
tie- ,.

ten Bürgerblock, der allerdings ja nicht mehr besteht , denn nach
den Attentaten auf dar deutsche Volk will nun keiner mehr etwas
von dem andern wissen . Jeder schiebt dem andern die Schuld zu.
Als einzige Hinterlassenschaft, so bemerkte der Redner , ist nur
eine Regierung übrig geblieben , ein Findelkind ohne Eltern ,
das sich jeden Tag mehr blamiert .

Gin scharfes Volksgericht wurde zunächst über die Deutsch¬
nationalen gehalten , die alle Grundsätze verrieten , die alle Ver¬
sprechung gebrochen , deren Politik den Gipfelpunkt politischer
Heuchelei und Demagogie darstellt , deren Gesinnungs¬
losigkeit nicht mehr überboten werden kann. Mit ätzendem
Spott und beißender Satyre übergob Gen . Dr . Breitscheid die
Zwiespältigkeit und Doppelzüngigkeit dieser Partei , di« sogar den
lieben Gott auf ihren Plakaten als letzte Rettung und Hilfe
zitiert , obgleich die gesamte deutschnationale Politik mit allen
Forderungen des christlichen Evangeliums in stärkstem Widerspruch
steht.

Nicht minder scharf ging unser Redner mit dem Zentrum ins
Gericht. Die Präzisierung des sozialdemokratischen
Standpunktes zur Religion fand allgemeine Zustim¬
mung , wie auch die Festlegung unserer Auffassung über die
Schule im Staate . Mit aller Scharfe wandte sich der Redner
gegen einen Erlab des bischöflichen Generalvikariat » in Trier ,
daß katholischen Arbeitern , die freien Gewerk¬
schaften angehören , die Sakramente zu verwei¬
gern seien . Die Festellung , daß die Kirche sich noch nie da¬
gegen gewandt habe , daß katholische Arbeitgeber und
Kapitalisten gemeinsam mit andersgläubigen Kapitalisten , mit
Evangelischen, Juden , Freidenkern usw . in Arbeitgeberorgani¬
sationen sitzen , wurde durch starken Beifall unterstrichen. Die
Red« des Reichsfinanzministers Dr . Köhler , der letzten Mitt¬
woch hier sprach , wurde glänzend widerlegt . Die Worte des
Zentrums und die Taten de» Zentrums wurden in kritischer
Beleuchtung einander gegenübergestellt. — Den Kommunisten
wurden schließlich ebenfalls einig« kritische Sätze gewidmet . Wenn
wir , so bemerkte der Redner , Verräter sind , dann befinden wir
uns ja in guter Gesellschaft , denn di« Trotzky , Sinojew usw . sind
ja heute auch Verräter . Uns aber genügt , feststellen zu können ,
daß das Bürgertum nur in der Sozialdemokratie den ent¬
schlossenen und zielbewubten Gegner sieht . Die Kommunisten
fürchtet niemand . Die Sozialdemokratie ist der einzige
Feind der kapitalistischen Wirtschaft und Gesellschaft . Unser« Pa¬
role im Kampfe ist : Kampf für da« arbeitend « Volk, Kampf gegen
den Kapitaltvmur «, Kampf für die Macht im Staat «, damit fie
ausgenutzt werde als Waffe im Kampf für den Sozialismus , für
Frieden , für Freiheit und für Brot ! — Stürmischer Beifall dankte
dem Redner für die genub- und leherreiche Stunde , die den Hörern
ein reiches Wissen vermittelte .

Dt« Begeisterung^ die dieser letzte Appell auslöste , nun hin¬
auszutragen in die Devölkerung, ist Aufgabe der Tausende Ver¬
sammlungsbesucher. Was am Abend gesät wurde , muß morgen
bereits Früchte tragen . Die Musterung ist gehalten ! Genossen !
Run in den Kampf ! Es gilt eine schwere Schlacht zu schlagen !
Der Kampf wird siegreich beendet, wenn er mit dem festen
Glnuben an den Sieg geführt wird ! Und daß dieser Glaube
an den Sieg vorhanden , das zeigte diese gewaltige Kundgebung
in der städtischen Festballe.

Auf jetzt ! Die Entscheidungsstunde ist da !

Achtung ! Waljlrelullale !
Die Parteigenossen in allen Orte « dev Verbreitungsgebiets

des Bolksfreund ersuchen wir dringend , uns das Wahlrekultat
unverzüglich nach seiner Feststellung telephonisch zu über¬
mitteln .

Telephonruf : 7820 und 7021
Wir bitten außerdem, bei der Angabe der Stimmzahle « genau

nach der Reihenfolge auf dem amtlichen Stimmzettel
, « verfahren . Das erleichtert die Uebermittlung außerordentlich .

Redaktion des Volksfreund.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 577

Sonntag , 20 . Mal . 11 Uhr : Aus Mannheim : Musikalische Morgen «
feier, anschließend Ücbertragung vom Schloßplatz Stuttgart : Promenade¬
konzert, anschließend Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Märchenstunde. 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Prof . Dr . W . Nagel : »Wege
zur neuen Musik II " . 6.45 Uhr : RezitattonSstundc . 7.15 Uhr : Vortrag Dr .
Karl Loewenberg : Geselligkeit in Vergangenheit und Gegenwart II .
8 Uhr : Heiterer bunter Abend.

Montag , 21. Mai . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Supp « .
Nachmittag . 6 .15 Uhr : Vortrag P . Walther : »Schwäbische Volkstrachten ."
6 .45 Uhr : Bastclstundc. 7.15 Uhr : Aus Wirtschaft, Finanz und Börse.
8 Uhr : Einführender Vortrag Studienrat Dr . Karlchreuter »Tchiller-Zh-
Nus " , anschließend Bunter Abend.

Dienstag , 22 . Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr :
Frauenstunde . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . » .
Loewenberg : Zum 80 . Geburtstag UhdeS . 6 .45 Uhr : Funktechnik für Alle .
7.15 Uhr : Vortrag Dr . Paul Grabmann , »Die kulturellen Beziehungen
Deutschlands zu Skandinavien . " 7 .45 Uhr : Vortrag E . Wtttich: „Ueber
Tierzauber , Zauberformeln und Vogelsprache. " 8 .15 Uhr ; Uebertragnng
aus dem Schloß in Bruchsal : Historisches Schloftkonzert, anschließend aus
Stuttgart »Oscar Ludwig Brandt -Abend" .

Mittwoch , 23. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder ,
stube . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . G . Benz«
mer : „Das Haus ohne Möbel . Ein Tag im japanischen Gasthaus " . 6 .45
Uhr : BerusSkundlicher Vortrag : Nichtakademische Berufe für Abiturienten ".
7.15 Uhr : Einführungskurs in die spanische Sprache . 8 Uhr : Militär «
konzert, anschließend „Das deutsche Gedicht und die deutschs* Profa der
letzten 100 Jahre " .

Donnerstag , 24. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattcittonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : AuS Fretburg : Vortrag Pros . Dr . Wtt-
kop : Zum 80. Todestag von Ann : tte von Droste-HülShoff. 6 .45 Uhr :
Ans Stuttgart und Freiburg t . Br . : Aerztevortrag . 7 .15 Uhr : Schachsunk .
8 Uhr : Ücbertragung aus Baden -Baden „Symphonickonzert ", anschließend
aus Stuttgart : »Schelme und Narren " .

Freitag , 25 . Mat . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Rach«
mtttagskonzert . 6.15 Uhr : Aus Fretburg Vortrag von Dr . Williger : »Ein
Stretfzug durch die Simulation " . 6 .45 Uhr : AuS Stuttgart und Fretburg :
VerkausSkunst. 7 .15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 8 Uhr :
Ausführung der Kammcroper »Urlaub nach dem Zapfenstreich" . 8 .50 Uhr :
Konzert . 9.50 Uhr : Konzert.

Samstag , 26. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugend ,
stunde. 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Aus Fretburg t . Br . :
Vortrag Generalsekretär B . Dietng : „Die soziale Lage der Landsrau " .
6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg t . Br . : »Die Stellung der Frau
in der Ehe nach dem geltenden Recht " . 7.15 Uhr : Vortrag G . Schwi«
detzky: »Der Staatsbürger und das amtliche Schrifttum . 8.15 Uhr : Das
Extemporale , anschließend Ücbertragung aus dem Pavillon Excelstor.
Stuttgart : . Tanzmusik" . Ab 12.30 Uhr : Versuch der Ücbertragung ame¬
rikanischer Sender .
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« us fflittdbaften
vruchlar

Das Wahlbüro der Sozialdemokratischen Partei befindet
sich im „Goldenen Kops ", 2. Stock. Abends ab 7 Uhr treffen sich
die Genossen im weihen Saal des Bürgerhofes .

Brnchsaler Historische Schlohkonzerte. Sämtliche drei Bruch-
saler Schlohkonzerte am 20., 21 . und 22 . Mai sind ausverkaust .

Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung
Zur Erzielung einer Einsparung an dem Fürsorgeaufwand hat

das städtische Fürsorgeamt Vorschläge eingereicht, die die Zustim¬
mung des Stadtrats finden ; so soll neben anderen Maßnahmen die
Schülerspeisung während der Sommermonate eingestellt und erst in
den Wintermonaten wieder ausgenommen werden , auch die Teil -
nchmerzahl an der Schülersveisung soll eine Einschränkung erfahren .
— Wegen Erstellung eines Grabmahls für den verstorbenen Ehren¬
bürger der Stadt , Herrn Stadtpsarrer Kunz , wird im Benehmen
mit der Bauberatungsstelle des Landesgewerbeamts ein engerer
Wettbewerb unter auswärtigen und hiesigen Bildhauern veran¬
staltet , um Unterlagen zu gewinnen für die Vergebung der Arbeit
nach vorheriger Begutachtung durch ein Preisgericht . — Der Zu¬
stand des hinter den Häusern auf der nördlichen Seite der äuhcren
Würitemberger Strahe binziehenden Grabens dedars dringend der
Verbesserung; wenn auch eine rechtliche Verpflichtung der Stadt
zur Schaffung einer Abhilfe deshalb nicht als vorliegend zu erach-
ten ist , weil der Graben in Privateigentum der Grundstückseigen¬
tümer steht , fo soll doch versucht werden, in die Voranschläge der
nächsten Jahre den erforderlichen Aufwand einzustellen, um nach
Ansammlung der erforderlichen Mittel die Kanalisierung des Gra¬
bens durchführen zu können . — Anders verhält es sich mit der In¬
standsetzung des hinter den Häusern der Klosterstrahe hinziehenden
Abflußgrabens , dessen Reinigung . Instandsetzung und Unterhaltung
den Eigentümern der Anwesen nicht abgenommen werden kann. —
Zur Verlegung der Zentraleinrichtungen der Feuermeldeanlage und
Weckerlinic hat der Verwaltungsrat der Landesieuerwehr -Unter -
stützungskasse auf die Vorstellung der Stadt einen Beitrag bewil¬
ligt , der der Stadtkasse in Einnahme gewiesen wird . — Gemäß 8 7
der Vollzugsvcrordnung zum Gebäudesondersteuergeletz wird der
abgabepflichtige Steuerwcrt der hierfür in Betracht kommenden
Gebäude und der Gesamtertrag der Eebäudesondcrsteuer für das
Rechnungsjahr 1928/29 festgestellt . — Um dem empfindlichen Man¬
gel der Handelsschule an Sitzgelegenheit durch die starke Belegung
der Klassenzimmer abzuhelfen, wird die Anschaffung der erforder¬
lichen Zahl neuer Hocker genehmigt. — Dem Mannergesangverein
„Eäzilia " wird zur Abhaltung eines Gartenkonzerts der Kastanicn -
vlatz der Reserve am Sonntag , 19. August ds. Js . , überlassen. —
Für die Uusfübrung der Arbeiten zur Warmwasserheizung des Um¬
spannwerkes für die städt. Elektrizitätsversorgung und des Dopvel-
wobnhauses an der Reserveallee werden diejenigen Firmen be¬
stimmt, die zur Einreichung von Angeboten aufgcfordert werden sol¬
len . — Zur Ausführung des Umivannwerks wird die Erwirkung
der baupolizeilichen Genehmigung beschlossen. — Baudarlehen aus
städtischen Mitteln werden bewilligt zur Erstellung eines Dovvsl-
wodnhauses an der Ubstadter Landstraße und zum Umbau eines An¬
wesens in der Kegelstraße. — Vergeben wird : 1 . die Ausführung
von Erabarbeiten in der Schnabel- Henningstraße und der Büchen -
auer Landstraße zwecks Verlegung der Gas - und Wasserleitung an
die Firma Gustav Stumpf hier , 2 . die Lieferung von Rohren für
Hausanschlüsse an die Firma Gebrüder Nötber hier , 3. die Lieferung
des Bedarfs des Schlachthofs an Kohlen für ein halbes Jahr an
die Bruchsaler Koblenbandelsgösellschaft und 1 . die Lieferung der
für das Dovvelwobnhaus an der Rescrveallce noch benötigten T-
Träger an die Firma Rudolf Schloßberger hier .
Atu üem fitbtoi

Ettlingen . Heute abend 8 Uhr im groben Sonnensaale
letzte Wählerversammlung unserer Partei . Keiner fehle, jeder
bringe seine Bekannten und Freunde mit .

Heute mittag 3 Uhr Zusammenkunft zur Flugblattverbreitung
in der „Krone" . Alle Mann an Bord !

Das Wahlbüro unserer Partei befindet stch wieder 'ln der
„Krone". Die Wahlhelfer mögen stch dort zahlreich einfinden . —
Abends Bekanntgabe der Wahlresultate . Durch Radio ist es mög¬
lich , eine große Zahl Resultate aus dem Reiche zu erhalten . Er¬
scheint zahlreich.

Zentrumskummer
Wie kürzlich im Volksfreund aus Reichenbach berichtet

wurde , bat die dortige Ortsgruppe des Zentralverbandes der Ar-
beitsinvalidcn und Witwen Deutschlands, nachdem deren Ver¬
sammlung beendet war , einer aus der Mitte der Versammlung ge¬
gebenen Anregung Folge geleistet, geschlossen nach der sozialdemo¬
kratischen Wählerversammlung zu gehen. Darüber läßt sich irgend
ein der Zentrumsvartei angebörender Artikelschreiber im Badischen
Landsmann vom 15 . Mai aus , indem er schreibt , daß vielleicht die
sozialdemokratische Versammlung eine Blutauffrischung nötig ge-
haben könnte; der Artikler ist vor allem ganz besonders darüber be¬
leidigt , daß den Mitgliedern des Zentralverbandes der Arbeits¬
invaliden in ihrer Versammlung nicht auch gesagt wurde , daß auch
gleichzeitig in Reichenbach in einem andern Lokal eine Zentrums¬
versammlung stattfindet . Dabei meint der Artikelschreiber, daß in
der Versammlung des Zentrums die Arbeitsinvaliden sicherlich
ebensoviel hätten erfahren können, wie in der der Sozialisten .

Man kann ja den Zentrllmlern in Reichenbach den Schmerz
nachfühlen, daß die Arbeitsinvaliden nicht in die Zentrumsver¬
sammlung gegangen sind , denn in demselben war ja nur ein runder
Tisch mit Zuhörern besetzt, und es konnte ja auch die Zentrums¬
versammlung nicht stattfinden . Ob die Arbeitsinvaliden in der
Zentrumsverfammlung vom Zentrumsredner gesagt bekommen hät¬
ten , daß der dem Zentrum angehörende Reichstagsabgeordnete
Andre anläßlich der Beratung von Anträgen auf Erhöhung der In¬

validenrente erklärte , daß man deswegen keine Regierungskrise aue-
brechen lassen könne , und daß das Zentrum den Antrag auf Er¬
höhung des Kinderzukchusses bei der Jnvalidenverficherung von
7 .80 M auf 15 M. abgelehnt , dafür aber 10 Millionen Mark als
erste Rate für den neuen Panzerkreuzer bewilligt hätten , muß doch
füglich bezweifelt werden ; wie auch so manch andere Tat des Zen¬
trums im Reichstag , die sich gegen die Sozialrentner auswirkte , den
Zuhörern sicherlich nicht gesagt worden wäre . Weiteres Beweis -
material gefällig? — Ob das Zentrum oder die Sozialdemokratie
eine Blutauffrischung nötig bat , wird der 20. Mai entscheiden .
Wir glauben , daß manchem Zentrumsmann vor diesem Tage angst
und bange ist.
Söfiöl ?

Parteinachrichten . Die Parteigenossen und Genossinnen
sowie Freunde unserer Sache treffen sich am Wahlsonntag abend von
8 Uhr ab zwecks Entgegennahme der Wahlergebnisse im Gasthaus
zur „Linde"

(kleiner Saal ) . Der Parteivorsitzende Gen. Renschler
diesem Abend für auswärtige Mitgliedschaften telephonischist an

unter Nr . 121 zu erreichen.

Auf zum Schlußappell
Heute abend 8 Uhr findet im Kronensaal nochmals eine
öffentliche W 8 hlerversamm lung der Soz .

Partei Rastatt
statt . Als Redner find Een . Landtagsabg . R L ck e r t und Frau
S t i e g e l e r - Durlach gewonnen worden. Außerdem wird von
Mannheimer Schanspieleru die Rote Revue aufgesührt , die
überall starken Beifall gesunden hat . Darum auf heute abend in
die Krone zur letzten Wahlheerschau.
IIBMII III IBill '
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Bezirkswerbefahrt des Arbeiterradfahrerbundes Solidarität

5. Bezirk
Die am letzten Sonntag durchgeiührte Werbefahrt der Arbeiter -

radfabrer des Bezirkes Rastatt nahm unter sehr starker Beteiligung
einen recht guten Verlauf . Trotzdem der Wcttergott den Roten
Radlern am Sonntag nicht besonders hold war und durch das mit¬
tags einsetzende Regenwetter die Abfahrt in Bischweier sehr be¬
einträchtigte und verzögerte, fanden sich doch etwa 300 Radfahrer
im Lindcnsaal in Rastatt zusammen, dem eine Korsofahrt mit
Musik durch die Straßen der Stadt vorausging . Im Lindensaal
selcht entwickelte sich recht bald unter den Klängen der Musikkapelle
ein recht gemütliches Leben. Die anwesenden Reigenmannschaften
von Rotenfels und Baden - Baden , Lichtental führten einige Kunst¬
reigen auf . die groben Anklang und Beifall fanden . Der Arbeiter -
Gesangverein Liedesfreiheit stellte sich ebenfalls in den Dienst der
Sache und trug viel zur geselligen Unterhaltung des Nachmittages
kei . Im Mittelpunkt der Werbcfabrt stand zweifellos die An¬
sprache des Sportgenossen Feineis , Gauleiter der Arbeiter -Rad¬
fahrer des Gaues 22. Seine schwunghafte, von großen Idealen und
Optimismus getragene Ansprache fand stürmischen Beifall . Auch
der Bezirksleiter Heller kund mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache den Beifall der zahlreich versammelten Radler . Alles
in Allem genommen, der Nachmittag verlief gut . wenn auch die
noch vorgesehenen Einrad - Kunstreigen wegen anderweitiger Saal -
bcnlltzung nicht mehr gefahren werden konnten. Dns kühle reg¬
nerische Wetter hat es leider nicht ermöglicht, die auf M6 Ubr an-
gcsetzte Welsversammlung im Garten abzuhalten . Daher kam es
auch , daß einzelne Nummern bedauerlicherweise aussallen mußten.
Die Arbeiter -Radfahrer werden aber bei ruhiger Ueberlegung ein¬
seben , daß der Sport im heftigsten Wahlkampf im eigenen Inter¬
esse hinter einer groben öffentlichen Wahlversammlung »urlickstehen
muß. Bei der Sommernachtsfobrt in Lichtental kann da: Versäumte
ja nachgebolt werden.

Oft « n *r :.v

Parteimitteilung . Unsere Parteifreunde seien darauf binge-
wiefen, daß am Sonntag abend im Hinteren Lokal vom „Mundin -
ger" Zusammenkunft zur Entgegennahme der Wahlergebnisse ists

Zur Wahl . Es fei noch einmal darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur gewählt werden kann von morgens 9 Uhr bis abends
5 Uhr . Auf der Postkarte , die jeder einzelne Wühler zugestellt er¬
halten hat , steht irrtümlicherweise bis 6 Uhr abends . Bisher war
es in Offenburg üblich , daß bis 6 Uhr gewäbtl werden konnte.
Falls am Sonntag schönes Wetter ist, kann mit der Möglichkeit ge--

Ski
" ' '

rechnet werden , daß viele Wähler Ausflüge und Touren machen
werden , wobei schließlich mancher der Auffassung ist, daß er ja Zeit
hat zum wählen bis 6 Uhr . Bekanntlich laufen in Offenburg um
V, 6 Ubr von allen Seiten Züge ein , und mancher glaubt dann
noch rechtzeitig zur Wahl zu kommen . Also wählen , entweder mor¬
gens vor dem Ausflug , oder sich so einrichten , daß noch vor 5 Uhr
gewählt werden kann. Zur Information sei noch mitgeteilt , daß
um die Wahl nicht zu beeinträchtigen , sämtliche Naturfreunde¬
häuser in Baden am Sonntag , 20 . Mai geschlosien sind .

Aus der Wahlbewegung
Die Wahlversammlungen sind durchweg nicht besonders gut be¬

sucht. Die Versammlung der Deutschen Volkspartei war sehr
schlecht besucht , auch die Demokraten können von keinem Massen¬
andrang reden. Das Zentrum hatte eine out besuchte Versamm¬
lung in der Stadthalle , in der Reichsfinanzminister Köhler sprach .
Er behandelte unter anderem verschiedene finanzpolitische Fragen .
Der Applaus am Schlüsse seines dreiviertelstündigen Referats war
sehr mäßig . Man hatte schon anderen Beifall gehört , in früheren
Zeiten , als Dr . Wirth nach Offenburg kam . Man hört da und
dort sagen, daß kleine Beamte nicht für das Zentrum an die
Wahlurne gehen werden , auch von solchen , die immer feste zum
Zentrumsturm gestanden haben . Im Offcnburger Zentrum ist
Krisenstimmung , deren Ursache noch nicht genau seststeht . Eine
Krisenstimmung herrscht auch für das Zentrum unter den ländlichen

Wählern . Deshalb muß wieder einmal die Religion "F,
sein . Auf den umliegenden Ortschaften wurden FluE '
teilt , die alte Ladenhüter aus der Kulturkamvfzcit aufwa^ ^
dem Landvolk das Gruseln vor der Sozialdemokratie
Solche Flugblätter werden allerdings nur auf dem Lanv«
denn die städtische Bevölkerung hätte für eine derartige » $:■ ^
fängerei höchstens ein mitleidiges Lächeln. Das Zcn >^ .^ ,»1. ^
Gelegenheit haben , am Samstag abend in der SPD . -Wv .« ■‘«ii
sich von der „Religionsfeindlichkeit "der Sozialdemokratie
zeugen. Im Öffenburger Wahlkreis besteht auch für
als Schmerzenskind die Agitation der christlich -sozialen Re>^ «
Eine Hochburg scheint für diese Partei Schutterwald jj

* &
sein . Anfangs der Woche hielt der katholische Geistliche “ »
sionsvrokurator Lehmann eine sehr gut besuchte

'
Ver'- HN

dort ab , in der er das Zentrum sehr kritisch unter die Luk^ ^ !
ade , daß die Zentrumsoen ^ ^ ^Auffallend ist auch auf dem Lande , uu» uie otuuum » . - , w »tj , ^

gen sehr schlecht besucht sind , obgleich doch diese Orte " Jfcten
schließlich vom Zentrum beherrscht wurden . Der Natio«»n, ^ ^ ^
mus gedenkt in unserer Gegend im Hanauerland seine ®c.|ULl
machen . In einzelnen Landorten wie Dundenheim ,
fügt diese „Partei " über eine beträchtliche Anzahl von
die sich meistens aus jungen , unreifen und^ unerfahrene " ^

de

zusammensetzt . Für unsere Partei ist die Prognose klicht bmit einem schönen Stimmenzuwachs in unserer Gegen ^ ^
rechnen . p tzueh

Zur öffentlichen Wählerversammlung beute abend »d ^
königsaale" werden unsere Genossen gebeten rechtzeitig 3"
Wie aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , bearbeiten j »w
kommunist Richard Bätz die Arbeitslosen kommunistn̂ ^ Rx
tung , die Versammlung der SPD . am Samstag abend „
Deshalb erscheint rechtzeitig, damit das kommunistische s '»«(fl
verhindert wird . „„„ A *8e,

Die Parteigenossen treffen sich zur Entgegennahme ist
resultate am Sonntag abend im Mundinger . Auf die A
lnng beute abend im Dreikönig sei nochmals hingewrese »-

^
nosse Geck - Mannheim und Genosie Pfarrer Kappes Wn .

Der Wahltermin . Auf die am 20. Mai stattfindende ^
tagswahl fei nochmals hingewiesen. Die Wahlzeit ist , 3t Ptioi
vormittags bis 5 Uhr nachmittags , nicht wie irrtümlich *•

5 tag )
den Postkarten mitgeteilt wurde , von 9 Ubr vormittags b >sA JJtm{
nachmittags . Die einzelnen Stimmbezirke wurden den [t(
durch Postkarten mitgeteilt , außerdem sind dieselben aus ^
schlügen an den Anschlagsäulen und am Wahltage selbst
Wahllokalen zu ersehen .

Das Öffenburger Zentrumsblatt und die SteinkoA
Versammlung

In gehässiger Weise zieht die Offenburger Zeitung in
gestrigen Nummer gegen den Reichstagsabgeordneten Ec" . ^
köpf vom Leder, er hätte wegen der Beamtenbewldungsolu " ^
unwahrhaftiger Weise in der Beamtenversammlung in der
Halle gegen das Zentrum Vorwürfe erhoben , die in keiner z
zuträfen ; er habe nur aus reinem Agitationsbedürfnis 6cta

IĈ
die sog . Bürgerblockregierung geschimpft , weil sie den Benin .
wenig gegeben hätte . Das Blatt zitiert Ausführungen aus 1
walds Organ Der Deutsche , die allerdings Steinkovf mit ^
scharfer Weise wegen seiner beamtenfeindlichen Politik
Diese Stellungnahme gegen die Beamten nahm Stegerwar ^
wegen den christlichen Arbeitern ein , um bei ihnen den
Mann zu spielen, in Wirklichkeit hatte er nicht den Mut a" '

^
gegen die Besoldungsordnung zu stimmen. Das sind die ^
wortungsvollen Politiker "

, verehrte Öffenburger Zeitung . ^

vck

Artikel wird nun der Sozialdemokratischen Partes der^ ^
gemacht , daß sie sich von der Verantwortung in der Reichs ^
gedrückt hätte , sie hätte als stärkste Partei im Reichstag »ctJ J
nichts für die Arbeiter getan . So viel Worte , so viel Unwa^ ,>
Hätte die Bürgerblockregierung und in erster Linie das 3 e '
die Anträge der Sozialdemokratischen Partei im Reichst"".^
stützt, z . B . betr . Mieterschutzgesetz , Kriegsbeschädigten, 2" , (
und Kleinrentnerfürsorge , Arbeitslosenunterstützung , anst "" ,
gen zu stimmen, darin hätten die Aermsten der Armen etw " f
zum Leben, als wie es jetzt der Fall ist. Kann die
auch die stärkste Partei , etwas durchbringen gegen 300 arbeite
liche Abgeordnete , die für die Not der unteren Volksschl ^ ^
Verständnis besitzen? Das wird dem denkenden Arbeiter w t
sein . Der Offenburger Zeitung und dem ..Deutschen " natun >

^
Die Öffenburger Zeitung wirft ferner die Frage auf , ob

j
«

beiterschaft eine Partei wählen kann, die sich rühmt , nich^
Arbeiter getan zu haben . Das sind Verdrehungen der
Fest steht , daß die Sozialdemokratie in den Ausschüssen u » ^
Missionen das beste für die gesamte Arbeiterschaft , ganz 0. jj
Arbeiter , Beamter oder Angestellter , tun wollte . Die p ° " •
kratie lehnt es ab , verantwortlich gemacht zu werden für
den der Bürgerblockregierung.

Ihr Arbeiter , ihr Bauern , ihr Handwerker und
ihr Beamten und AngestAlten , wenn ihr mehr Mietön »^
müßt , euch mehr Steuern auferlcgt , euch durch die 3ollv ,
— , ' . ' m** ^ t*€. YIW. .. V « »f —Brot , das Fleisch verteuert , den Invaliden und Kleinrcntsi
gegeben wird , wenn anstatt für Kindersveisung Geld n» -
kreuzer und Kanonen und Munition vorhanden ist . ..^ "
den Arbeitern und Beamten höhere Löhne und Gehalte ^
den Rubrindustriellen aber 700 Millionen an den ö "ls ^
werden , dann bedankt euch beim Zentrum . Ihr habt w Ai
legenheit , darauf durch Abgabe eines sozialdemokratiictz « '
zettels d ' e Antwort zu geben .

(Fortsetzung siehe Seite 14.)

Reichs-Nrbettersportw»ll>
vom 1?. bis 24. Juni

Lei ftämruße ^ Grosser Pfingstverkad
Es kommen große Posten hochwertiger , moderner fertiger
Herren - und Knaben -Kleidung , auch für starke Herren

passende Sachen

(

zu auffallend billigen Preis *
zum Verkauf . Sehen Sie sich diese außerordentlich preiswerten
Kleidungsstücke doch einmal an . Es verpflichtet Sie zu nichts , sie

werden aber ganz sicher ihren Beifall finden . ms*

•Beachten Sie unsere sehenswerte , in Karlsruhe einzig dastehende Zkusstellungs

€ fcnslein & Schwavx
KARLSRUHF Kaiserstraße , Ecke Kreuzstraße

Dess groDe Speziaihaus evstkl . und KnczIien ^KIej ^

*
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1f ^ ellt in ihrer Einrichtung eine Art Musterherberge
is " '

jK ^ w Deutschland , von den Einrichtungen grober Städte ab -
'" »hl nicht besonders viel ihresgleichen finden dürft «,

k und das wird von den Wanderern fast täglich bestätigt ,
? .l ° dtrat hier etwas Vorbildliches auf dem Gebiete der

in • geschaffen . WandererMrsorge ist ein Gebiet , für
i M Lji it;

'Weitaus den meisten Städten und Gemeinden Deutschlands
u iit W »

° t9e Verständnis und der nötige Einblick fehlt . Erst da »
end ltj|

' m bcr stark hervortretenden Erwerbslosigkeit , zusammen mit

Volksfreund . Samstag , den 19 . Mai 19 28 Seit ? 7

Aus der Stadt Ourlach
Sffiohirejuitate werden am Sonntag abend im „Lamm "

* .tc Gegeben . Für alle , die sich für unsere Wahlresultate in -
IRs« n , ist dort Treffpunkt .

Ein halbes Jahr neue Durlacher Fremdenherberge
Mai ist die neue Fremdenherberge nunmehr 6 Monate

V und es lätzt sich nun ein Ueberblick geben über die Not «
ihrer Errichtung . Rund 2900 Wanderer haben die Her «

im <
eri^Ä

!»,,?
»chsenden Einfluß der Sozialdemokratie in den

bat auf diesem Gebiete da und dort Remedur geschaffen .
. . . «■<( tpfS , an n es wohl kaum einem Zweifel unterliegen , und jeder ,

tcte y hl löf‘ schon „draußen " war , wird es bestätigen . Daß ein Retz
icheljj ijt ier» reinlicher Wandererberbergen , die dem Heer die Land «

zu
"

z Zugänglich sind , und wo sich der Wanderer als Mensch fühlen
CI auch in sonstigen Fällen Rat und Hilfe findet ^ das

_ ^
‘ es SBt

der
ziert

eie«.
te <%
>de
von ,

I. 3 ’
bis

t ^ rnJen gar manches Wanderers, sein Verkommen auf der Üand«
< bintanhalten kann . Die Durlacher Wandererherberge ver «

einen Hellen , freundlichen Aufenthaltsraum , über geräu «
^

' Uftigx Schlafräume mit reinlichen Betten , Walch « und Bade «
<B m' t Zentralheizung versehen , sowie über einen ganz

Heißluft -Desinfektionsavvarat , dessen Benützung keiner -
H?chteile für die Kleidungsstücke nach sich zieht . Bad und De »«
- A werden obligatorisch durchgeführt , denn nur so besteht die

, O
s d-"
bst

, ko - i '

. .jfs »
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^ /bkeit. Herberge und insbesondere die Betten vor der V «r -
K »urch Ungeziefer zu sichern. Dazu kommt eine ausreichend «,
aavt . Altersheim einwandsfrei gelieferte Verpflegung .
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?5r den Pfingst - Ausflug ist es praktisch

eine ärmellose VPßStß ,
°<ier ärmellosen Pullover zu besitzen

Sie finden das in gediegener Auswahl bei

/ Ip / ■ T Mühlburg , gegtl . weingand , ^ che egenüb. d. kalk.
&enbaknhalte $t*lU
Philippstraß *

nion -Theateii
Ab Heute !

Patund Patachon
am nordreeftrand

Außerdem > Werktags als Einlage !

Der rote Blitz
6 Akte aus dem wilden Westen

Für die bevorstehenden

®iingsi -^ age :
ufiPiiStfltOiiatlQUO in nur besten reinschmecken -w‘ Uululu itOlluuu den Qualitäten mit feinstem

Aroma und größter Ergiebigkeit
n

>!, Pfd . -.75 -.80 -.00 1 .- 1 .05 und 1.25
lallt » « TODQ in großer Auswahl , ' /« Pfd . 1.05"U»UNS ' Ivos 1.25 1.80 1.50 1 .75 und 2.
UQiiänit Uoban Offen u . in Paketen i/« Pfd . -.80'«Wll nanaU , -.85 -.40 .45 -.50 und -.05
^ SCtlKaftee ° ^ " Bohnen -KaffeePfd . nur 1.

Wer probt der lobt.
1 .70

d>l

fb Geb&ck . . . .'•»ubon

el>elg.Würstchen . . 2 Paar -llose nur — .50
. 3 Paar -Bose nur —.00

H . 6 Paar -Dose nur 1 .85"uienthaler ohne Binde
_ 6 Portlonen -Schachtel nur — .75

9 (| | . die Wasch - und iPutelage :
'‘^ ernselle , weiß . 200 g - .25

n« r,

5 Stück nur UO
*nselfe , gelb . . 200 g —.20

B Stück nur —.05
'w» chs . 1 Pfd .-Dose nur 05

X
" . 2 „ .. ,. 1 .75

S «L* 's d leiiliocken . Pak nur - .40
-**accaroni . Pfd . nur -.08" ‘Stilte . -.20

i ,U^
!Vnde,n . • • ••• *

^ •‘«bst . .05

«»ll^ Ü^ -Schokolade . 3 Tafeln nur —.05f, »Üll .- " • • • • “
X ob -ISnU-SchokolaUe . 3 Tafeln nur —.05

. 2 Tafeln nur —.45

!Nuf R,} wir erhalten Sie beim Einkauf v . Mk. 1.—
Vh «,nitliche Waren (außer Zucker u . Schmalz )
X ,

,ne ’ Beachten Sie bitte meine AuslagenN'sv^ Wird auf Wunsch frei Haus geliefert

k ^ ee und sctiMoiaasR-SBeziai-eescsan l
[Richard Reißland

^
^ailenstr . 45 beim Ludwigsmarkt

Als Gegenleistung wird von den Wanderern zwei Stunden Pflicht¬
arbeit verlangt . Die Herberge ist nur als Nachtherberge und nur
für mittellose Wanderer gedacht . Es ist nach dem Gesagten wohl
begreiflich , daß auch für die Aufnahme der Wanderer in die Her¬
berge eine gewisse Ordnung und bestimmte Tageszeit festgesetzt ist.
Wer früher eintrifft , kann noch nicht , wer später eintrifft , nicht
mehr ausgenommen werden . Interessant ist auch ein Einblick
in die berufliche Zusammensetzung der Wanderer . Ein
Drittel bis zur Hälfte sind im Gegensatz zu früher ungelernte Ar¬
beiter . Man trifft unter den Wanderern selbständige Kaufleute ,
Ingenieure , Techniker , Lehrer , Redakteure etc . , ab und zu auch
Deserteure . 8— 10 Prozent der Wanderer waren Reichsausländer .
Von ihnen stellt Deutsch -Oesterreich das stärkste Kontingent .

Reichsbanner
Schwarz -Rot'Sol-

Oftegvuppe Äurlach

Elliot bat Sacco und Vanzetti , die Mörderin Ruth Snyder und
eine Reihe anderer berühmter Delinquenten hingerichtet .

Unwetter an der sizilianischen Küste
Die Blätter melden aus Messina : Ein schweres Unwetter , ver¬

bunden mit einem heftigen Scirocco ist an der Küste niedergegan¬
gen . 20 Schifferbarken wurden in der Nähe von Kap Rasocolmo
vom Sturme überrascht und in das offene Meer hinausgetrieben .
Fünf Barken gelang es nicht , zurückzukehren , von denen zwei ge¬
rettet werden konnten , während von den anderen drei jede Nach¬
richt fehlt . Bisher wurden fünf Leichen geborgen . Es wurden
Schlepper zur Hilfeleistung ausgesandt .

Die „Jtalia " wieder in Kingsbay
Kingsbay , 18 . Mai . Die „Jtalia " ist um 10 Uhr zurückgekehrt .

Heut « Samstag abend , 8 Uhr , findet im Saale der Fest «
halle eine öffentliche Wählerversammlung der Sozialdemokratischen
Partei statt . Von seiten der Parteileitung wird unsere OrtMruvve
ersucht , den Saalschutz zu übernehmen . Di « Kameraden treten um
148 Uhr vor der Festhalle an . Die Mitgliederversammlung für den
19. Mai im Lokal zur „Traube " fällt aus . Der Vorstand .

Aus aller Wett
Anschlag auf die Wohnung des Henkers von Sacco

und Vanzetti
In Neuyork wurde die Wohnung des Henkers Robert Elliot ,

die einsam auf Lang Island liegt , beschossen. Die Täter drangen
sodann in die Wohnung ein und warfen Elliot , seine Frau und
seine Zwei Kinder aus den Betten . Verletzt wurde niemand .

Aümpst
mit uns für den Aufstieg des arbeitenden Volkes !

Denkt
daran , daß zur erfolgreichen Durchführung dieses
Kampfes grohe Mittel erforderlich find !

Heist
diese Mittel schaffen !

Unterstützt den Vertrieb der Wahlfondsmarken!
Zeichnet auf die in Umlauf befindlichen Sammellisten !

STTE« ist keine
Ersparnis, wenn Sie

statt LUX Seifenflocken
etwas anderes nehmen

k
Tf3 fennige beim Waichen zu sparen, dann
as aber für den * Erfatz verdorbener
Sachen Zwanzigmarkicheine auszugeben ,
das ift falfche Sparfamkeit . So wird es
auch Ihnen ergehen , wenn Sie Ihre feinen
zarten Kleidungs » und Wäfdheftücke
irgendeinem weniger zuverläffigen und
weniger milden Walühmittel als Lux
Seifenflocken anvertrauen .
Bedenken Sie : Seide , Kunftfeide , weiche
Wollßöffe und zarte Baumwollfachen find
fehr empfindliche Gewebe . Wie leicht
werden lie durch Reiben mit harter Seife ,
oder — noch fihlimmer — durch die zer*
ftörende Wirkung fcharfer Walchmittel
verdorben !
Wenn Sie wollen , daß all Ihre fihönen
Sachen Ihnen recht lange Freude machen,

Ä n Sie fie mit Lux Seifenflocken —
ux Seifenflocken bieten vollen Schutz

beim Waichen .
Paket 50 Pfg . Doppelpackung 90 Pfg .

&(urechl
in dieser
Stockung

L
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Nur
ein Blick auf

diese Preise
u . Sie werden einsehen wie
wenig Geld Sie anzulegen
brauchen,fQrmeine wirklich
gute Qualitätsware !

HERREN -ARTIKEL
1 Herren -Oberhemd 7.90 5 .90
Herren -Oberhemd Äte dÄr

.
c^ .

e?e
.
n? 8 .00

Herren -Oberhemd ÄÄÄf -
0?6: 0 .50

Herren -Oberhemd raitchen Ä̂mschJagman1
! 11 .50

Herren -Oberhemd Zefir farbig gestreift • • • • 0 .00
Herren -Oberhemd Zefir kariert u. gestr9 .50 8.75 7 .00
Herren -Oberhemd Popeline gestreift . . . 8.50 8 .75
Stehumlegkragen fiÄfciäL 6

.
d " ? - .05

Stehumlegkragen foornbuseh“ dere
-
Fo™

.
M" ke 1 .—

1
Stehumlegkragen !k0

i
d
e
e
ebiatt“iedere^ 0.™ .̂ ke 1 —

Stehkragen mit Ecken. Macco, 4-Iach . —.50

, // Herren-Sdiiafanzüge - -A OA /* 1 1 B’wolUlanell , besonders preisw., mod . Muster lUiOv #

Selbstbinder Kunstseide , moderne Muster - .95 —.00 /
Selbstbinder Kunstseide , mod. Muster, 1 .75 1 .45 1 .30 * f
Selbstbinder Kunstseide , eleg. Dessins 2.90 2.60 2 .20
Selbstbinder elegant ?\ °e“e

.
Mo

3
d£j

Hosen maccofaphiq Größe 6 5 4_2 .20 2 .10 2 .00
Irikcthosen , 2 -färiig Größe 6 5 4__3 .80 3 .60 3 .40

Hosen , echt Macco Gr6ße 5
' 4

4 .80 4 .50 / .
Poröse Hosen . . . cirööe 5 4_

*
3 .20 2 .90

Poröse Hosen , extra weit Größe 4 bis 6 _
1

3 .40
Netz -Jacken . Größe 6 54 _

1 .20 1 .10 0 .95
«uraiarOr «eO!ame.ttii§attkema uGröße 6 5 4 I

2 .60 2 .30 1 .95

besonders billige

DAMEN - HDTE h

Mn

Farbig.6iocKeKXsS * : 2.1
Jugendl . Seidenhut -

mit Zier -Nadel , in allen Modenfarben w « *# «#

BasKen -mutzenallen Preislagen

ExotenaaHutS‘,Vdt«iä 4.50 seiden- und Biusennandei'
in allen modernen Farben

seiden-Fi*auenhut m
B.nMg 6.25

Florentiner-HOte » cr.p. d. 1,
Chine und Blumen garniert . I

KinderhOte und Kappen . ßR
in allen Farben u Formen 2 .95 2 .25 laOl )

AnstecKhiumen und Tuffs
in großer Auswahl

uasenhiumen
3 Tulpen . zusammen 0 .49
Fuchsschwänze , Stiel fiteilig . 0 .80

' Ihn
fcfiie
jjlfii

SCHMOLLER
fii

?*no
Item
'üb ,

jcijt

386»

RESI ke
Waldstraße

SFR«

BURCHARD

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :
Ia Emmentalerkäse , zu RM . 2.— das Pfund
Ia Emmentalerkäse , o. Rinde , 6 teil . u . ungeteilt
Pima Limburger Stangenkäse, ' /« Pfd . 11 Pfg .
Edamerkäse , 30 °/° ig , zu RM . 1.12 das Pfund
Romadourläfe GEG in Stanniol , zu RM . 1 .20

das Pfund
Kräuterkäse in Spundsorm , das Stück 14 Pfg .
Allgäuer und echter Münsterkäse , zu RM . 1 .30

und 1 .60
Eier - , Gemüse - und Suppennudeln , offen von

48 bis 76 Pfg . das Pfund
Makkaroni , Hohlnudeln und Spaghetti , (
Eierteigwarenchn Originalpaketen

von GEG , Knorr , Hohenlohe und Henfel
zu billigsten Tagespreisen

Eiersuppeneinlagen , Buchstaben , Riebele usw.
Neue Maltakartoffeln , solange Vorrat , das

Pfund 24 Pfg . 3884

morgen :
mit

Pola negri
in der Hauptrolle

Offenbyungen
Seelenleben einer

aus dem
Frau

Hochzeitsreise nach Paris
Groteske in zwei Akten

ösr Reictiswasserschutz als Polizei aut dem Wasser
Kulturfilm

Das neueste und interessanteste aus aller Weit
3877

Abgabe nur an Mitglieder

Kern — Dimpf el •I

fliegen
Sonntag , 20 . Mai , nachmittags 3. Uhr , bei jedem Wetter

Flughafen Karlsruhe

Kunstflieger Lüber und Haal starten
Segelflieger Espenlaub

Ballonrammen £ Q Ballonfangen D D Ballonabschuß
Platzmusik s Restaurationsbetrieb

11 p
4“.. -

■ ■>

EDUARD WECKERLE

Rad und Raum
Hi

5«,1 >

Sonntag , den 20 . Mal , vorm . 11 —12 1/« Uhr i 7-8 )

Prcmenade -Konzert Zuschlag )

Hacnmittags -Konzert t

» chl

Beide Konzerte ausgelührt v . der Havmonieknpelle

I . Platz Mark 2.— . II . Platz Mark 1.—, III . Platz Mark 0.60. Kinder unter
14 Jahren auf 1. und II . Platz die Hälfte . 3872

Berücksichtigt bei Eueren
AMllkl ! Einkäufenstets die Inse¬

renten dieser Zeitung ! Volksrecht - partei

Für Brautleute
MSbelfchreineret , Nähe Karlsruhe , liefert aus

NLL " '""" Schlafzimmer
mit Spiegel und weißem Marmor * Kft 01? b
160 cm breit . SchrankzumPreisvon wU Will .
Anfragen befördert unter Nr . 1007 das

VoiiSfreundbüro

Guterhaltener 1
Korb - Kindemagen
für >2 zu verkaufen
Durlach , Adlerstr . 6,2

01a vier- Unterricht
erteilt Betty Mayer ,
MenbelssdHnplatz3, IV.

Telephon 3663

Ein« soziologisch « und kulturpolitische BetrachtiP # rftö^ *8tte
Entwicklung unserer Verkehrs - und Transportmittel - ,̂ b
illustriert, broschiert RM. 1 .50 , in Ganzleinen £e\ l )<S<r ftti,
RM. 2 .00 , Vorzugsausgabe auf gutem Papier Se0J 0
in Ganzleinen gefunden RM. 2 .75 . j , j il[(

Der Verfasser , bestens bekannt „ jjn , Mg ,
sein Werk „Mensch und Maschm ' jp *^töej
gleichen Verlag erschienen , sehn“ jj» Äöq
packenderWeise die Ueberwind 'ff*^ ' °>r ^
Raums als Voraussetzung der ! (ti(t
tung der Kultur. Das Werk ent*" ^
feiner Weise in gedrängter Po*® . j
ein Bild über die Entwicklung “ . « it r
Seilschaft . Knappheit,Verständb ^ r
und Wahrheit , das sind die drej

1'
ein4?

Vorzüge dieses Buches , des fl“*
wertvollen statistischen Anhafl? e)i61'
die aufgeworfenen Probleme *e!ZcW
ist . Jedem geistig regen M ® jj 'lfn
sei es wärmstens empfohlen .

!o

Buctinandiung ueriagsdruckerei voiKsnf
«n

(ReichSpartei für Bolksrecht und Aufwertung )

Oeffentliche

Versammlung
Fleisch- and WurstwarenKarlsruhe (Baden ), Waldstr . 28, Telephon 7020 ' V

5

Hochprima

SGeizerköse
lU Pfund a V Pfg.

Prima

Siiditgcr
Käse

Pfund 42 Pfg.

SamStag , den IS . Mai , abends 8 Uhr
im Festsaale des „FriedrichShos "
Rechtsanwalt Tr . Oelenheinz -Mann¬
heim und Amtsrichter Schneider -Nürn¬
berg , Vorsitzender des Rentnerbundes
Nürnberg
fprechen über

Bolksbetrug und Volksnot -
die Folgen der Parteiwirtschaft

Alle Wahlberechtigten sind freundlichst
eingeladen 3826
Eintritt frei !

Ter Borstand der Ortsgruppe Karlsruhe

>1,!!!!!!,!!>,»!!!>!!»!»>!!l!!»!!»!»!!»!l!!!!»!»!!!i»>!»»»>!!»!>!>!>!I!>!>!!I»>I»!I>!!

Inland . Ochsenfleisch per u 0.98, bei 2 u per u 0.95
Schweinefl . z- Braten per ü 0 98 , bei 2 U per U 0.92
Dfirrfleisch nk Rippen
Dörrfleisch Ohne Rippen
Schweine -Cotelettes . .
Schweine -Banch . . .
Schweine -Köpfe . . .
Schwelne -heher . . .
liieren, Sülz, Herzen , Zungen etc. zu billigsten Preisen
Ia Schinken gek . V« u 0.55. W .Leb .- n. Biutw. V4 « 0.25
Mettwurst . V* & 0 .40, Fleischw . i . Ring 1/i u 0.25
Krakauer . V. u 0.30, Schw.-Magen weiß V4 u 0.20

per ü 1 .10
per U 1 .20
per H 1.1g
per U 0.80
per U 0.60
per U 1 .40

Reisende«,
welche bei der Prl -
vatkundschafteinge¬
führt sind , bietet
derBerkauf meiner
gef. gefch.Marken »
grtikel gute Ver»

dienstmögllchkeit.
Ungeb. unt 8 .0.1783
an die Jnvatiden -
dank Ann . - Expeb..
Stuttgart . 1037

bei

Eucherer Schlafzimmer-Silber
Ferner alle übrigen Fleisch - und Wurstwaren
in erster Qualität zu Billigsten Preisen .

Rüppurr !
Etw . 30 ar Acker i. Reisig
u . etwa 13 ar Wiese im
HauSallmend sind z ver¬
pachten bei R . Ham¬
burger , Karlsruhe ,

Kronenstr. Tel . idL

22 M. Bilder liu alle Räume . Einrahmuns.
Baientin Schläfers Knnsthandi ., Kaiserstr . 3«. s

Kronenstr. 33
Airaiienstr .23 UCNCCI soflenstr .99

1 HiCHIw & ls RM $tr .2B

Saubere Person sucht
tggsüb . einige SId

Beschäftigung , gleich
welcher Art . Adresse a»
erfragen unter B . 49ö
im Bolksfreundbüro .

!>

Eingetroffen ein

KJ
«?Er

Ev-iliger 3»>
Rift

Mk.
3.«» « ^

I frei Sans - 41

UChBF
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{jefafc alle zwiv
'
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Geht frühzeitig , nicht erst kurz vor Wahlschluß! ‘ »i£

Karlsruher Chronik
Karlsruhe . 19. Mai 1928.

Seschichlskalender
19. Mai : 1198 Vasco de Eama entdeckt Seeweg nach Ost

indien . — 1762 "Philosoph Job . Gottl . Fichte. — 1825 fSlaube
Henri Saint -Simon . — 1849 Unterdrückung der Rheinischen Zei¬
tung . — 1919 s-Polnische Dichterin E. o . Orzesko . — 1918 f-Schweiz.
Maler Ferd . Hodler . — 1925 Intern . Arbeiterkonferenz in Eens

29 . Mai : 1795 Hungeraufstand der Pariser Arbeiter . —-
_

1798
"Stenograph Wilhelm Stolze . — 1799 "Französische Schriftsteller
Hon. de Balzac . — 1806 "Englische Philosoph John St . Mill . —
1814 "Russische Revolutionär Michael Bakunin . — 1893 -f-Physiolo«
Jacob Moleschott. — 1991 ^Dichterin Ada Christen. — 1926 Er -
vlosion der Pulverfabrik Sabloch.

Die SPD als Partei des Nowöylums
Die KPD . sinkt immer tiefer , das beweist besonders auch

die jetzige Wahlzeit . Von allen Parteien führen sie neben
ihren Busenfreunden , den Nationalsozialisten , den Kampf am
niederträchtigsten. Versammlungen von Bedeutung bringen
sie keine zuwege . Auch leicht begreiflich , denn wer wird auch
einer solchen Gesellschaft nachlaufen, ihre Moskauer Tiraden
sind für vernünftige Leute doch zu einfältig . Ihre Hauptagi¬
tation haben die Moskowiter deshalb auf Flugblätter
gelegt. Auch eine S p e z i a l n u m m e r für die A l t st a d t
nämlich der A l t st a d t p r o l e t , wurde herausgegeben . „Ver
antwortlich : Redakteur Schinderhannes ". So heißt es wärt
lich und tatsächlich paßt sich der Inhalt dem Schinderhannes
Niveau an . Als Hauptfeind wird — wie der Befehl Moskaus
lautet — die Sozialdemokratie angesehen und mit den nieder¬
trächtigsten Verleumdungen bedacht . Ausdrücke wie . . . „gebt
ihnen einen Tritt auf den A . . .

" sind noch die gelindesten
ihrer Arr .

Das ganze Machwerk läßt verraten , daß die KPD . die Alt
ftadtbewohner recht tief einschätzt und so stellt das Flugblatt
geradezu eine Beleidigung der Altstadtbewohner
dar .

In einem Beiblatt „L i e b e r A u g u s ch t" wendet sich der
Landgraweseppei von der Durlacher Straße an die „Auguschte" .
Er gibt in diesem Brief Proben kommunistischer Kultur . Eine
solche sei auch hier wiedergegeben:

Liewer Auguscht ! I glab , daß i der nimme wie ! zu schreiwe
brauch , üwer dös liederlich, verlogene Gsindel, die uns dös ganze
Johr uff de Schwanz klopfe . A u g u s ch t ! Du waisch was ma zu
tun hänn am

29. Mai .
Do klopfe mir mol denne Schwär,bückel unn Sozze uff der Schwan,
und wähle

KPD .
auf Lischte 5. Unn zwar treffe mer uns om beichten uff em Fa -
ionevlähle , awer net blos wege dem Echtimm,eitel , mer nemme
|AMlWl **.e4v f UUnt » *VVt)V H t J I Y
Blei enn Wellepriigel mit, dass wenn uns so e Dreckschvatz oremple

t ,W . L* * h. .. .. ...1»— | p h <t«M fit * AltlttllHUl VIII» Ml»*, VHU WV,M* w " • ; ,
tut von de Geldsackrepublik , dann putze se mer dem glei oaine.
das, er in kai Sarg mehr nai vaht.

Ja , ja , an die Auguschte muß sich die KPD . schon wenden,
und zwar an die dummen Auguschte . Sie ist eben die Partei
der dummen Auguschte und des Schinderhannes , das Sammel¬
becken des Lumpenproletariats und der Rowdys . Das beweist
wiederum dieses Flugblatt . Jeder anständige Mensch wendet
sich mit Abscheu von dieser Gesellschaft und verachtet sie.

Tulla -Sedenkfeier
der Technischen Hochschute Karlsruhe

Nachdem die akademischen Ferien vorüber sind , gedachte auch
die Technische Hochschule Karlsruhe durch einen besonderen Festakt
in der Aula des 190. Todestages des hervorragenden badischen In¬
genieurs und Schöpfers der Rbeinkorrektion Johann Gottfried
Tulla . Hierzu hatten sich der gesamte Lehrkörper mit Rektor und
Senat , sowie Vertreter der Behörden und eine grobe Zahl Stu¬
dierender eingefunden. „ _ .

Umrahmt von Vorträgen des akademischen Orchesters unter
Leitung des Musikdirektors Casimir hielt Prof . Dr . Reh bock die
grobangelegte Gedächtnisrede . Er führte u . a . aus , es fei
eine seltene Ausnahme , dab nach Verlauf eines Jahrhunderts eines
Ingenieurs weit über den Kreis seiner Fachgenossen hinaus in solch
ehrender Weise gedacht wird , wie es bei Tulla der Fall ist. Diesen
Mann werde man nie vergessen . Besonders bemerkenswert er-
scheine Tullas Ausbildungszeit , die uns vor Augen führe , welch
auherordentliche Schwierigkeiten der angehende Ingenieur zur da¬
maligen Zeit zu überwinden batte . Tulla sah sich aber wohl vorbe¬
reitet für sein grobes Lebenswerk : den Ausbau der badischen Wasser¬
läufe , nicht nur des Rbeines , sondern auch der Gebirgsflüsse des
Schwarzwaldes . In jener Zeit haben sich die Flüsie und Täler des
Landes in einem trostlosen Zustande befunden. Diesen Mibstand
zu beseitigen war ein Plan von Kühnheit und Geschicklichkeit erfor¬
derlich, den durchzufübren nur einem fachlich hervorragenden
Manne wie es Tulla war , gelingen konnte. Seine technischen
Grundsätze für die Behandlung der Flüsie sind von mustergültiger
Einfachheit und verraten eine vollständige Beherrschung der Ma¬
terine . Der Redner erinnerte dann an die groben wirtschaflichen
und politischen Schwierigkeiten, die Tulla zur Ausführung des ge¬
waltigen Korrektionswerkes des Rheines im Wege standen.

Der Redner warf nun einen Blick auf die Geschichte der Rhein¬
korrektion. Er feierte Tulla als den geistigen Schövfer eines evocha-
len Werkes, dessen Ausführung ebenfalls seinen Stempel trage . Io-
dah das Denkmal zu Breisach mit Recht davon svreche, dab Tulla
der „Bewältiger des wilden Rheinstromes " genannt werde. Wei¬
ter verwies Prof . Dr . Rehbock auf die Verdienst« Tullas um den
badischen Strahenbau und nicht zuletzt auf sein erfolgreiches Wirken
zur Förderung des technischen Bildungswesens . Unsere Gedanken,
so schloß Prof . Dr . Rebbock, weilen in dieser Stunde auf dem stil¬
len Friedhofe in Paris . Die Fridericiana schätze die aufopfernde
segensreiche Lebensarbeit des Obersten Tulla in unauslöschlicher
Dankbarkeit . Sein Andenken werde in der Technischen Hochschule
weiterlebcn !

Oestentliche Wätzlerversammlung
in Srünwintzel

Samstag , den 19 . Mai , abends 8 Uhr, findet i« Gasthaus zum
„Hirsch" eine

öffentliche Wähleroersammlung
statt . Referenten : Genosse Parteisekretär Trink » und Genossin
Hauptlehrerin H ä r d l e » Karlsruhe . Eenoffinneu , Eenosien und
Bolksfreundleser . sorgt für einen Masienbesnch der Versammlung .

Bekanntgabe Ser
Wahlresultate durch Lichtbild

am Doiksfreund-Sebüuöe
Wir machen unsere Freunde darauf aufmerksam, dah am

Bolkssreundgebäude , Waldstrabe 28, die Bekanntgabe der Wahl¬
resultate durch einen Projektionsapparat erfolgt . Diese neue Ein¬
richtung dürfte von unseren Genosien und Genossinnen begrübt
werden.

sclbsterbauten Kleinflugzeug teil . Durch die Fülle deS p
ein genußreicher Nachmittag bevor. Eine Musikkapelle wir» 'Jj , l i
Haltung sorgen. Da die Eintrittspreise volkstümlich geholte« ' p L
jeder Besucher aus nächster Nähe der Veranstaltung beiwot" . lei
(Siehe Inserat .) M

Promenadekonzert . Am Sonntag , den 29. Mai , oor«^"A ^ ^
1612 bis 161 Uhr , findet bei günstiger Witterung auf ! gt .^ onzert statt . Dasselbe wird von *•: $vlatz ejn Platzki
beiter m üsikvere i n Karlsruhe unter der ScitiM*

Arbeiter -Radfahrer -Bund Solidarität
Unsere Svortgenosien treffen sich heute Samstag nachmittag

um 5 Uhr im Bolksfreund - Eebäude (Redaktion, Hinter¬
gebäude, 3. Stock) bei Ecu . Eisele Es wird erwartet , dab sich die
Genossen zahlreich einsinden.

Sonntag vormittag 8 Uhr Tressen im Bereinslokal „Eiche".

Rekanrttgabe der Walfirefultale im Volkshaus
Morgen Sonntag abend werden die Wahlresultate auch im

Bolkshaus bekanntgegeben. Die Gewerkschakftskollegen find
gebeten, sich zahlreich einzufinden.

Diejenige» Kollegen, die für das Kartell Wahlresultate
in den Wahlbezirken holen, werden gebeten, sich heute abend 7 Uhr
auf dem Arbeitersekretariat cinzufinden. Erscheint zahlreich.

Eine nette Aeberraschung
des Sommerfahrplanes

Ein hiesiges Blatt bringt die nicht nur die ' Geschäftswelt von
Karlsruhe , sondern die des ganzen Oberlandes angehende Mittei
lung , dab die Reichsbabnverwaltung die Beförderung des zweiten
Postwagens mit dem D 44, Berlin ab Anhalter Bahnhof 14 .45,
Frankfurt an 23.05, Karlsruhe an 2 .09, Freiburg an 4 .32 abgelebnt
bat . Der zweite Postwagen wird nur bis nach Frankfurt a . M .
mitgeführt und bleibt jetzt dort von 11 llhr abends bis gegen 5
Uhr morgens liegen . Die Reichsbahnverwaltung begründet diese
Maßnahme damit , daß sie einen weiteren Schlafwagen mitfübren
werde, da der Schlafwagenverkehr gestiegen ist. Das gesamte Ober¬
land wird also einen Teil der Post , die bisher allgemein mit der
ersten Zustellung in den Händen der Empfänger war . erst mit der
zweiten Bestellung erhalten . In Freiburg z. B„ wo dieser Teil der
Post bereits um halb 5 Uhr morgens einging , wird der Eingang
jetzt bis gegen 10 Uhr vormittags verzögert . Für andere Orte
wirkt sich das noch schlimmer aus , insbesondere auch für die Boden«
seegegend . Dabei ist zu berücksichtigen , dab es sich hierbei nicht nur
um Berliner Postsendungen , sondern vor allen Dingen auch um
die aus Ostdeutschland und dem Südosten kommende Post handelt .
Auch die skandinavische Post ist zum größten Teil mit diesem Zuge
befördert worden. Die Geschäftswelt wird von dieser wenig erfreu
lichen Beigabe des Sommerfahrvlanes , wenn ihre Auswirkungen
nicht noch nachträglich beseitigt werden, nicht gerade sehr erbaut sein .

( :) Konzert der „Nocturna " . Am Feiertage hatte die Mando¬
linengesellschaft„Nocturna " zu einem Konzert eingeladen und hatten
bis 4 Uhr ein vollbesetztes Haus . Als Mitwirkende hatte sich auch
Frau Herma Hobfeld , Konzertsängerin , eingefunden , die bei allen
ihren Darbietungen den Beifall der Zuhörer batte . Auch das
Feuchter - Quartett wußte mit ihrer feinen Stimme sehr gut
zu gefallen. Unter der bewährten Leitung von Herrn W . Zimmer¬
mann hat das Mandolinen -Orchester gezeigt , dab sie sich auf einer
aufstrebenden Linie befinden. Der Beifall des Publikums hat be¬
wiesen , dab es vollständig zufrieden war . Besonders zu erwähnen
sei noch das Jugendtrio , welches tatsächlich als Muster anzusprechen
ist, ebenso das Iugendorchester , dem man schon bei dem kleinen
Dirigenten anmerkt , welcher Schliff hinter der Sache steckt . Die
Auswahl der Stücke war mit Ausnahme der Ouvertüre Dichter und
Bauer , die als eine der schwersten Mandolinen -Ouoertüren anru -
seben ist, eine glückliche. Es wurde so viel geboten, dab sich die
Vorträge bis gegen 8 Uhr hinauszogen . — Anschließend fand noch
ein Tänzchen statt . E- n .

Vergwacht-Schwarzwald . Montag , den 21 . Mai , abends 6 Uhr,
Treffen am Mausoleum im Wildpark . Waldbegehung mit botan .
Erklärungen . Führer Herr Forstrat F a b e r .

Tannhäuser . ^ Als man am Abend des Cbristi- Simmelsfabrts -
zing , sti 'tages durch die Waldstraße ins Theater ging , stieß man auf ein

Verkehrshindernis . Das Publikum staute sich vor einem Kino . Es
wartete im Regen , bis es zur dritten Abendvorstellung Platz be¬
kam . Ueber dem Eingang des Kinos stand „Qualen der Ehe" mit
Pola Resri . . . Im Landestbeater wurde zu gleicher Zeit Tann
Häuser gegeben. Es gab mehr leere als besetzte Plätze trotz gün¬
stigen Theaterwetters . . . . Frl . Landwehr vom Darmstädter
Landestbeater gab die Elisabeth . Man stellt mit Freuden den
glücklichen künstlerischen Werdegang dieser Karlsruherin fest.
Die stimmlichen wie darstellerischen Qualitäten wachsen zusehends

8t .
Badisches Landestbeater . Sonntag , den 20. Mai (Beginn 15

Uhr) als 10 . und letzte Vorstellung der Sondermiete für Aus¬
wärtige „Cavalleria rusticana " von Mascagni und hierauf „Der
Bajazzo" von Leoncavallo . Die musikalische Leitung beider Werke
liegt in Händen von Rudolf Schwarz. Als Abendvorstellung ge¬
langt Sonntag , 20 . Mai zum ersten Mal neueinstudiert „Der Bet¬
telstudent" , Operette in drei Akten von Millöcker zur Aufführung .
Musikalische Leitung : Josef Krips , In Scene gesetzt von Otto
Krauß . Die Bühnenbilder von Torsten Hecht und die Kostüme von
Margarete Schellenberg wurden nach deren Entwürfen in den
Werkstätten des Landestheaters hergestellt. In den Hauvtvar -
tien beschäftigt, die Damen Blank , Fanz , Seiberlich , Weiner und
die Herren Laufkötter , Löser , Nentwig und Weyrauch. Montag ,
21 . Mai , findet die erste Wiederholung der in der vergangenen
Woche mit grobem Erfolge erstaufgeführtcn Over „Casiandra " von
Gnecchi statt .

Veranstaltungen
Die Bereinigung freistehender Bcrnfsmnfikcr Karlsruhe hat es sich

zur Pflicht gemacht , regelmäßige Orchesterproben abzubaltcn , woran Be¬
rufskollegen , wie Mustkftudicrendc teilnehmen können. Ebenso wurde ein
Kursus für Ehordirigcntcn ins Leben gerufen , worin interessierten Musi¬
kern Gelegenheit geboten ist , sich zu diesem Spezialsach die nötigen Kcnnt-
ntsic anzucignen . Die Proben finden jeweils Freitag vormittag halb IN
Uhr im Palmengarten , Herrcnstr ., statt , woselbst nähere Auskunft erteilt
wird .

<: ) Fluglag in Karlsruhe . Wir verweisen nochmals ans die am
Sonntag aus dem Karlsruher Flugplatz stattsindcnde Veranstaltung . Herr
D t m p f e l ist der erste Lustgymnastiker aus dem ganzen Kontinent , der
sich srcthängend an den Zähnen unterm Flugzeug bei voller Geschwindig¬
keit entkleidet. Herr Kern ist als einer der bedeutendsten Knnstslicgcr an-
zusehcn . Ballonsangcn , Ballonrammen und das Abfchteßen eines mit
GaS gcsllllten Fesselballons werden dem Publikum für Kurzweil sorgen
und äußerst interessant werden . Ferner nehmen die Piloten Erich Haal
und AlfonS Lüber, sowie der bekannte Segelflieger Espenlaub mit seinem

Kapellmeisters K . H . Schilling ausgefiihrt werden - ü
beitermusikverein Karlsruhe wurde im September v . SLvJii l (tund hat sich während dieser kurzen Zeit in erfreulicher ,,
Höhe gearbeitet . Das aufgestellte Programm verspricht ^ :.,J^Hörern eine genußreiche Stunde .

Sonntagsionzerte im Stadtgarten . Bei gutem Wetter j, J 11
kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei Konzerte statt. Da» ^ r
mittags von 11—12.15 Uhr als Promenadekonzert , zu beste«
Musikzuschlag erhoben wird , das andere nachmittags von .Beide Konzerte werden von der Harmontekapelle unter Leitung " ,
Hugo Rudolph ansgeführt . Das vorgesehene Programm bringt
gendc Stücke : Ouvertüre z . Op . »Rosamunde ' von Schubertsrung zum Tanze ' von Weber und zum ersten Mal « daS To«
cendo' von Lassan. Bei gutem Wetter steht den Gartenbesucher«
der ein recht genußreicher Aufenthalt bevor.

Licytsprslihauser
Palast -Lichtspiele , Hcrrenstraße 11 . In dem neuen

weiße Spinne ' spielt die Künstlerin Maria Pandkrr »»'
Doppelrolle , mit Charme und darstellerischem Können . Reg>
Operateur haben alles getan , um das regte- und pbototechntsch«
der Doppelrolle einwandfrei zu lösen. John Lodar — ebens»
gang Zilzer — sind angenehme, sehr natürliche Erscheinungen
des Kriminalchess spielt Uwe Jens Krafft mit diskretem HM»»' , ,
gleichzeitig der Architekt des Films , der in der Anlage der Da««

,
geschmackvollen , kultivierten Reichtum entwickelt. ES sind in
technische Höhepunkte, die den Zuschauer mitreißen . DaS 6
kultivierte, saubere, hochwertige Leistung, die Überall wohlvcrd>e«7
fall findet . Ein Zweiakter-Lustsptel . Kavaliere für 24 Stunde"
recht geeignet, die LachmuSkeln in Bewegung zu setzen . Den
die neueste Ufa-Wochenschau und ein interessanter Lehrfilm -D«>
frted im Garten ' .

Ä - 8«

Vorläufige Wettervorhersage
der Saüischen LandesWetterwarte ^

Die bestehende Druckverteilung über Europa ist sebr ?£& ■ £q
daß vorderhand noch keine wesentliche Aenderung des
Witterungscharakters in Aussicht sieht .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , de» 29. M«' '
dauernd unbeständig , zeitweise noch Regen Temperatur ^
verändert .
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Tageskalender
der Sozialdempartei Karlsruhe '
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Achtung , Radfahrer
Diejenigen Radfahrer , die gewillt find bei der Ueberi

der Wahlresultate von einem Wahllokal nach dem Volkstt* .
zuhelfen, werden gebeten, sich heute nachmittag *"■*
bei Gen. Eisele , Redaktion de » Bolkefreu « ! '
Entgegennahme des nötigen Materials einzufinden.

Wahlfondsmarken . Unsere Beitragserbeber ■?**?
*
,heut« ab die ausgegebenen Wahlfondsmarken einkasii »̂

Parteigenossinnen und Eenosien werden ersucht , das w*19.
zulegen oder auf Girokkonto Nr . 7705 Stadt . Sparkasie
zu wollen. ,

Bezirk Altstadt . Samstag abend 8 Uhr im „Eichb^
kammenkunft der Straßenobleute , Vertrauensmänner »asi
kassierer , sowie der sonst interessierten Eenosien zur Besv »E »nb :
letzten Wahlarbeiten . . . streu

fee,
b-st
«tei

Arbeitersamariter . Die Wache zum Abholen der Kra ^
''tan,

et sich am Wahlsonntag für Karlsruhe im ..Frieds, . , .^stgfindet fii. ' am Wahlsonntag für Karlsruhe im „Frieds .
Telefon Rr . 359 . Für Mühlburg im „Hirsch" . Telefon ^ '
Anmeldungen sind dortbin zu richten. -

bBezirk Südstadt . Für morgen abend 5 Uhr brauchen,̂ >»h
größere Anzahl von Parteigenossen zur Aufnahme der ^ ,täte in den einzelnen Schullokalen und Beförderung i,» f
täte nach dem Wahllokal „Deutsche Eiche" und zum ^
Wer ein Fahrrad besitzt, bringe dasselbe mit . Zur

.3X2treffen sich diese Genossen beute abend 7 Ubr in der
Eiche"

. Morgen abend von 6 llhr ab daselbst Bekann"
Wahlresultate .

Bekanntmachung für den Wahltag .
1 . Das Hauvtwabllager befindet sich im „FriedrichoM

951, abends ab 165 Uhr Tel . 3874 und 1885. Die Borst«.
glieder , die nicht auf den Wahlbüros und in den Bezirksû ^
tätig sind,̂ treffen sich im „Friedrichshof" ab 8 Uhr
Auch die Arbeiterradfahrer und die Arbeiterjugend
Mitarbeit gebeten.

wer
s>

steht uns oe- -
funk zur Verfügung , fodab auf dem schnellsten Wege 0 ' ^ ,

'Hi}n
mittlung der Wahlresultate erfolgt . Der Arbeitermusito/jssi ^ i ^ iir
seine freundliche Mitwirkung zugesagt. Die Parte » »«..

"">»0

Südstadt :
Weststadt:

allee.

Be .firkswahllager
„ Deutsche Eiche"

, Augartenstr . 60. .
„Unter den Linden"

. Ecke Dorfftrabe ^

Mittel » und Südweststadt : „Eambrinushalle ".
Wahl selbst wollen sich morgen vormittag 7.15

finden . Alle erforderlichen Auskünfte können den

gjÜ 'gfH
zur
einfinden . Alle erforderlichen
von uns aus erfolgen. Die Wahlresultate werden

sabekannt gegeben. Ab 5 Ubr Musik, Gesang und humokÄ ^
hietungen . Die Genosien und Genossinnen, Volks »
Freunde und Bekannte sind freundlichst eingeladen .

Oemonstralionsversammlirt ^ j
in Mühlburg J

n und Wähler von MLblbnra . Grii ^ ^ fAlle Wählerinnen und Wähler von Mühlburg , »1« .
ehemaligen Artillerie - und Telegraphenkaseru«, s«uvte fyr
handbausiedlnug werden aufgefordert , kick, am Saiü .Lf. sich am Sa » ,^
Mai, , abends 6 llhr , an der Peter - und Paulskirche r« *

Demonstrations -Versammlung
cinzufinden . Bon hier aus marschiert der Zug durch . „
Straßen und werden an verschiedenen Stellen A»svraEch >

'
Genossinnen und Genosien, agitiert für diese Beransto" ^
Für Svielleute und Musiker Abfahrt 18 Uhr ab G>
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Partei -Nachrichten
Soz . Partei . Unsere Mitglieder und Freunde

freundlichst ein , am morgigen Wahltag , abends
st, ^ Ä, »iur Traube ^ zu erscheinen . Daselbst die Bekannt -

1 Wahlresultate von hier und auswärts . — Zugleich’ lit ■‘" “ ‘Jiieiunaie von vier uno
( ij, M einmal an alle Mitglieder
t » / ° >tte , dafür zu sorgen , daß sor

t
IW»;

zil«" Richter , der feit einem Menfchen -
itzender des von ihm gegründeten Bundes ist . bat
l in bingebender , opfervoller Arbeit für die Volks -
>er Arbeiterschaft gewirkt . Während seiner nahezu
Zugehörigkeit zur Gewerkschaft und zur sozialdemo -

te ' hat von der Pike auf in vielen Posten ehrenamtlich
Ja Itji , geopfert und auf den Tagungen von Partei und Ee-
d st, stenographische Aufnahmen gemacht . Seit 1910

d<» 11«r
°
»^ btadtrat der Stadt Lahr an . Nach der Revolution

- Mitglied der badischen Landesversammlung . Für den
i»»7, ^ °sravben - Bund hat er eine Reihe von Lehrbüchern

_
"

jJ ij ^ 'chtswerken geschaffen , an deren hervorragendster Stelle
auid Ochsten internationalen Auszeichnung preisgekrönte

1 ij stebt . Eine erfolgreiche Tätigkeit bat Richter
nfw * 1 bor* Loitze der Arbeiter -Baugenossenschaft in Lahr ent¬
ert » ! (tairf3 deren eigenen Baubetrieb bisher schon für mehr als

,w itog
en Wohnungen erstellt worden sind . Ebenso ist es seiner

danken , dah die Labrer Arbeiterschaft beute in ibrem

Wahlbewegung
l tzL

^ ^ " btag sprach Genosse Schöpflin in Schwetzingen , am

-ui« n . um 8 Uhr in Neckarelz und um halb 10 Uhr in

jgiftf«
1 Äimmelfabrtstage in Tauberbischofsheim , Lauda und

,che ^ .^»uernverkammlung in der Umgxbung von Tauberbischofs -

^ abend hält Gen . Schöpflin eine Schluß -Versammlung
r T^»-Bl»den ab .

Am 16 . Mai fand hier eine Wahlversammlung
statt , deren Besuch etwas besser hätte sein dürfen .

anijZ tu
'

£ 5 verhinderten Een . Stadtverordneten Koch-Karlsruhe
D roI ling e r - Erötzingen , der den Anwesenden'

igkeit der Reichstagswabl , sowie über die „Erfolge "

DiL “»* noch
Stimmt

und Anhänger unserer
sowohl alle Familienmit -

tge zur Wahl veranlaßt werden ,
hlvorschlag 1 : Sozialdemokrati -

-n sechzigjährig . Der Gründer des Deutschen Ar -
i^r >i ^ ienogravhen - Bundes , Gustav Richter , begebt am

J . Un 60. Geburtstag .

»>n eigenes Heim besitzt.

n»e" ,
zusammengebrochenen Bürgerblockregierung ein klares

, « ugen führte . Seine Ausführungen fanden , mit Aus -
anwesenden völkischen und kommunistischen Vertreter .

, ^ Beifall . An der Diskussion beteiligte sich der K a u f -
i& Schuhbänd ler Löhlein , der Grundbuchbeamte

ft jifc. sowie der mit den beiden verbrüderte Kommunist
<vas sie sagten , waren die bekannten Phrasen über dieft«tl , tf*05 I . . .

bestes k ?6et hat Löblein vergesien , daß er seine Ware von einem
^ iieht . Löblein glaubte Kritik an unserem Genossen

sta>: ^ mm eie uoen zu mutzen , wett wen . vlemmele m
, re» 1

St
e

^ sagt haben soll , dah es den Bauern nicht am schlechte-
■u

3m selben Atemzuge bestätigte Löhlein , die angeblichen
* das Gen . Remmele , indem er sagte , dah es den
t Mt so schlecht gebt , wie vielen Erwerbslosen , denn die

? antea sich immer noch den Bauch voll essen . Er
°ah die Bauern und Arbeiter zusammengehören , um ge-
* tt den Arbeitern gegen die Kapitalisten zu kämpfen ,

l '
se ferner , dah er gegen die Kommunisten nichts einzu -

— Genosse Drollinger ging im Schlußwort auf
ageregten Fragen ein , führte die „geistreichen " Diskusstons -

U
» den gebührenden Antworten ab . Er fragte , was mit

letzten Jahren ausgewanderten Deutschen geschehen soll
ftt& itvj 1 Staatenlosen in Deutschland ? Er empfahl den Bauern ,

t xM Agrarprogramm unserer Partei näher bekannt zu
I 12 Ubr schloh der Versammlungsleiter Gen. Rees

* tr ^ Iuna .
ui stj.

'
^ n . Auf letzten Mittwoch hatte die Sozialdemokratische

tjttV’ »Einwohnerschaft zu einer öffentlichen Wäblerversamlung
j«re*„ ^ baussaal eingeladen . Infolge einer am gleichen Abend

*n* en Probe der freiwilligen Feuerwehr blieben viele
.men von der Versammlung fern , die an einem anderen

, t«? l" Mmt erschienen wären , um die Ausführungen des
baul" »t des Reichstagsabgeordneten Gen . Meier -Freiburg

füt ^ „Der Referent lieh die Sünden des Besitzbürgerblockes
tttr W '’i etcn und nahm sich dabei insbesondere die Partei

L ° valb " die verlogene Deutschnationale Partei vor . Auch
st> Parteien des Bürgerblocks bekamen ihren Teil ab .
4* k̂

""" lung lauschte in nie unterbrochener Spannung den
qjf. 1 kJ ®' 11 des Een . Meier . Von einer Diskusiion wurde Ab -

da des Referenten weitere Pflichten harrten und

' Um w- " US welchen oeioi
% ts V «e Politik kümmern u
»zltt !̂»tn

"dlrecht ausüben müs
fl "* -i »s . Ulurde heikällia ausaen

bereits um 10 Uhr abreisen muhte . Anschliebend
araiV L ®en °ff in Lang aus Karlsruhe , die von verschiedenen
-la jl ^ «^ a»t ° isenossinnen und -Genosien begleitet war , in

<l jigx . iöarten an die anwesenden Frauen und machte ihnen
! ^

° alich , aus welchen besonderen Gründen die Frauen sich“ ' ' n und ihr ihnen vor 10 Ihren ver -
, _ müssen . Der Vortrag der beiden

^
»uurde beifällig ausgenommen . — Bei dieser Gelegen -

. uachgetragen , dah man auch im Rathaussaal in Knie -
>1̂ den Film „Dein Schicksal" zu sehen bekam . Der Besuch
lisi

""
uhrung lieh leider zu wünschen übrig . —e .—

' l .
Vor einer sehr gut besuchten Wählerversamm -^ . . _ _ _ __ _

1 Plume sprach am Dienstag abend Gen . Hauvtlehrer
i^ uflsruhe über die Reichstagswahlen . Mit gröhter
tut

" lauschten die zahlreichen Versammlungsbesucher dem
- , be5 ^ .Portrag des Gen . Meyer , der in scharfen Sätzen die

tti 2.a€ i6Iods schilderte . An den Vortrag schloh sich eine
m f. Ich - ° Aussprache , an der auch unter anderen der Kommunist

^ Ju der nach gewohnter Art der Sozialdemokratie
’ ti 1 Sun »*- n versuchte . Es sind immer dieselben Walzen auf
d>» ^ »jj„ s

« >chen Drehorgel , die dazu noch so abgeleiert sind , dah
Mensch mehr sie hören möchte . Die Diskusiions -

L% t vom Referenten in gebührender Weife abgefertigt .
» z^ rlammlung in Plittersdorf kann die Partei , im Ge-

»!^ " en Parteien , sehr zufrieden sein .

. ^,^ sbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Gustav Steinbach , Ehemann , Bierbrauer , alt 52

Q Birnbaum , alt 74 Jahre , Witwe von Karl Birn -
iL̂ a? Ä" d Profesior , Doktor der Dhemie . Karl , alt 1 Mo -

August Laub , Taglöhner . Elise Salzer , alt
- Uwe von Karl Salzer , Geh . Oberregierungsrat ._

r<0

id

Auf lum letzten Appell !
Samstag . 19. Mai :

Kehl : Abends 8 Uhr im „Schisfsaal " . Referenten : Bürgermeister Gen .
R i tz e r t - Durlach und Stadträlin Genossin Müller - Karlsruhe .

Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „ Sonne " . Referent : Bürgermeister
Gen . Dr . Kraus - Kehl .

Baden -Baden : Abends 8 Uhr im Aurelia -Sängersaal . Referenten :
Reichstagsabgeordneter Gen . Schöpflin und Stadtverordnete Genos¬
sin Stark - Karlsruhe .

Berghausen : Abends 8 Uhr in der „Krone " . Referent : Genoste
Hummel - Karlsruhe .

Forbach im Murgtal : Abends 8 Uhr im „ Löwen " . Referent : Stadtv .
Gen . Koch - Karlsruhe .

Untergrombach Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr in der „ Krone " . Re -
scrent : Staatsrat und Reichstagskandidat Gen . Dr . M a r u m .

Durlach : Abends 8 Uhr in der Festhalle . Referenten : Bürgermstr .
Gen . Blumenstock - Osscnburg und Genossin AnSmann - Psorzh .

Obcrgrombach : Abends 8 Uhr in der „Rose " . Referent : Stadtrat
Gen . T ö p p e r - Karlsruhe .

Rotenfels : Abends 8 Uhr im „Ochsen " . Reserent : Stadtv . Gen .
Beetz - Karlsruhe .

Zunsweier Amt Ofsenburg : Abends 8 Uhr . Referent : Gen . Fritz
B o g e I - Offenburg .

Spielberg Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Traube " . Referent :
Prosestor Gen . Dr . Dietrich - Karlsruhe .

Selbach Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr in der „Krone " . Referent :
Hptl . Gen . Meyer - Weingarten .

Gapgenau : Abends 8 Uhr in der „Gambrinushalle " . Referenten :
Pros . Gen . Wilhelm und Stadtv . Genossin Lang - Karlsruhe .

Hatzenweier Amt Bühl : Abends 8 Uhr im „ Grünen Baum " . Re¬
serent : Gemcinderat Gen . Fricdmann - Oberweier .

Mörsch Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im „Löwen " . Referent : Gew .-
Sckr . Gen . S m u r a - Karlsruhe .

Bruchhausen Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im „Hirsch " . Refe¬
renten : Gen . Erb und Genossin Meyer - Karlsruhe .

Wolfartsweier : Abends 8 Uhr im „ Schwanen " . Referent : Stadtrat
Gen . Jung - ldarlsruhc .

Ticscnbronn Amt Pforzheim : Abends 9 Uhr in der „Rose "» Ref . :
Gen . Ans in a n n - Pforzheim .

Wilferdingen Amt Pforzheim : Abends halb 9 Uhr im Rathaussaal .
Referenten : Bürgermeister Gen . I ä ck- Grötzingen und Genossin K a d-
n e r - Karlsruhe .

Niesern Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „ Linde " . Referent :
Stadtv . Gen . Hörmann - Karlsruhe .

Schöllbronn Amt Ettlingen : AbcndS 8 Uhr in der „ Sonne " . Rese¬
rent : Gen . Stenz - Karlsruhe .

Sulzseld Amt Breiten : Abends 8 Uhr im Rathaus . Reserent : Gen .
Dr . Landauer « Karlsruhe .

Oetigheim Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr in der „Rose " . Refe -
rent : Stadtv . Gen . Sigmund - Karlsruhe .

Grünwettersbach : Abends 8 Uhr im „Adler " . Reserent : Landtags¬
abgeordneter Gen . Kurz .

Rtedcrbühl Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr im „ Hirsch " . Referent :
Gen . Schulenburg - Karlsruhe .

Hohenwettersbach : Abends 8 Uhr in der „ Hochburg " . Referent :
Gen . Rechtsanwalt H o s m a n n - Karlsruhe .

Balg Amt Rastatt . Abends 8 Uhr im „Hirsch " . Referent : Stadtrat
Gen . Döbele - B .-Baden .

Me wählt man ?
Man macht in Sen Kreis bei Re. 1 ein X

Beim Betreten des Wahllokals achte man genau darauf ,
daß man sich in der Zimmernummer nicht geirrt hat ; denn in
jedem Gebäude sind mehrere Wahllokale untergebracht . Man
bringe feine Benachrichtigungskarte mit , auf der
steht , in welchem Wahlbezirk und unter welcher Nummer man
in die Wählerliste eingetragen ist . Den Stimmzettel er¬
hält man erst im Wahllokal . In der Wahlzelle bringt man
auf dem Stimmzettel in den Kreis bei Nr . 1 ein Zeichen an ,
am zweckmäßigsten ein - f- . Auch jede andere Kennzeichnung
ist zulästig . In der Wahlzelle liegt ein Bleistift auf . Wer
das Kennzeichen auf dem Stimmzettel mit seinem eigenen
Schreibstift anbringen will , halte ihn schon bereit , ehe er den
Wahlraum betritt , ebenso, wenn nötig , seine Brille . Wer erst
in der Wahlzelle nach seinem Bleistift und seiner Brille
sucht, hält die Wahlhandlung unnötig auf . Sollte kein Blei¬
stift in der Zelle sein , dann die Aufsichtsperson darum bitten .

Nur einen Stimmzettel in den Umschlag stecken und
sonst nichts , auf keinen Fall etwa die Ausweiskarte :
sonst wird der Stimmzettel ungültig . Hat man den gekenn¬
zeichneten Stimmzettel in den Umschlag gesteckt, so verläßt man
die Wahlzelle und tritt an den Vorstandstisch. Hier nennt
man zuerstseineWähler - Nr . und dann seinen Namen .

Wer mit Wahlschein wählt , mutz ihn dem Wahlvor¬
steher übergeben .

Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen wird , weil er nicht
in der Wählerliste steht, aber glaubt , sicherlich eingetragen zu
sein, wende sich so . fort an die städtische Wahlgeschäftsstelle
(Zähringerstratze 98) .

Vriefkasten öer Redaktion
B . S . Bei Unterhaltspflicht kann bas auf den Betrag ge¬

pfändet werden , den der Unterhaltspflichtige zur Bestreitung
seines Lebensunterhalts braucht . Die Höhe des Betrages wird vom
Gericht festgesetzt und richtet sich auch nach Verhältnissen des Zah -

lungspflichtigen . _

Zeutern Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr tn der „Sonne " . SUfeMitt :
Hptl . Gen . Schaufele - Karlsruhe .

Oppcnau Amt Oberlirch : Abends halb 9 Uhr tm alten SchulhauS .
Referent : Gen . B ö h l e - Sasbach .

Bulach : Abends 8 Uhr im „ Lamm " . Referent : Gemeinderat Gen .
Stöhrer - Ettlingen .

Ortenbrrg Amt Offenburg : Abends 8 Uhr in der „Louis Harter
Brauerei " . Referent : Gen . A r m b r u st e r - Offenburg .

Oos : Abends halb 9 Uhr in der „Traube " . Referent : Gen . Böh »
ringer - Karlsruhe .

Oberachcrn : Abends halb 9 Uhr tm „Rebstock" . Reserent : Ministerial¬
rat Gen . Nerz « Karlsruhe .

Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Linde " mit Vorführung der Roten
Revue . Referenten : Landtagsabgeordneter Gen . R ü ck e r t und Stadt¬
rätin Genossin Stiegeler - Durlach .

Urlosfcn A . Ofsenburg : Abends 8 Uhr in der „Brauerei Christ " .
Referent : Gemcinderat Gen . Sänger - LeuteSheim .

Wöschbach : Abends 8 Uhr im Rathaussaal . Referent : Schulrat Gen .
R e i n m u t h - Karlsruhe .

Nöttingen A . Pforzheim : Abends 8 Uhr im Rathaus . Reserent :
Regierungsrat Gen . Dr . Lehmann - Karlsruhe .

Oberweier A . Rastatt : Abends 8.30 Uhr im „Hirsch " . Referent : Gen .
H e f pe l e r - Karlsruhe .

Michelbach Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr in der „ Eintracht "-
Reserent : Gen . Riedl - Karlsruhe .

Hörden Amt Rastatt : Abends 8 Uhr tm „ Anker ". Referent : Stadtrat
Gen . Pfalzgraf . Durlach .

Etzenrot Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr tm „ Hirsch ". Referent :
Stadtrat Gen . Höh n - Karlsruhe .

Odenhcim Amt Bruchsal : Abends halb 9 Uhr in der „Blume " . Ref . :
Gen . Kleiner - Karlsruhe .

Mcmprcchtshofcn Amt Kehl : Abends halb 9 Uhr tm „ Schwanen " .
Reserent : Gen . Schmidt - Freistett .

Zcll -Weiherbach Amt Ofsenburg : Abends 8 Uhr tn der „Brauerei
Eckard " . Referent : Gen . Schuh - Sasbach .

Sinzheim Amt Bühl : Abends 9 Uhr im „Sternen " . Reserent : Stadt¬
rat Gen . Weber - B .- Baden .

Rinklingen Amt Breiten : Abends halb 9 Uhr im Gasthaus „ Zum
Prinz Max " . Referent : Gemcindeverordneter Gen . Drolltnger -
Grötztngcn .

Ofsenburg : Abends 8 Uhr in der Michelhalle . Referenten : ReichstagS -
abgcordncter Gen . Oskar Geck - Mannheim und Pfarrer Gen . Kappes »
Karlsruhe .

Ittersbach A . Pforzheim : Abends 8 Uhr im Rathaus . Referent : Gen .
Gent - Karlsruhe .

Ocschclbronn : Abends halb 9 Uhr im „Rötzle " . Referent : Stadtrat
Gen . P ö h l e r - Pforzheim .

Neuthardt A . Bruchsal : Abends 8 Uhr in der „ Krone " . Referent :
Gen . M o d e r y - Untergrombach .

Oberndorf Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr im „Kreuz " . Referent :
Gemcinderat Walz - Kuppenheim .

Oberweier A . Ettlingen : Abends halb 9 Uhr im „ Rappen " . Reserent :
Bczirksrat Gen . Lichtenberger - Ettlingen .

Kicselbronn A . Pforzheim : Abends halb 9 Uhr in der „ Linde " . Re¬
ferent : Gen . B ts i a k - Karlsruhe .

Beste Vorbereitung dieser Versammlungen ist selbstverständliche Pflicht
der Ortsvereinc . T r i n k S , Parteisekretär .

Letzte Nachrichten
ckeuöett in Ansterwaiöe

Finsterwalde , 19 . Mai . ( Funkdienst . ) Am Freitag abend
sprach hier der deutschnationale Parteiminister von Keudell . Der
Saal , der 3500 Personen faßt , war vollständig gefüllt . In der
Mehrheit waren sozialdemokratische Arbeiter anwesend , v . Keudell
wurde mit dem Gesang der Internationale empfangen . Dann
durfte er eine ganze Stunde sprechen , v . Keudell redete fast aus -
schlieblich über das Reichsschulgesetz und gegen die preußische Re¬
gierung . Als dann die angekündigte Diskussion stattfinden sollte ,
wollten die deutschnationalen Veranstalter den sozialdemokratischen
Rednern nur 6 Minuten Redezeit gewähren . Die Sozialdemokra¬
ten erklärten angesichts dieser Provokation , daß sie auf eine solche
„Diskussion " verzichten und noch am gleichen Abend im gleichen
Saal eine eigene Versammlung abbalten würden . Keudell trat
daraufhin von etwa 209 Anhängern gefolgt ab . Mehr als 9000
Menschen blieben in dem Saal und sangen als Abschiedsgruß für
Keudell die Internationale .

Die anschließende sozialdemokratische Wählerversammlung ver¬
lief völlig ruhig . Unter stürmischem Beifall wurde mit den Sün¬
den der Bürgerblockregierung und des geflüchteten Reichsministers
von Keudell Abrechnung gehalten .

Ächtung ! Deutfchnationaler Mahlterror
Mit verzweifelter Anstrengung versuchen die Dentkchnationale «

zu retten , was noch zu retten ist. Heute werden ste i» der Press «
in ganz Deutschland Werbeinserate erscheinen lassen . Insbesondere
haben sie sich das Land vorgenommen . I » der R a ch t »m»
Sonntag sollen ihre Jugendorganisation « » all «
sozialdemokratischen Wahlvlakate heruuter »
reiben . Das gilt für das ganze Reich .

In diesem Zeichen will die Gesellschaft siegen .

Sozialiftengrufi aus Frankreich
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei erhielt am

Freitag folgendes Telegramm aus Paris : „Die Sozialisten Frank¬
reichs senden den Sozialisten Deutschlands ihre heißesten Wünsche
für einen Wahlsieg der Sozialdemokratie , der einen Erfolg für die
Befreiung der Arbeiter , die sichere Garantie für die deutsch-fran¬
zösische Annäherung und für den internationalen Frieden fein
wird .

"
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Aus den Vororten
Daxlanden

Orffeutl . Wähleroersammlung . Als eine vcrhältnismähig gut be¬
suchte Wäblerversammlung konnte die am Mittwoch abend in der
hiesigen Festhalle abgebcltcnc angeivrochen werden. Der Arbeiter¬
gesangverein Edelweib sang ein Eröffnungslied „Morgenrot dein
heilig Glühen "

. Zunächst sprach nun Frau Ans mann über das
Thema „Recht über allgemeine Frauenfragen "

. Sie wies eingangs
auf den Kampf der Sozialdemokratie für das Frauenwahlrecht hin
und dah es eine Selbstverständlichkeit sein muh, dah die Frau nur
sozialdemokratisch wählt . In ausführlichen Worten behandelt di«
Rednerin das Ehe- und Ellterrecht , das Arbeiterrecht . Jugendschutz
und Zollpolitik . Die Frau verlangt , dah sie Mitberarerin im Wirt¬
schaftsleben ist, sie verlangt gleiche Entlohnung , da ste gleiche Lei¬
stungen erfüllt , sowie dah die Zölle herabgesetzt werden. Wer für
Ausbau und Fortschritt der Frauenrechte ist , für den kann es am
20. Mai nur die eine Parole geben : Wählt sozialdemokratisch!

Als weiterer Redner nahm Genosse Rückert das Wort über
das Thema : „Der Kampf um Brot , Recht und Freiheit "

. Zunächst
führt der Redner den Zuhörern den Freiheitskrieg von 1814 im
Vergleiche zu dem heutigen Wahlkampf vor Augen und kam sodann
auf den Bürgerblock und seine arbeiterfeindliche Politik zu sprechen .
Steuer - und Zollerböhungen das waren die Hauvtleistungen . Ent¬
lastet von der Steuerzahlung würden lediglich die leistungsfähigeren
Steuerzahler , belastet jedoch die breite Masse des Volkes. Fünf
Millionen für Kindersveifung wurden abgelehnt , aber für den Bau
des Panzerkreuzers leistete man sich 80 Millionen Mark . Die Er¬
werbslosen - und Krisenunterstützung versucht man stets abzubauen .
Zum Schlüsse streift Redner noch in ausführlicher Form das Ar¬
beiterschutzgesetz und apvelliert an die Wähler und Wählerinnen ,
am Wahltag dafür zu sorgen, dab die Sozialdemokratie künftig in
der Regierung stark vertreten ist, fchloh er seine mit starkem Beifall
gehaltene Rede mit dem Rufe : Auf »um Kampf und Sieg . Da
keine Diskussion verlangt wurde , konnte Gen. F r e n z e l die Ver¬
sammlung mit einem Appell an die Anwesenden, am Wahltage ihre
Pflicht zu tun , die Versammlung schlichen . Zum Abschluß der gut
verlaufenen Versammlung sang der Gemischte Chor des Arbeiter -
Gesangvereins Edelweiß unter der bewährten Stabführung des
Dirigenten Weisel das Lied „Aus der Jugendzeit " sowie das
Sängerhoch „Du edler freier Sang " R . St .

Karlsruher poltzetverlchi
Vorsicht beim Ueberschreiten der Strabe

Ein 70 Jahre alter Kaufmann stürzte beim Ueberqueren der
Kaiserstrahe in eine Aufgrabungsstelle und zog sich Hautabschür-
fringen zu . Ein zu gleicher Zeit deranfahrender Strahenbahnzug
muhte elektrisch bremsen, um den Gestürzten nicht »u überfahren .

Beim Ueberqueren der Karl - Friedrichstrahe wurde eine 40
Jahre alte Frau beim Hotel Germania von einem Radfahrer an¬
gefahren , zu Boden geworfen ; sie verletzte sich am rechten Auge
und am linken Fuh.

Zusammenstöße
Ein Personenkraftwagen stich an der Ecke Westend - und

Kriegs strabe mit einem Motorrad zusammen, wobei beide
Fahrzeuge beschädigt wurden . Die Schuld trifft den Führer des
Personenkraftwagens , weil er dem von rechts kommenden Motor¬
radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht lieh.

In Dur 1 ach fuhr ein Motorradfahrer bei der Kreuzung
Palmaienstrahe und Hauptstrahq , ein fünf Jahre altes Kind an,
sodab dieses zu Boden geschleudert und am Knie und im Gesicht
verletzt wurde.

Ebenfalls in Dur lach stieben ein Personenkraftwagen mit
einem Kastkraftwagen zusammen, weil der Führer des Personen¬
kraftwagens , obwohl ihm die Uebersicht der Fahrbahn durch andere
vor ihm fahrende Fuhrwerke versperrt war , links Vorfahren wollte.
Der Personenkraftwagen wurde beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt.

An der Strahenkreuzung Sofien - und Westendstrabe
fuhr ein Radfahrers durch ein berankommendes Auto unsicher ge¬
macht , gegen einen Baum auf dem Gehweg. Er stürzte vom Rad
und fiel auf den Hinterkopf. Von Passanten wurde der Radfahrer
ins Diakonissenhaus verbracht. Da er vor der Ambulanz etwas
warten muhte , entfernte er sich wieder , indem er im Abort sich
einriegelt « und durch das Fenster davongina . Der Radfahrer soll
betrunken gewesen sein .

Volkswirtschaft
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die schwankende Tendenz

dauert an . Das billige Angebot der zweiten Hand unterbindet jedes
direkte Geschäft in Weizen und Weizenmehl. Futtermittel find knapp und
fest . Auch Roggen und Hafer haben an Festigkeit nichts eingcbützt. Süd¬
deutscher Weizen 28.25—29 M , deutscher Roggen 29 .75—30 Ji , Sommer -
gerste , wenig angeboten 31—32.50 Ji , Ausstichware über Notiz ; Futtcr -
gerst« , je nach Qualität 23.50—25 .50 Ji , deutscher Hafer , je nach Qualität
28—29 JI , Plata -Maiz , bezugsscheinpflichtig, Mailieserung 24.75 Ji , Wei¬
zenmehl, Mühlensorderung 39 .50 Ji , Roggenmehl , Mühlensorderung 40.50
bis 40.75 Ji , Weizenfuitermehl 17 Ji , Spezialfabrikate entsprechend teuerer ;
Weizcnklete, sein, Mai —Juni 15.75— 16.25 Ji , Weizenkleie , grob 16.75 bis
17 Ji , Biertreber , je nach Qualität 19.50—20 JI , Malzkeims 18.25—18.75 Ji ,
Trockcnschnttzcl , bei kleinem Angebot 16.25—16 .75 Ji , englische etwa 50 H
teuerer ; Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose 18.25—18.50 Ji , Erdnuß -
kuchcn, Mannheimer Fabrikate , lose 22 .75—23 Ji , Kokoskuchen 24—24 .25 Ji ,
Soya -Schrot , Mannheimer Fabrikat , mit Sack 22—22 .25 Ji , prompte Lic -
ferupg bei kleinem Angebot ; Spctsekartoffcln , gelbfl. 8—8.50 Ji , wcißfl.
6.25—6.50 Ji . Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken
8—8.50 Ji , Luzerne, je nach Qualität 8.75—9 .50 Ji , Wcizen-Roggenstroh,
drahtgepretzt 6—6 .25 M. Alles per 100 Kilo, Mühlensabrtkate , Mais , Bier¬
treber und Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht-
Parität Karlsruhe bezw. Ferttgsabrikate Parität Fabrikstation . Waggon-
preise. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von
Landesproduktcn schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf
beim Landwirt bis zur Frachtparität entstehen, und die Umsatzsteuer ein.
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . Abteilung
Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Sewerkfchaftsvewegung
Kündigung in der Textilindustrie . Der Kampf in der Reut -

linger Textilindustrie ist eröffnet . Durch die Leitung des Deut¬
schen Tertilarbeiteroerbandes wurde gestern bei 15 Firmen mit 4000
Beschäftigten die »Kündigung eingereicht. Weitere Kündigungen
folgen.

Berlin , 18 . Mai . (Funkdienst.) Die Harpener Eisen- und
Stahlwerke des einflußreichen Zentrumsmannes und sozialreaktio¬nären Erohindustriellen Peter Glöckner haben der Belegschaft ihres
Stahlwerks gekündigt, weil sie sich den Forderungen auf Ueber-
stundenleistungen widersetzte . Falls bis zum 26 . Mai keine Eini¬
gung erzielt werden sollte, wird die ganze Belegschaft von 3000
Arbeitern auf die Straße geworfen werden . .

Sport
FT . West I — Grün -Weiß Mühlburg 15 : 2. Halbzeit 1 : 2

Zu einem Freundschastsspiel trafen sich obige Gegner aus dem Freien
Turnerplatz . Grün - Weiß spielt mit dem Wind im Rücken und war da-
durch leicht im Vorteil . Es gelang denn auch bald Grün - Weiß, durch Nach¬
schuß ein Tor vorzulegc» , durch unsichere Abwehr des Torhüters von West .
Noch ein paar Minuten und das Resultat lautet 2 : 0 für Grün -Weiß.
Nun strengt sich West mächtig an , kann aber vorerst nichts Zählbares er¬
reichen , da der Torhüter von Grün - Weiß auf dem Damme ist . Erst kurzvor Halbzeit gelang es dem Halblinken , ein Tor auszuholen . Nach der
Pause war West weiter im Vorteil und kann vier Tore erzielen, fodaß der
Unparteiische beim Stande 5 : 2 für West ein interessantes Spiel beenden
konnte. Beiden Mannschaften wäre mehr Ruhe zu empfehlen. — Zweite
Mannschaften 1 : 5 für Grün - Weiß. °t.

Kleine baöische ( hrontk
* Schönau i . W. In der Mittwochnacht geriet das Lastauto der

Essigfabrik Steck -Schönau aus der Wachtstrahe in Brand . Im Ru
war die gesamte Ladung , Holz und Latten , ein Raub der Flammen .Die Begleitmannschaft konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

* Mannheim . In mehreren Stallungen des Kleintierzuchtver¬eins Schwetzingervorstadt brach ein Brand aus . Mehrere Kleintiere
konnten noch gerettet werden , dagegeit sind einige Schweine, Ziegen,Hafen, Hühner und Tauben verbrannt . Der Schaden beträgt einige
tausend Mark .

* Schwetzingen. Donnerstag nachmittag wurden hier vier
Svargeldiebe erwischt . Sie hatten bereits ihre Rucksäcke gefüllt .Die Spargel wurden von den Dieben einfach abgebrochen, wodurch
die Stöcke sehr beschädigt und zum Teil ganz zerstört wurden . Es
handelt sich um vier Männer aus Mannheim . Sie erklärten bei
ihrer Festnahme , dah sie auch einmal Svargeln esien wollten , die sie
auf dem Markt wegen der hohen Preise nicht kaufen könnten. Die
Langfinger wurden nach Feststellung ihrer Personalien wieder frei -
gelassen.

* Heidelberg. Ein Heidelberger Vermessungskommando, be¬
stehend aus einem Karlsruher Geometer und zwei Waldarbeitern ,das im Stadtwalde mit Dermessungsarbeiten beschäftigt war , machte
sich an einer ungefährlichen Stelle ein Feuerchen, um seine durch¬
näßten Kleider zu trocknen und um die Speisen anzuwärmen . Hier¬
bei wurden sie von einem Waldhüter , der sie als „Wandervögel " be¬
trachtete , überfallen und mit Stockhieben bearbeitet . Der Pflicht¬
eifer des Waldhüters wird ihm jedenfalls noch einige Unannebm - .
lichkeiten eintragen .

Bruchsaler historische Schlohkonzerte. Wieder laden die Bruch-
saler , wie alljährlich zu einem historischen Schlohkonrert ein . Der
Heidelberger Musikgelehrte Fritz Z o b e l e y hat von verstaubten
und halbvermoderten Notenbündeln den Staub gewischt , der sichin der Schönbornschen Bibliothek im Laufe der Jahrhunderte an¬
gesammelt hat . Diese Bllcherwurmarbeit hat sich auch diesmal
wieder reichlich gelohnt , Des Nürnberger Pachelbel „Partien "
für zwei „verstimmte" Violinen als „Musikalische Ergötzung" ge¬
dacht , dürfen Auferstehung feiern . Ria G i n st e r kommt auch
wieder und sinnt u . a . eine Paör -Arie und zwar jene , die zuerst
im „Fidelio ^ Paörs gestanden hat . Der einstens berühmte Ita¬
liener hat fast zu gleicher Zeit wie Beethoven seine Over „Leonore"
herausgebracht . Wie immer gibt es im Bruchsaler Schloß kam¬
mermusikalische Delikatessen, die sonst nirgends , wie gerade an
dieser kunstgeweibten Stätte in einem solch köstlichen Milieu ge¬
boten werden können. Sonntag , Montag und Dienstag finden
die Aufführungen statt .

Strahensperr -Berickt des Badischen Berkehrsverbandes . Be¬
zirksamt Mannheim : Bis 2 . Juni die Landstrahe zwischen Edingen
und Wieblingen . Umleitung über Edingen -Erenzhof -Wieblingen .
Bezirksamt Wolfach: Vom 21 .—24. Mai die Stadtbrücke über die
Kinzig in Wolfach. Der Postkraftwagen nach Rivvoldsau fährt in
dieser Zeit beim Löwen in Wolfach an und ab. Bezirksamt Donau -
eschingen : Bis 21 . Mai die Landstrahe bei Bebla gegen Riedböh¬
ringen . Umleitung über Sumpfohren und Fürstenberg . Vom 22.
bis 25 . Mai bei Donaueschingen gegen Bad Dürrheim . Umleitung
über Donaueschingen-Biesingen-Dürrbeim oder Donaueschingen-
Klengen -Villingen . Bezirksamt Waldshut : Bis 8. Juni der Kreis¬
weg zwischen Vergöschingen und Teuselsbrücke. Umleitung über
Sobentengen .

iörotzfeuer in Triherg -Nuhbach
Triberg , 18 . Mai . Ueber den Fabrikbrand in Triberg erfahren

wir folgendes : In der Nacht zum Himmelfahrtstage ertönte nachts
gegen 2 Uhr plötzlich Feueralarm , der auf Grohfeuer schlichen lieh.
Das an der Eemarkungsgrenze Triberg -Nusbach liegende , erst vor
einigen Jahren erstellte Fabrikgebäude der Uhrenbestandteilfabrik
W. Eerland stand in Hellen Flammen . Binnen kurzer Zeit war
da^ Gebäude, das drei Stockwerke und den Dachstuhl umfaht , bis
auf einzelne Teile des Unterstockes ein Raub der Flammen ge¬
worden. Der Rest des Gebäudes stürzte am Donnerstag Vormittag
noch in sich zusammen, sodah nur ein wüster Trümmerhaufen von
Mauerresten , Gebälk und Maschinenteilen übrig blieb . Die Feuer¬

wehr, die alsbald zur Stelle war , konnte nicht mehr ^
vermochte nur den Brand auf seinen Herd zu bescht ^ jtttJj
Glück hatte es am Vorabend und in der Nackt krafi" W
denn sonst hätte der naheliegende Wald gefähroet
Ueber die Ursache des Brandes verlautet noch nichts ° r-
Es wird vermutet , dah Selbstentzündung von Hol»!
Auch über die Höhe des Schadens , der durch Verfic
sein dürste , liegen bestimmte Anhaltspunkte noch ni«

Zum Fall Schmich „,i
Der Aufsatz des Volksfreund vom 18 . ds . Mts .

Fall erwähnt die Behauptung der „Karlsruher Zeituns ' ^ i,
erklärt „zur Zeit der Tat unzurechnungsfähig gewesen hp
Diese Angabe ist eins völlige Verdrehung der Takla«̂
mein Anwalt , bat von mir nur ungern bewilligt , nach ® p
der wirklichen Beweisgründe 1014 im Jahre 1916 eine » ^
gestellt, wonach das Gericht feststellrn sollte, ob ick zur ,
geblichen Straftaten vielleicht unzurechnungsfähig 0»®*'

t i
da die Annahme dieses Antrags das einzige Mittel
damals schon geplante Flucht in die Oeffentlichkeit un ^
machen . Der Antrag wurde aufgrund des Sachversta» ^
achtens, daß ich geistig völlig gesund war , abgelehnt .
wurde also jener Umstand nicht, sondern als unwelem A
gelassen . Er ist aber angedeutet S . 77 meiner Schrift,
schrieb , dah ich „u. a . noch einen Versuch mache"

. Da». »
schwiegen ist, geht aus dem Brief der Sachverständis- ^hervor , der auf den ganzen Fall Bezug nimmt , daß \
gaben — leider — auf Wahrheit beruhen , geht wohl a p
deutlicher als aus der Tatsache hervor , dab sie obwo«
schwersten Vorwürfe enthalten , die Richter in Ausübung
Amtes gemacht werden können. — Mesien mit zweierlei '

gröbste Pflichoerletzung — unverklagt geblieben sind , wo g
andernfalls aufs schwerste bestraft werden mühten .

Veranstaltungendes heutigenu .morgigcn ^
Samstag . 19. Mai :

Bad . Landestheater : Ehrang von Bergerac . Von 7.30 bis 1°’} pn
Bad . Lichtspiele : Segelfahrt in« Wunderland . 4 Uhr und Hw. ,
Stadtgarte » : Konzert des Musikvcrctns Karlsruhe . Don 3.30-"^
Deutscher Musiler -Berband : Schüler-Vorspiele im Bargerfaal

Hauses 8 Uhr , 5 .30 Uhr und 8 Uhr abends .
Evangelische Stadttirche : Fest-Konzert . 8 Uhr abends .
Ilniontheatcr : Pat und Patachon . Der rote Blitz. j«
Kammer -Lichtspiele : Die Liebe der Bajadere . Der Mann , ve

feigen bekam .
Palast -Lichtspiele : König Harlekin . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Pola Negrt : Qualen der Ehe.
Gloria -Palast : Die große Parade .
Colosseum: Große Kleinigkeiten. 8 Uhr.

Sonntag . 20 . Mai :
Bad . LandcStheater : Cavalleria rusticana . Hierauf : Der Boiav

3 bis 5.30 Uhr . — Der Bettelstudcnt . Von 7 bi , 10.30
Konzerthaus : Der Hexer . Von 7.30 bis 22 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Segelfahrt ins Wunderland . 4 Uhr.
Stadtgarten : Von 11 —12.15 Uhr und von 3.30 bis 6 Uyr »
Union -Theater : Pat und Patachon . *0
Flughafen Karlsruhe : Ab 3 Uhr nachmittags Schau- und

Die Liebe der Bajadere . Der Mann ,

Beiprogramm .
Qualen der Ehe.

»e«Platzmusik.
Kammer -Lichtspiele :

feigen bekam .
Palast -Lichtspiele : König Harlekin.
Residenz-Lichtspiele: Pola Regri
Gloria -Palast : Die große Parade . , ^
Deutscher Musiker-Verband : Schüler-Vorspiel im Bvrgersaol

Hauses. 3 Uhr , 5.30 Uhr und 8 Uhr.
Colosseum: Große Kleinigkeiten. 4 und 8 Uhr.

» wVÄ vereinsanzeiger
rt*nmQgung »<ra}eigfti finde« unter dieser Rubrik in der Regel keineL»fnahme . o**

Reklameiellenprel « berechne-
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Sonntag abend Zusammenkunst
einshaus . Bekanntgabe der Wablrefultate .

Naturfreunde : Montag , 21 . Mai , Auskchubfitzung . ^Sängerbund Vorwärts . Sonntag abend Zusammen^
Vereinslokal . Bekanntgabe der Wablrefultate . f

Durlach . Sozialdemokratische Partei -
Sonntag abend ab 8 Uhr gemütliches Beifamw ,
und Bekanntgabe der Wahlresultate im
Nummer 128

Wasserstau- - es Rheins ,
Schusterinfel 143, gef . 3 ; Kehl 270 , gef . 9 ; Maxau

Mannheim 327 , gest. 9 Zentimeter . ^

Geschäftliche Mitteilungen \ pi.
»Die Schaufenster sind das Gesicht eines Ladengeschäfteŝ

alter Kausmannsspruch . Eine richtige Auslage muß selbst denn ^
ziehen und sesihalten, der augenblicklich gar kein Interesse o*
Artikel hat . , pi

Gehen wir durch die Kaiserstrabe unterhalb des MorktplE ' ff
ben wir zwischen Adler« und Kronenstraße unwillkürlich vor Ä
des feit Dezember vorigen Jahres dort eingezogenen Gardw f f
Hauses Gebr . Kaul stehen . Nicht allein , daß es mit die g r io , J
unserer Sttidt sind , sondern sie find auch stets derart foT0f“ Ji jdj
schmackvoll dekoriert, daß man die Auslagen nur als porbilduw
kann. ES wird darin von allem etwas gezeigt, vom einfache j,
Vorhang bis zum wertvollsten Handarbeitsstück, so daß wo»
etwas zu finden fein dürfte .

Der große Jnnenraum ist ebenfalls ganz neuzeitlich
entspricht allen modernen Anforderungen . Die VcrkaufSoedien̂ $
nur aus durch und durch fachmännisch geschulten Kräften , was pK
dafür bietet , daß der Kunde nicht nur bedient , sondern vor au-
beraten wird .

Kurz zusammeugefaßt haben wir es hier mit einem
zu tun wie es sein soll . Wir empfehlen deshalb auch » en>
wenig über den Marktplatz hinauskommeu , diesen Weg nicht
denn der Gang nach Kaiserstratze 109 lohnt sich .

GeschäHs - verlegung !
Ab 21 . Mai befinden sich meine Betriebe

ButHTentraie Aititf zoni hk DckigneiaRdiHBa Mel n
k vereinigt in der j *

Miriegsslr . 23 »
Ausgabestelle Adlerstraße für Wiederverkäufer bleibt wie bisher besteh

Z _ Auch im neuen Betrieb ist alter Grundsatz: Nur vom Guten das Beste.

Butierzentraie und uieinhandei Adolf Zü Hin
.

Karls
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^ er Völkische : „Wer Ist schuld an den Feme¬
morden ? Die Sozialdemokratie !“

5

fo o

per Volksparteller : „Wer hat die Arbeitslosig¬
keit auf dem Gewissen ? Die Sozialdemokratie !“
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Geschlossen

auf
VerlAn ^ en .

der
Gei'stli <htett

' er Zentrumsmann : „Wer läßt die Jugend
verkommen ? Die Sozialdemokratie !“

> d

il n
, qü SCHUTZ ZOTCt —

m

Der Deutschnationale : „Wer verursacht die
Lebensmittel -Teuerung ? Die Sozialdemokratie !“

Sk ,

Der Wirtschaftsparteller : „Wer macht
obdachlos ? Die SozialdemokratieI “

/e —N

Der Kommunist : „Wer spaltet die Arbeiter¬
bewegung ? Die Sozialdemokratie !“

Der Arbeiter aber antwortet :
3,

ft .

H - ABEKIN6 * 28
•’^ort mit Euch Schwindlern — Ihr seid selbst die Schuldigen !**

\
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vretten
Eine glänzend« Wahlversammlung hatte unsere Partei am

Dienstag im „Bad . Hof" abgehalten . Der Besuch war ein sehr
guter . Als Redner waren gewonnen , die Genossin Landtagsabg .
Fischer und Gen. Reichstagsabg . Meier - Freiburg . Frau
Fischer behandelte zunächst die Stellung der Frau im politischen
Leben und betonte , dah nur durch die Sozialdemokratie die Frauen
die politische Gleichberechtigung erhalten haben . Die stärksten
Gegner des Frauenwahlrechts , das Zentrum und die Deutfchnatio-
naltz Partei , würden heute um die Stimmen der Frauen am ärgsten
schmeicheln , obwohl sämtliche bürgerlichen Parteien bei Lösung der' ~ ~ "

llsi
. .die Frauen angehenden Probleme vollständig versagten . Die Red

ncrin forderte die Frauen aus , am Sonntag die Stimmen nur der
Sozialdemokratie zu geben.

Der Hauptredner , Een . Meier , rechnete ganz gründlich mit
der Bürgerblockregierung ab. Er streifte alle Gebiete der inneren
und äuheren Politik , besonders behandelte er als Kenner des
Steuerwesens die Mihwrrtfchaft auf finanzpolitischem Gebiete. Da
wäre es gut gewesen , wenn von seiten der Landwirtschaft Vertreter
in der Versammlung gewesen wären . Sie hätten dann erfahren ,
dah die badischen Bauern bedeutend mehr Steuern aufbringen müs¬
sen , wie die Großgrundbesitzer in Ostpreußen . Jedoch bei uns wol¬
len diese Leute die Wahrheit nicht hören. Wir hoffen, dah die Aus¬
führungen auf fruchtbaren Boden gefallen sind und die Frucht am
Sonntag geerntet werden kann. Für jeden Arbeiter , Angestellten
und Beamten beiht die Parole am Sonntag : Wählt Liste 1.

Laüen -vasen
Konzert -Umschau

Weniger wäre mehr, läht sich vom Auftreten der Pianistin
Paula Erimmert -Nickstädt im ersten Solistenkonzert der vergange¬
nen Woche sagen . Sie spielte das „Es -Dur -Klavierkonzert " von
Franz Liszt ohne überlegene Technik , deshalb nervös - unsicher , musi¬
kalisch indolent , in der Dynamik teils grob forciert , teils astma-
tisch schwach . Des eitlen Musiksalon-Löwen Liszt Blendwerke ver¬
langen aber eine rein -virtuose Behandlung von vornherein , denn
beute interessieren sie uns nur noch rein artistisch. Zu Beginn
baute Eenralmusikdrrektor Mehlich mit dem städt. Orchester Wag¬
ners , Tannhäuser " -Ouverture prachtvoll aus und beschloh mit
Dvoraks „Symphonie : Aus der neuen Welt "

, in der die nun ver¬
sunkene Romantik des oorindustriellen Amerika in glühenden Far¬
ben durch den heimwehsüchtigen, mustkantischen Böhmen geschildert
wird . Allerdings gehören solche Aufführungen mit dem nun we-
sentlich verstärkten Svielkörper nicht in den „Gartensaal "

, der
Akustik halber und schliehlich auch der veralteten Bestuhlung wegen,
die weder im Gebrauch noch in ihrem Verhältnis zum neu ausge¬
malten Saale befriedigen kann. Warum also läht man den „Ero -
hen Bühnensaal " auch jetzt bei dem erheblich gesteigerten Konzert-
Besuch leerstoben?

Vom Beschluß der vergangenen Konzertwoche läht sich Erfreu¬
licheres sagen. Im überfüllten Konzert mit der Solistin Erna
Walter ( Sopran ) war das Programm einheitlich nach der heiteren
Seite gestellt und ihm fügte sich die Sängerin in wohltuend
schmuckloser Werse in schöner Erkenntnis ihrer Mittel ein , um ge¬
rade damit die allerbeste Wirkung zu erzielen . Ohne Prätension
sang sie schlicht und wohlklingend zwei Schubertlieder mit Orchester
Der Hirt aus dem Felsen" und das oft gehörte „Wiegenlied"

, denen
sie später die „Arie der Mimit aus Bokwme " von Puccini folgen
lieb. Neben den Ouvertüren zu „Figaros Hochzeit" von Mozart
und Nicolais „Lustigen Weibern von Windsor" brillierte das
Städt . Orchester im „Frühlingsstimmen " -Walzer und der „Fleder -
maus "-Ouvertüre von Straub , Prüfsteine einer straffen Orchester¬
führung durch Mehlich, der auber seinen heimischen Erfolgen nun
auch die ehrenvolle Einladung des Gastdirigierens einer Reibe von
Konzerten in Warschau und Leningrad verbuchen kann. R . L.

Verbesserte Strahenbahnverbiadung . Zur Herstellung einer
besseren Verbindung zwischen dem Strahburger Stadtzentrum nud
oem Handels - und Jndustriehafen ist der neugelegte Streckenab¬
schnitt der Strahenbahnlinie Nr . 2 (Kehler Tor ) bis zur Kleinen
Rbeinbrücke ( Zugang zur Svoreninsel ) dem Betrieb übergeben
worden.

Sehr
Mit kochender Fleischbrühe übergossen . Der in der Fischergasse

in Strabburg wohnhafte Alois E e r t n e r goh in der Trunken¬
heit einen Topf kochender Fleischbrühe über seine Frau , sodah sie
schwere Brandwunden erlitt . Eertner wurde verhaftet .

Vom Baum gestürzt. Im Neuhöfler Wald ist der 16 Jahre
alte Emil C h r i st m a n n , der nach einem Vogelnest sehen wollte,
aus 6 Meter Höbe abgestürzt. Er erlitt eine Gehirnerschütterung .

Ausschuhfitzung der Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk Kehl
Auf Sonntag , 13. Mai , batte der Vorsitzende der Ortskranken¬

kasse den neu gewählten Ausschuh erstmals zu einer Sitzung einge¬
laden , bei der es recht stürmisch herging . Der erste Punkt der Ta¬
gesordnung , Wahl des Ausschuhvorfitzenden , gab den Arbeitgeber¬
beisitzern den ersten Anlah . So verlangte unter anderem der
Svrecher der Arbeitgeber , Beisitzer Herr Otto Schmitt , dah aus
paritätischen Gründen für diese Wahlperiode der Ausschuhvorsitzende
den Arbeitgebern zuzusprechen sei. Bemerkt sei hierbei , dah in der
letzten Wahlperiode ein Arbeitgeber den Vorsitz batte , aber durch
sein obligatorisches Nichterscheinen sich selbst ausschaltete. Als erster
Ausschuhvorsitzender wurde hierauf Kollege Johann K i r r m a n n
gewählt . Den stellvertretenden Vorsitz , den man dem von Arbeit¬
geberseite vorgeschlagenen Herrn Otto Schmitt überlassen wollte,
lebnte dieser strikte ab ; es wurde Elasermeister Manshardt
dafür vorgeschlagen und gewählt . Die Wahl des Schriftführers
fiel auf Inspektor Franz Hönle, ' in die Rcchnungsvrüfungs -
kommifsion wurde Kollege Fritz Dill und Hubert Breuer als
Arbeitnehmer und Herr Geschäftsführer Tubach als Arbeitgeber
gewählt .

Die Vorlage des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1927 löste
eine lebhafte Debatte aus , in Bezug auf die Gehälter der Ange¬
stellten. Ob Herr Schmitt aus lleberzeuguna oder aus Prinzip
sich so aufregt , bleibt dahingestellt. Jedenfalls wollen wir dem
Herrn das eine heute schon mit auf den Weg geben, dah der Kran -
kenkassenausschuh kein Eemeinderat ist, wo sich einzelne Vertreter
seinem Machtspruch beugen. Wenn diese Herren wie Herr Schmitt
ihre eigenen Gcbälter , die doch mehr als das Doppelte der bestbe¬
zahlten Beamten der Ortskrankenkasse betragen , einmal herunter¬
setzen , lassen wir vielleicht über diesen Punkt mit uns reden. Herr
Schmitt stellte den Antrag , der Ausschuh wolle beschlichen , den
Vorstand zu ermächtigen, mit den einzelnen Beamten darüber zu
verhandeln , dah sie sich bereit erklären sollten, auf die durch die
neue Reichsbesoldungsordnung erfolgte Gehaltserhöhung zu ver¬
zichten , was selbstverständlich abgelehnt wurde . Die Kritik , die ge¬
übt wurde an den Gehältern der einzelnen Beamten , war mehr
persönlich als sachlich.

Zu Punkt Voranschlag 1928 und Beitragserhöhung von 5 auf
6 Prozent des Grundlohnes eröffnete Herr Schmitt ebenfalls den
Reigen der Diskussion und zwar mit der Begründung , der Voran¬
schlag wäre nicht detalliert genug ausgestellt und außerdem hätte er
ihn zu spät zugestellt erhalten , so daß es ihm nicht möglich gewesen
war , mit seinem Beisitzer-Kollegium dazu Stellung zu nehmen.
Herr Schmitt verlangte , dah von der Verwaltung Mittel und
Wege gesucht werden sollen , ohne die Beitragserhöhung auszukom¬
men. Durchblicken lieh Herr Schmitt , daß auf dem Weg der Fami -
lienbilfe gespart werden solle . Ferner sollte nach seiner Ansicht die
Karrenzzeit verlängert und das Krankengeld von 60 Proz . des
Erundlohnes auf 80 Proz . herabgesetzt werden . Nachdem dem
Herrn von verschiedenen Arbeitnehmcrbeisitzern gründlich die Mei¬
nung gesagt und sein Antrag aus Zurückziehung dieses Punktes zu
einer späteren Sitzung abgelebnt worden war , zog Herr Schmitt es
vor , demonstrativ die Sitzung zu verlassen, was Herrn Dir . See¬
mann veranlahte , das schlechte Beispiel nachzuahmen. Nach einer
weiteren ausgiebigen Diskussion wurde der Voranschlag mit Bei¬
tragserhöhung gegen die Stimmen der Arbeitgeber angenommen.
Die Verwaltung sah sich im Laufe des Jahres 1927 genötigt , von
dem bei der Sparkasse Kehl angelegten Reservcfond zur Bestrei¬
tung der laufenden Ausgaben 56 000 Jl abzuheben, was selbstver¬
ständlich eine unumgängliche Beitragserhöhung zur Folge haben
muh, sofern nicht die freiwilligen Leistungen abgebaut werden sol¬
len . Mit dem Rundschreiben der Arbeitgeberorganisationen auf
Abbau der sozialen Lasten ist den Familienangehörigen , die ärzt¬
liche Behandlung notwendig haben , nicht gedient . Herr Schmitt
kennzeichnet durch seine Stellungnahme immer mehr , welch soziales
Gefühl er besitzt.

Biirgerausschuhsitzung
Am 18 . Mai fand eine Sitzung des Bürgerausschusses statt .

Punkt 1 der Tagesordnung betraf Berbescheidung der Rechnungen

U

von 1923 und 1924 . Herr Rechnungsprüfer Zier _
hierzu einige Ausführungen . Diskussion wurde nw >
Bei der Abstimmung stimmte der W -A .E .-Fraktion flcfci
gegen. Jedenfalls nach dem Grundsatz, wir sagen zu
dann haben wir auch keine Beantwortung . — Zu x
chenschaftsbericht 1928 erklärte der Svrecher der W .Aäd. ° Mö *
dah seine Fraktion nicht zustimmen könne , sie hätte an ’s (5
schlag noch nicht mitgearbeitet und trage somit fcineil*1
| uiiub iiuiy uiufi mimeuiuKiiei unu nage lomn lewm*

»9F8 i7 <
wortung bafüt^ Ein

^
weiterer^ wichtiger Punkt der

^
Ta^ Ĵ efi

betraf die Rachtragskrcditvewilligung für die im Jahre - - m
ten Wobnbaracken und 1000 Mark zur Erstellung einer
Auch diese Vorlage lehnte die W .A .E . geschlossen ab.

Die Stadtverwaltung sah sich bereits im Jahre ^
zur Unterbringung Ausgewiesener und zwangsweise AuKp

"' i~ ' ' - ' " • " schasse
. —-- - - - . „..„Uten, 'nM->
doch endlich einmal dem von den Bewohnern der Baraaeo ^ HMx ,

zur unieroringung Ausgewiesener uno zwangsweise
Notwohnungen außerhalb des Schutzgebietes zu ^ " ^ 1
einem Jahr sind die Angrenzer geradezu Sturm gelaufen, -.Äht «

n-ewoynern oer » aiu --" -
verursachten Flurschaden dadurch abhelfen , dah man das s» ^
bi et einzäune , um dadurch die Kinder von den angebauttN ^
fernzuhalten , welchem Ersuchen auch von seiten der g
tung Entgegenkommen gezeigt wurde . Trotzdem nun p sts,wirte , die im angrenzenden Gebiet Grundstücke besitzen, nn
ausschuh zu der W .Ä.E . gehören , lehnten diese Herrsch^ zi M
Prinzip " die Mittel für die Einzäunung ab . DerPrinzip , oie wiinet iur oie unnzaunung ao . ner
Mache ist aber zu durchsichtig . Man will unte^ allen
verhahten sozialistischen Bürgermeister die Mittel verweis ^

e r
die Katastrophe heraufzubeschwören. Die Taktik ist aber ^
sichtig, daß die Wähler es nicht merken sollten. Es wird >’ 10fiujuu, uuö vie v » iiiuii iiicuch (tuueiu \it» i ^ ^ .. w
schon von gut unterrichteten Bürgern der Stadt behaupt" ,^
dieser Fraktion keine Beschlüsse gcfabt werden, sondern b®B z» »
fach die Fraktion dem Machtwort Einzelner fügen mutz - ^ jflt
Spitze stebt der Eemeinderat Otto Schmitt . Mit de ^
Machinationen kann man keine ersvriehliche GemeindeM " « g t
chen, zumal wenn man noch mit solch grobem Getöse den ^ ^ e,se
kämpf geführt bat , und wenn man sich noch den Namen A

(j
liche Arbeitsgemeinschaft zugeeignet bat . Wirtschaftlich1 1,1 c 't
keinen Fall , sofern man nur aus Prinzip alles ablebnt - J fr

rüKcii

Bei Verlust von Gegenständen auf der Eisenbahn.
Reisender einen Gegenstand im Zuge liegen lassen oder ^ ^Wartesaal oder andernorts im Bahngebiet , so begibt er ^
mähig nach dem nächsten Bahnhof und erstattet dort Verlust
Der Bahnhof veranlaßt die Weitersendung der Verlustame , s'
dem zuständigen Fundbüro . Ist kein Bahnhof in der ;
nügt ein kurzes Schreiben an das am Sitz jeder Reichsbabm ^
ftAftMStf «Aa fCT<4*Vy»*t*I\v* ah41<a(4/t*« • . ,befindliche Fundbüro . Das Schreiben muh enthalten .
Verlustes , die Fahrtstrecke oder den Verlustort , die Abfa »^
Ankunftszeit zur Ermittlung der Zugnummer , die Bezeig
Beschreibung des Gegenstandes, endlich die Anschrift.

Bauarbeiten an der Schwarrwaldbahn . Eine interess ^
beit im Zug der derzeit vorgenommenen Prüfungen , Aus ^^
gen und Erneuerungen der Bauten der Schwarzwaldbahn ^

Dt)

nach etwa halbjähriger Dauer zu Ende geführt werden, rvj *
liche Erneuerung des Gewölbes deŝ Spärletunnels unterva^Z
Bahnhofes Niederwasser unter gleichzeitiger Erhöhung des
für die spätere Elektrifikation ist ahgeschlossen . Die 0roB jJ
gcrüste in Form eines besonderen Solztunnels , in dem ^
in der Mitte des alten Baues gefahren wurde , sind verllN^
und nur kleinere Arbeiten , wie Kabelverlegung

^
sind noch

^
nn

^
t

Die Arbeit ist darum auch bemerkenswert , dah sie ,
den muhte und auch wurde , ohne dah der normale Verkem
dert werden durfte .

Schon wieder eine einstweilige Verfügung gegen d«s
wegung in der Rheinschiffahrt ! Diesmal ist es die Sve" >
gefellichaft „Rhenania "

, die vom Arbeitsgericht ManE „i|
solche Verfügung erwirkte , wonach dem Deutschen Verkehrsv" s
ter Androhung von 1500 M Geldstrafe untersagt wird ,
glieder bei der „Rhenania " zum Bestreiken der Schiffe der J
gesellfchaft anzuhalten . Das Gericht war der Auffassung, „ck- ' ' ■ - - - - Bnt, ,i„ W W EntlaßSchiffe dieser Gesellschaft nicht bestreikt sind und das
„Rhenania " durch Arbeiter keine Streikbrecherarbeit darste» |

I

Apfelwein
— goldklar — haltbar — gesund =

empfiehlt 1019

Adolf miischeie , Apielimeinkellere
Karlsruhe - Rintheim - Telephon 4329

Hamburg - Amerika Linie
fcMtffe
M» übet«
•eeteieea

Nerd*
Kanada

Afrika
Nadi Kanada regelmHige

ItMAgKdte Abfahrten

Vcrgntynju and Erktlin ^irelm
za * See

Nordkndf &hrtan I Mittelmeer -
und Orientfbhrten / Reisen um die Welt

Westindien f&hrten
Auskünfte und illustrierte Prospekte kostenlos

dureh die

Hamburg -Amerika
Linie

HAMBURG 1 * AUTERDAMM £5
und dH Vertretungen an aßitn sr&ßtrtn Pl&txen

des In• und Auslandes
In : Rastatt , Otto Pflaum . Poststr . 10

Karlspuhe, E. P. Hielte
Kaiserstr . 216, bei der Hauptpost .

Oeneralapentne lür den Freistaat
Badem Beisebnro H . Hansen , B .-
» g Baden , am Leopoldsplatz .
Frachtansktintte erteilt das Schiffs¬
frachtenkontor G . m . b . H ., Stuttgart ,
Frledrlchstr . 21 , Fernspr . S . A. 22029

3#m manbern!
Sportdiäten

Mkr . 1 .50 an
Damenkleider

Mk. 2.75 an
Dam .-Windjacken
Herr .-Windjacken

billigst

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmftrahe 80
1 Treppe 880

Dunkler Anzug , prima
Stoff , feinste Maßarbeit ,
Hosenbundweite 110 m
fast neu 46 Mk . Elegant .
Ichwarzer Entaway -
Anzug , mittlere oder
schlanke Figur , wie neu,' ^ " iharbe ' -seine Maßarbeit 36 Mk.
Herrenstr . 20 , 1 Tr r .

r IH It -“""N
FAHRRAD
bedarf jetzt derWie»
derinstandsetzung,
bringen Sie es dah.
unverzügl . i . meine
sachmänn geleitete

Werkstatt!
Bernick .m.Unter -
kupserung beste
dauerh .Emaillie¬
rung , rostsichere

Speichen !
Sol .Arbeitu .Preise
P . Bernards

Passage so
Ecke Akadeiniestr.

DER
WAHRE Iacob
das satirische Kampfblatt des Proletariats

hat
*0 :

Preis je 30 Pfennig

Wahlsondernummern
1herausgebracht

Diese drei Nummern sind
zusammen ein ergötzliches
Bild der politischen Gegen¬
wart im Spiegel der Satire .
Ihr Wert reicht Uber
die Wahlzeit hinaus !

Buchhandlung ueriagsdrucKerei uoi ksfreund
Karlsruhe / Waldstraße 23 / Fernruf Nr. 7020 und 7021

Gebrauchte 3808

Nähmaschinen
26 —, 36.—, 75 —

Offeriere: 16 fabrikneue
m. Fabrikgarantieschein
Ferner ab herite : Nur

1 .- Leih -SeliUhr
pro Tag für 1 Maschine.
Miller, Gartenstr . 48.

meine fiescnansrtiume befinden sich letzt
Akademiesti*. 35

neben Kalserpaseage
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Linoleum u. Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte
H . Durand (trDher Dougiasstr . 26 ) . Tel.2a35

W- -

EppingerSjielfemüclit

Meterverelnig.K
'
riihe(- ».i

Geschäft «!», (nur trieft , Znfr .) Baumeisterstr. 32, Stt . IU -

gelbflcisch . „Industrie " ,
handverlesen , erstkl . in
Qualitüt .Lieserung zum
TageSpr abLager „Alter
Bahnhof " u . frei Keller.

A . Hcckmaint
Landesprod .. Großhdlg .

Klauvrechtstraße 13
Tel . 6908 . 3823

Wut erhalt . Spiegel -
fchrankzu kausengesiicht
Angeb unt . Nr 3848 an
das BolkSsteundbüro .

Durlacher Anzeigen

0.40
0 .25

3 .00
2 .00

Eröffnung des städt . Schwimm- , Lust- u
Sonnenbades in Durlach .

Die ftiidtifche Badeanstalt wird bei güm
stiger Witterung am

Sonntag , 2v . Mai d.3s. , vormittags 8 Uhr
geöffnet.

Die Badezeit ist von morgens 8 Uhr bis
abends 8 Uhr festgesetzt mit Ausnahme von
Dienstags und Freitags , woselbst daS Bad
ab 7 Uhr den Schwimmvercinen zur Verfü¬
gung steht .

Einzel- Abonne
bad ment

(10 Bäder )
Die Badepreise betragen :

a) für cinstündige Benützung
des Bades

für Erwachsene . . . . 0 .30 2.00
für Kinder unter 14 Jahren 0.15 1 .00
Auskleidezelle für ein

Schwimmbad . je 10,Psg.
d) für halbtägige Benützung

des Bades
für Erwachsene . . . .
für Kinder unter 14 Jahren
Auskleidczelle für 1 Luft-

und Sonnenbad . . .
c) BolkSbad

jeweils Mittwochs und
Samstag abends von 6
bis 8 Uhr

für Erwachsene . 0 .10
für Kinder unter 14 Jah¬

ren von 2—4 Uhr . .
d ) Entleihen der Wäsche

1 . Badehose . 0.10
2 . Handtuch . 0 .20
3 . Großes BalStuch und

Frauenbadeanzug je . . 0.80
Reben diesen Beträgen sind

entsprechende Pfänder zu ver¬
abfolgen.
e) Ausbewahrc» der Wäsche

cinschlicstlich Reinigen und
AuSbestern während der
ganzen Badcsalfon
1 . Handtuch, Badehose bezw.

Badeanzug . 4.00
2. Badetuch, Badehose bezw.

Badeanzug . 5.00
f) Schwimmunterricht

Ei » Kurs während der
ganzen Badezeit bis zur
Ablegung der Schwimm¬
probe
für Erwachsene . . . . . 9 .00

je 20 Pfg .

frei

für Kinder unter 14 Jahren . 6.00
g) Bootfahren auf der Pfinz

für 1 Person je y± Stunde . 0.20
Erwerbslose zahlen nur

unter a und b aufgesührtenunter a uno t> ausgefuyrren
Jeweils Dienstags , Donnerstags »

tags Familienbad .
D u r l a ch , den 18. Mai 1928-

Der Oberbiirgermeiste!-

Ettlinger ÄnzeiS^
iaetnSrühgras - Versteig^

der Stadtgemeinde Ettlingen aM
21 . d». Mt » . Zusammenkunft vor«
bei der Herz-Jes » Kirche .

Waldfuhrwerk - Vergeh
DaS Taglohnfuhrwerk für den ^ 4

_ lingen wird am Montag ,
"

abend » 5 Nhr auf der WaldM ^
steigert .

Ter Bürgermeister '

Rastatter flnjdO'

Aufforderung -
Erhaltung von Beg-" »rf

die

u’uiuiiuiitl vuu ilafi r [j «
auf dem neuen Friedv » ' # \ s

Auf dem hiesigen neuen Fl ' . <
Begräbnisplätze ,

neuen
welch« - Ä 'M

1906 und 1907 mit Erwachsenen,
Jahren 1911 und 1912 mit
worden sind , umgegraben werden ^

Etwaige Hinterbliebene werden
gefordert, soweit eine Verlängern ,,
grabungszeit nicht bereits erfolg'
spätestens 1 . September d . 3f* . ^ n
antragen , oder die auf sragl' ^
noch vorhandenen Denkmäler / « sfl 'ltK ,
aildernsallS diese von der Stad - ((| rj . N.
zu Gunsten der Stadtkasse verw- . , ys

Die Umgrabungszeit beträgt l, 0t1 f V
« a on «w oimKa» -tu *■ d1 "

rungstaxe für ein Rabattcngro ^
ein Reihengrab 20 M.

Rastatt . 10 . Mai 1928 .
Der ObcrbürgermeiU8'

_ I . V . :
Dir städtische Sandgrube an« '

*6S'Si

ist an den Samstagnachmittag -"
Uhr ab geschloffen . „

Unberechtigte Sandabfuhr »h*
Rastatt , den 11 . Mai 1928. .

Der Oberbürgerm - '"
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^aiienbesuch vonUlbert Thomas
^

Eine reine Höflichkeitsform
wird uns geschrieben : Der Direktor des Jnter -

Albert Thomas , ist von dem offi -
l#lJJ 'Htt CI italienischen Regierungsbehörden nach Genf zu-
:>E >>« ttn:r tc 31 n a t i f f e , bte wegen dieser Reise gegen Thomas

rt o»*- vtRwsT ü c 1 U su reipetxicien . Vemerrenswerr t | r , oay aucy
8ajft «irj . ?°e der italienischen faschistischen Syndikate , Rossoni ,

;en iL ,n. ®Cttf weilt , das Auftreten von Thomas in Rom als
dt

1 die üblichen Höflichkeitsformcn hinausgehend " be-
nisê M

« ,
1itfiw ^ Q*- (® ig . Draht .) Der Direktor des Jnternatio -
W ? , ‘Somts Albert Thomas hat über seine Jtalienreise

" re«Hlr veröffentlicht, in der es u . a . heißt :
ta" . ;u Uektor des Internationalen Arbeitsamts kann ich i

kein
lal eine volitische Me
s auf einer Dienstrei

lliL? mn meiner beeise“*• Kann man mir einen Vorwurf daraus machen , dag

inert ‘Hü» » n: "es ynternottonaien Aroeiisamis rann im irt
* 1iiSen ^ venschaft an einem Regierungssystem reine

> "7. » Wenn ich aber schon einmal eine volitische Meinung
sogas !
>tet, ^
.ab W
6.
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' Io X ^ E
■ .15? wir oies reinesraus auf einer Dikl

ick?
^Ellte mit meiner Reise nach Italien

mir dies keinesfalls auf einer Dienstreise ge-
nur eine

WWes Arvflichtet halte , mir ein genaues sachliches und vor-
-vild von den sozialen Erfahrungen aller Mitglieds-

^ machen. Die Behauvtung, man hätte mich in irgend
jJI ? »um Faschismus bckehrt , ist einfach grotesk ,
a ;. Glichen Anschauungen sind bekannt._ , Gerade beute wer-

. von der faschistischen Presse vorgehalten . Ich bin Mit -'^ nzösischen sozialistischen Partei , die ich jahrelang in
z»^ dnetenkammer und auch in der Regierung vertreten

Owmitpte mit Stolz , meinen Ideen und meiner Parteiu geblieben zu sein . Gegenüber bolschewistischen und

Regierungsmethoden habe ich mich immer durch Wort
und Tat als überzeugter Demokrat erwiesen. Das sollte
mich weiterer Erklärungen entbinden . Meine volitischen Anschau¬
ungen und persönlichen Ansichten haben sich in keiner Weise ge¬
ändert .

Grundsteinlegung für den Erweiterungs¬
bau der Reichskanzlei

Berlin , 18 . Mai . In Gegenwart des Reichspräsidenten findet beute
am Tage des SOjährigen Bestehens der Reichskanzlei die Grundstein¬
legung für ihren Erweiterungsbau statt . Reichskanzler Marx er¬
klärte in seiner Festrede, der Bau möge ein Symbol sein für den
Wiederaufstieg unseres Reiches und Dolles , eine Stätte ernster tat¬
kräftiger Arbeit und strenger Psichterfüllung . Der Spruch des
Reichstagsvrästdenten Lobe lautete : Im neuen Reiche ein neuer
Geist ! Der preußische Ministerpräsident Braun sprach die Worte :
Möge in dem neuen Hause das freundnachbarliche Verhältnis »wi¬
schen Reichsregierung und preußischer Regierung gepflegt werden,wie bisher . Möge in ihm Preußen und das Reich einst zu einer
festeren staatlichen Einheit sich zusammenfinden.

Langkopp der Entschädigung
verlustig

Beschwerde gegen die Entscheidung
Das Reichsentschädigungsamt bat dem Farmer Langkopp ,

der sich dieser Tage wegen seines Attentats auf den Vizeprä¬
sidenten des Reichsentschädigungsamtes zu verantworten haben
wird , mitgeteilt daß ihm irgend eine Entschädigungssumme nicht
mehr zustehe . Das Amt beruft sich auf das Kriegsschädenschluß¬
gesetz , nach dem eine Entschädigung dann nicht verlangt werden
kann, wenn sie durch unlautere Mittel , insbesondere durch Täu¬
schung oder Zwang erstrebt wird . In dem Vorgehen Langkovvs
gegen Bach siebt das Reichsentschädigungsamt ein derartiges un¬

lauteres Mittel . Es bat gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß auf die bereits bezahlten Vorschußbeträge in Höhe von 9700
Mark die gleiche Bestimmung Anwendung finden könne .

Der Verteidiger des Langkopp bat gegen die Entscheidung des
Reichsentschädigungsamtes Beschwerde erhoben . Langkopp
gebt zunächst einer Summe von 43 000 Ji verlustig . Das Reichs¬
entschädigungsamt ist juristisch zweifellos im Recht . Aber es gibt
Dinge , die man nicht ausschließlich nach dem Paragraphen des Ge¬
setzes, sondern mit etwas menschlichem Mitgefühl entschei¬
den muß. Die Tat Langkopps konnte nur aus tiefster Verzweif¬
lung geschehen . Der Täter wird sich für seine Handlungsweise vor
Gericht zu verantworten haben und wahrscheinlich ziemlich hoch
bestraft werden. Damit sollte auch das Reichsentschädigungsamt
den Vorfall als erledigt betrachten.

Lukutate
Zu der sensationellen Nachricht über den Lukutate -Fabrikanten

erhalten wir von der Geschäftsleitung der Hersteller-Firma folgende
Zuschrift : „Der neuerliche Eingriff der Behörde bängt zusammen
mit dem bereits seit etwa drei Viertel Jahren schwebenden Unter¬
suchungsverfahren. Inzwischen wurden den amtlichen Stellen auf
Erfordern die Einkaufsbücher , die den Einkauf der umstrittenen
indischen Früchte ausweisen , zur Verfügung gestellt. Die Herstellung
der verschiedenen Lukutate -Erzeugnisse nimmt nach wie vor ihren
ungestörten Fortgang . Herr Hiller befindet sich seit Mitte voriger
Woche in einem Sanatorium , das er infolge eines völligen Nerven¬
zusammenbruches aufsuchen mußte .

"

Opfer der Arbeit
Der 35jährige Motorvslugführer Heinrich Schulz von der staat¬

lichen Domäge Marienwalde im Kreise Arnswalde ( Neumark)
wurde abends nach beendeter Arbeitszeit mit eingedrücktem Brust¬
kasten tot aufgefunden . Man nimmt an , daß er vom Trecker er¬
drückt worden ist. Wie das Unglück sich ereignete , konnte nicht fest-
gestellt werden, da Schulz allein auf dem betreffenden Schlage ge¬
arbeitet batte . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei
kleine Kinder .
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Wassersport-Ausstellung
in Potsdam

lBild links .)
Unser Bild zeigt ein unsinkbares auf¬
blasbares Motorboot , das in Pots¬
dam mit großem Erfolg vorgeführt

wurde.

Sie Szeanklieger
bei Loolidge
(Bild rechts.)

Die drei Ozeanflieger weilten nach
ihrer Ankunft in Washington u. a .
auch bei dem amerikanischen Staats¬
präsidenten Coolidge. Unser Bild zeigt
den Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten mit den drei Fliegern . Es handelt
sich um die erste für Deutschland be¬

stimmte Aufnahme dieser Art .

Tf' *

%

Unser grosszügiger

»«•jl
fttH

Ver

beginnt am Freitag , 18 . Mai.

säumen Sie nicht , Ihren Bedarf an
0j

- l-

Selten vorteilhaften Preisen bei uns zu decken . M
^ ir größte Auswahl in allen Neuheiten

sind wir bekannt

’ ^ rdinen - Spezialhaus

Gebr . Kaul = M

m KARLSRUHE
Kaisorstr . 109
xwilchAdler- u. Kronenltr .

3890

St « kaufen .
< Sie sich bitte unser
7 und Preise in 38Yu
N^ hingstiOrpern . Heiz- u.

n : Staubsaugern

v
I , KN8 V KARRER

neb . Butterblume

Klugtag in Karlsruhe
am 20 . Mai 1028 .

Die mit Bekanntmachung dom 9. Mai 1928
angcordnelen Maßnahmen gelten hiermit für
Sonntag . 20 . Mai 1028 . 717

Karlsruhe , den 16. Mai 1928. O.Z 49 .
Bezirksamt — Polizeidirektio «

und Forftamt Karlsruhe — Hardt .

Arbeiter ! Werbt für euere Zeitung!

SichereExistenz;
Hohe Einnahmen!

I d . eine Selbstfahr .
Motoibandsäge ».
Brennholzschneid.
Eine solchebillig
u. günst.Bed . abzg.
scniec & RoSmann

Kassel - f 18

2 - Iamilientzaus
«Neubau ) in Vorort von
Karlsruhe mit 2 mal 2
Zimmer und Zubehör ,
2 Mansarden, Bor« und
aroßemHintergarten so¬
fort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 3896 a . d. Bolksstdb .

Leghühner mitHahn
(Italiener ) 27. Brut zu
verkaufen. RuitSstr .la
Mühtburg , bei Hauer

enorme umsilze
brachte um das Frühjahrs -Ge¬
schäft . Dieser große Erfolg Ist
der beste Beweis für die Zufrie¬
denheit unserer Kunden mit un¬
seren Lieferungen . Nach wie vor
sind wir bemüht , gute MObel zu
billigsten Preisen zu verkaufen .
Besichtigen Sie unsere großeAus -
stellung . Unsere L&ger sind frisch
aufgefallt . Glänzende Aner - |
kennungen . Freie Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungser¬
leichterung

Möbel
und Bettenhaus

Krämer
Harlsruhe,Kaiserstr .30

3590 Verlangen Sie unsere Preisliste

Die Pyreoäeajf
der Apennin
und die Alpen
mußten auf s. T. «ehwlerigen

: und gefahrwoBenWegeo aal der
großen FemfatU fut Hten beiden

HTSEK
PAHRICXOKRN

Axrwnoden werden. Se haben diese Gewnilprobe Jirer
LdMmg >fIUgkelt ebne Jeden Defefcr'gRbiBid beUmden.

KAYSER -Vortretungon ln Kartaruhe :
Pranx Mappes , Kdaarsy. 17t Tel6207
Karl Dafinar , KetnnvO. 5, Telefon,«402 .

QOnsflgs Hwiss • Ssqusr

1U2>

Haut-BIeicbkrem
Jetzt ist es Zeit, Sommersprossen , Leberflecke, gelbe Flecke im
Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Ktorokrem , Tube 1 Mt . und Klorosclife L Stück
60 Pf . llnschidllch und fest Jahren bewährt. Mit aenauer
Anweisung in allen Thlorodont-Derkausrstellen zu haben.

ie UnterzeichnetenMitglieder deS Vereins
Karlsruher Möbelspebiteure gebeneinen> D

Wohnungs - u. lausch-
heraus , der zum Preis von »0 Pfennig für
ein Exemplar von ihnen bezogen werden
kann, ebenso von allen ZettungSverkäufern
und KioSken .

Die derehrlichen Wohnungssuchenden und
Wohnungsanbietenden werben hml. gebeten,
sich dieser Tauschlistebedienen u . WohnungS-
geiuche und WohnungSangebote bei einem
unserer Mitglieder zur Berbffentlichung in
der Tauschliste ausgeben zu wollen.

UnsereMitglieder verlange » für einen ver¬
mittelten Tau
ihnen der . .

ohnungz ortS

kein« Entschädigung , wenn
Umzug nach der vermittelten

lübl .
'
Tarif übertragen wird.

Näher « Einzelheiten bezügl. der Anmelde
rmine wollen bei den Unterzeichneten ertermine

fragt werden.

Otto Früh & Sohn
Heinrich Hockt
I . Kratzert

er-
3S7S

Ludwig Maier
Herm . Schnitts
Eugen v . Steffelin

Sommer¬
sprossen

auch in den hartnäckig
sten Füllen werben in
einigen Tagen nntee
« lu -nutl « durch das
echte unschädliche Teint »
Verschönerungs- Mittel
„BennS " Starke L lge»
setzlich geschützt) besei¬
tigt . Seine Schälkur

Preis 2.7b u».
5fnt zu haben bei :

Drogerie Karl Roth ,Herrenstr . 26/28 . West,end » Drogerie Adolf
Kircheubaner , Kaiser»
Alle« 6b. Engel -Drog .,Apoth . tzauSRcichard
Werderplatz 44. Drog .
Th . Walz , Jollhstr . 17
undKaiserstr . 24ü . 1009

Frack », Smoking »,
Gehrock-Anzüge

verleiht
Franztzrck . Garteiislr .:

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel ß

neue,schöneFormen , Pr.

bank angeschlossen .
MSbelhanS Apple

Steinstraße 6.
Haltest. MendelSsohnpl.

StJakoDs -Baisam
„Echter “ zu Mb. S.— 1001

von Apoth. C. Trautmann , Basel. Haus¬
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen.Krampfadern , offen .Beine,Brand.Hautleiden, Flechten , Wolf, Frostbeulen.

Nachahmungen zarQckwelsen .In den Apotheken zu haben.

Geruchloser Wanzeniod
larantiert sicher wirkend, erhältlich in allen
drogerien , wo nicht, direkt bei 3563

K. Höllstern, Karlsruhe, LLLLL,'
1036

Le
lclc lex mir lang,
kiek Anton Franck ,
Wenn ihn sein HUhnerauge plagte .
Zwar voll Humor
Blieb er ein Tor,
Bis seine Innre Stimme sagte :

Nimm „Lebewohl *“ l
») Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen AergtenempfohleneHühneraugen -Lebcwohlund Lehewohl -BitlKn -

schclben , Bleohdose (8 Pflaster) 76 Pfg ., Lebewohl -Fußbad
en empfindlicheFüße u. Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)’fe., erhältlich in Apotheken u. Drogerien. Wenn Sie keineEnttäuschungen erleben wollen, verlangen Sie • nsqfcQ.pklfcbdas echte Lebewohl ln Blechdosen und welsen' andere , äa -

gebUch „ebenso gute" Mittel zurück.
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Can Schopf
Marktplatz

Vorteilhafte Angebote in neuen

Wollmousselinen _
2 .25 2 .60 3 .25 3 .50in denkbar größter Ausmusterung Mtr.

Wasch -Kunstseide
in entzückenden Blumenmustern Mtr. 1 -25 1 .60 £ .50 £ .90

Gestickte Rohseiden -Borduren
» Der große Artikel dieser Saison«
reine Seide, ca. 125 cm breit

Voile -Borduren
Mtr. 7 .50 8 .75 9 .80 10 .75

125 cm breite, geschmackvolle Blumen -
und Fantasieborduren . Mtr. 3 .75 5 .50 6 .50 7 .50

Für das

u m s i u y ^ v x, u x a . mi u i j i

PfingstFo
^

sind wieder große MaSS6nS6ndung6Il soeben in Berlin gekaufter
frisch aus Arbeit gekommener

Modernster Damen- u. Kinderbekleidu
Farbige Damen -Mäntel in Kasha, Rips und Herrenstoffen

Schwarze Rips- u . Seidenmäntel
Kostüme in Rips und Fantasiestoffen

Kleider in Wolle, Seide, Voile und Waschseide
Pullovers U . Westen auch in den modernen ärmellosen Forme»

in hocheleganter , mittlerer und einfach gediegener Ausführung eingetroffen und müssen durd>

hervorragende Preiswürdigkeit und vielseitige reiche Au^ji
unbedingt überraschen .

tfgptGtt-iQBssaani

Möbel¬
haus Maier Weinheimer

32 KRONENSTRASSE 32

Billigste Bezugsquelle für gute bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen

Nachruf
Am Mittwoch , den 16. ds. Mts. verschied nach langer

Krankheit unser Werkmeister 3881

Hm Ludwig Schleich
Der Verstorbene war während seiner 50jährigen Tätigkeit
in unserem Werk jederzeit ein treuer Mitarbeiter , der sein
ganzes Können in den Dienst der Firma gestellt hat .

Wir werden dem Verstorbenen ein jederzeit treues
Andenken bewahren.

Ifäiimaschinenfabrlh Karlsruhe
vorm. Haid & Heu

r.Praxis -Verlegung
infolge Umeugs von Händelstr . 9,1 .
nach der Albsledlung übe Ich ab
letzt meine ärztliche Tätigkeit ln
der Konrudln -Kreutzer Str . 4 aus .
Sprechstunden : Wochentags von
I >/z—2Vs Uhr und von 6*/2—7Vs Uhr ;

sdnst nach Vereinbarung

Dr. med. E. Stark
bamUithfe .

Farben,Lacke etc
gebrauchsfertig

ffir Anstriche aller Art
vorteilh . 1. Farbenh . llanna
V/aftdStr . tS , b Colosseum

Wegen Einbau 6er Zentralheizung find
2 gute Porzellan - Füllöfen

und 2 gute eiserne Oefen
sehr billig abzngeben

Riefstahlstr . 8"

VM . Mmrst
ln praktischen Würsten

von cirka ISO Gramm

zirka «5 Gramm

Datz städtische

Schwimm- u . Sonnenbad

beim Rheinhafen

Straßenbahnhalte¬
stelle der Linie 1 ist

GEÖFFNET
Gemlise -seiziinae

wie Kohlrabi , Rotkraut , Weiß -sämtl Sorten wie
krant , Filderkrant , Wirsing , Sellerie ,

Blumenkohl , Salat re . , kräftige Pflanzen ,
frilch aus dem Boden , empfiehlt preiswert

Christian Riempp
's Gärtnerei

Rinthcimer Straße 80 Telephon 2904

Tomaten - Setzlinge
zweimal pikiert, kräftige Pflanzen
mit Topsballen empfiehlt preiswert

2640

Christian Riempp
's Gärtnerei

Rintheimer Straße SO Telephon 2964 ,

tollen sich nach den Be
ichlüfien de? Gewerk
schasts - Kongrestes dcr
Genossenschaststage , der
Allgem . freien Angestell¬
tenbundes u.des Allgcm .
|2>eutfd )en Beamtenbun¬
des mir versichern bei
dem eigenen Unterneh
men der 3219

WWrs«W
Gewerkschastlich » Ge -
» ossenichaftliche Ber -
sichernngS - Aktienge -

. . s- Uscha, »
« u 8 1unf t erteilt bezw . Material dersen-
den kostenlos die RechnunqSstellen : Karlsruhe ,
Schützenstratze 16, in Rastatt : fisranz Peter ,Blumcnftr . 1 ; in Offenburg Karl Michels , Wil -
Helmstraße 10 ; oder der Vorstand der Bolls -
mrsorge in Hamburg 5. An der Alster 58/59 .
Tüchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gesucht .

Großes sonnige «
Balkonzimmer
oder kleines Zimmer ,
leer , sofort od. später zu
vermieten . s8-7

lSternbergstr . v , UI .

Singer. |
Nähmaschine
wie neu zu verkaufen .
Zahlb . 2 50 pro Woche.
Garteustr . 48 , S . St .

Für folgende Bcinfe werden znm soiortigen
Eintritt

Lehrlinge gesucht:
Gärtner , Keramiker , Metallschleiser , Gürtler .
Former , Gießer , Kernmacher , Hus- u. Wagen¬
schmiede. Kupferschmiede, Bauschloffer , Maschi-
»evschloffer, Schlaffer für mechanische Werk¬
stätte , Schlaffer jür Zentralheizung , Blechner
und Installateure , Lederiärber für eine Lehr¬
anstalt , Möbeltapezicre , Zimmertapeziere . Bau -
und Möbeijchreiner , Movelljckreiner , Holzbild -
Hauer, Wagner , Küfer lauswäns ), Bäcker -hierintet
und auswärts ) , Schneider , Friseur , Hutmacher ,
Maler und Anstreicher , Auto - und Wagen -
lackiercr, Schriftsetzer und Buchdrucker, Photo ,
graph , Graveur , Kaufleute (Büro u . Verlauf -.

Für folgende weibliche Berufe werden zum
sosortigen Eintritt

Lehrmädchen gesucht:
Köchin, Büglerin .

Für jolgende weibliche Berufe werden noch

Lehrstellen gesucht
Verkäuferinnen , Friseusen .

Svrechstunden für Schülerinnen und Schüler
höherer Lehranstalten über die Sommermonate
für Schülerinnen : Dienstags von 4—6 Uhr

„ Schüler : Donnerstags „ 4—6 „
Allgemeine Sprechstunde « :

Montag bis Freitag täglich von -/?3 —6 Uhr
SamStag 8—12 Uhr. 716

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt . Berufsberatung und Lehrstellen¬

vermittlung
Zähringerstraße 45 Fernsprecher 5270—74

Jüngere tüchtige

Mschinenfomer
auf sofort gesucht

Angebote mit Nr , 1066 an das Bolksfreundbüro

dirbners
^afchenausgaben

bieten den Wissensstoff unseres Jahrhunderts
in der dem modernen Lebenstempo ange
paßten Auswahl und Form

Wir nennen auS der großen Reihe folgende Titel :

Xebendige Antike
Mare Aurels „Solbstbetrachlungen " 2.—
Seneca „Vom glückseligen Leben " 1.7b
Epiknrs „Philosophie der Lebensfreude " 1.75
Bachofe « . Mutterrecht und Urreligion " 8.50
Bnrckhardt „Die Zeit Konstantins des
(Großen" 3.50

&raklifche ZPhilofophie
Larner „Der moderne Mensch" 1.50
SmUeS „Der Charakter " 2. -
Schopeuhauer „Aphorismen zur Lebens -
iveiSheit " 1 7b
Nietzsche „Worte sür werdendeMenschen "2 Sg

‘Haturmiffenfchaft
Haeckel . Welträtsel " 2.75
FraneL „Bios " 3.—
Haeckel „Lebenswunber " 3 — u . a . m.
Jeder Band in blaues Leinen geschmackvoll
gebunden
Serlange « Sie das Berzeichui «

{Beachten Sie nnfere
Auslagen !

Derlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe / Waldstraßc 28 ■' Fernruf 7020,7021

Abteilung Buchhandlung

ColosseumI
Sonntag auch
4 Uhr nachm . [
täglich abends

8 Uhr
Revue
Große

Kleinigkeiten!
a2Biid . v. R. Mder '

ca . so MitwirH .

Badisches
Landestheater
Samstag . de « 19 .Mai
*026 . Th .-Gem . 8OI -9O0 Sonntag , de « 29 .Mai

*A26 . Th .-Gem 3.S .-Gr .
EytÜNb <2 Hälste )

Neu einstudiert
vonVergerac DerVettelstudent

von Rostand
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Dahlen
Leitgeb
Schutze
Ktoeble

Mietens

Chrano
Ncuvillette
Auiche
Balvert
Madelaine
Duenna
Ragueneau
Lise
Le Bret v
Carbon
Ltgnltzre
Cuigy
Briffaille
Montflcury
Jodeiett
Marguerite

Frauenborser

Müller
Miller

d . Trenck
Herz

Brand
Gemmecke

Prüter
Höcker

Mehner

Marthe
Claire

Kadetten

Möderl
Silber

Mehner
Kühne

Schneider
Ostholt

Schmidt
Keßler

Weidner
GrasMusketier

MarquiS
Schellen berger

MarquiS
Schmidt -Keßler

Kapuziner Höcker
Büfettdame Genter
Portier
Bürger
Sohn

Poeten

Taschendieb

Pagen

Kienschers
Schneider

Keinath
tKienscherf
| Opmar
i Keinath
{ Wiechels

Opmar
r Möderl

Silbe ,
Ott

j Schneider

Schauspieler ^ Arras

Schauspiele - j
rinnen l schlage ,

Schmin
Lindemann

Kilian
Kleinbub

Frohmann
Sauer

f Ostholl
\ Weidner

Ansang 19 l , Uhr ü
Ende 22- /, Uhr ~

IRang u. I Sperrsitz bM
'
.

Lehrjunge
Lakeien

Hieraus

Ser VOM
von Leoncavallo

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Camo Witt
Ncdda Blank
Tonio Rühr
Beppo Lauskötter
Silvio Lösek
Bauer Grbtzinger

In der Komödie
Bajazzo Witt
Colombine Blank
Laddeo Rühr
Harlekin Lauskötter
Chöre : Georg Hosmann

Anfang 15 Uhr 2
Ctzde 17 ‘/s Uhr .

'

I Rang u . l .Sperr sitz4M

von Millöcker
Musikalische Leitung :

Josef Krips
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
Palmatica
Laura
Bronislawa
Ollendorf
Wangenhelm
Henrici
Rochow
Schweinitz
Richlhosen
Bogumit
Eva
Fanicki
Svmon
Bürgermeister
Onuphrie

Weiner
Fanz

Blank
Löser

Schmitt
Frei

Edlund
Weher

Seiberlich
Wehrauch

Oster
Laufkötter

Nentwig
Nagel
Kilian

Enterich Grötztnger
InbachPiffke Kainbach

Buffke Lindcmann
Rej Arras

Anfang 19 Uhr
Ende gegen 22 -/, Uhr .
l .Rangu I Sperrsitz 8A

Montag , den 21 . Mai
Cassandra . 711

Dienstag , den 22. Mai
Kleine Komödie

3m Städtischen
Konzerlhaus.

Sonntag , 29 . Mai

Ser Sem
von Wallace

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiden
Bliß von der Trenck
Wembury Schulze
Walforv Höcker
Hackiti Kloeble
Messer Dahlen
Lomond Brand
Cora Ann Willer
Mary Lenleh Bertram
Lenleh Leitgeb
Carter Gemmecke
Benny Graf
Atklns Mehner
Fielb Prüter
Detektive ^

pmar

Anfang 19- , Uhr
Ende 22 Uhr . 5

I. Parkett 410 Mk

3 »
^ iu

ty .
in reich
beson «- >
Kindan»»*

mepi - jknt
»13>eut

^Enti

in oder auß-
^

Maßschnei »-
^

HagSseld ,

vayo

t»,

MMustr -BerpÄ
Die Gewerkschastshaus -GmbH

1. Juli ds . Js . die Wirtschastsräume
Hauses, Schützenstr. 16 und sucht '

hMlioiissShisenM
Gaslivirt

Metzger oder Koch bevorzugt -
mit Reserenzen sind umgehend a« A
- - -

j , Schütze nst. ^schastshauS -GmbH ,

in nur besten Qualitäten , . p,
billigen Preisen , laufen Sie ^
teilhastesten in dem Spe -m-v °.
H . Durand , Akademiê
(früher Douglasstr . 26), ttW

Stiltaoeten und KünsierP

inkünstlerischerAusführungridndlB VerlagsdrockereiVolkslreflO ®

Sonntag , den so . Mai
nachmittags 1 B Uhr
10. (Letzte - Vorstellung
der Sondermiete sür

AuswärtigeCavalleria
ruslicana

(Sizilian . Bauernehrc )
von Mascagni

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Eaninzz « von Hartung
Turiddu Strack
Lucio Weiner
Alsio Rühr
Lola Seiberlich

Alt
:8do

^ 53' ''Ol'ütti

bi

Ätoya .
OIR VORZÜGLICHE 306^

milchmübamstaitma ^1

PREIS 22 PFG. im Original*
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